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Trche Propaganda. 


Von Oswald F. Schuette. 


— 


Ententefreundlche Publiziſten in Waſh 
ington haben mit Bezug auf die Frie— 
dendfrage eine epochale Entdeckung ge— 
macht. — Deutſchland darf ihrer Un 
ſicht nach keine Verträge abſchließen 
— Abſchluß muß durch die Vormünder 
Deutſchlands, die Alliierten, erſolgen. 
— Dieſe Behauptungen ſind natürlich 
blühender Blödfinn. aber bilden etla— 
tantes Betipiel für Vropagandatätig— 
keit der Entente. 


r 
s 


Sonderdepeſche der „AWendpoſt*.) 
Waſhington, 7. Juli. Entente— 
freundliche Publiziſten in Waſhing— 
ton haben nunmehr die Entdeckung 
gemacht, daß durch den Friedensver— 
trag von Verſailles Unterhandlungen 
für einen direkten Vertrag zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und Deutſch— 
land verboten ſind. Falls wir fried— 


liche Vertragsbeziehungen mitDeutſch— 


* er Gin | * un: = "RE en, * ons s c 
land einzugehen wünfchen, fo miffen | des Friedens und des auten Einper- weite für Das aeheinmispolle Ver- vergießen us eu e 1 
Anzahl Schiffe in den ‚werben kann. Man ſah hier allgemein | 3 


N. 


wir, wie bdieje Propagandiiten be- 
baupten, Unterhandlungen, nicht mit 
Deutihland, Tondern mit den Ul: 
ierten, al „den Wormündern 
Deutſchlands“, anknüpfen. 

Es hat alſo doch ſchließlich den 
Anſchein, als ob es die Alliierten und 
nicht bie Vereinigten Staaten gewe— 
ſen, die den Krieg zu einem ſiegrei— 
chen Abſchluß brachten. Augenſchein— 
lich taten wir, als wir die zuſam— 
- enbrechende Arieggmafchine der Al: 
itierten vor dem Unfturm der Deut: 


ichen rettete, diejes auf unfere eigene ; 
Gefahr hin, und nadydem wir biete | 


Kettuna durchgeführt, müſſen wir 
augenſcheinlich ihre Laſten bis zum 
bitteren Ende tragen. 

Was die groͤße Maſſe des amerika— 
niſchen Volkes von dieſer wahnwitzi— 
gen Staatskunſt denken wird, 
dürfte etliche der gelehrten Herren, die 
ſo flott über den Mangel der ameri— 
taniſchen Rechte in ihren Artikeln 
faſeln, ganz gehörig in Erſtaunen 
verſetzen. 

„Das fröhliche Gerede von einem 
neuen Vertrag der Freundſchaft und 
ꝛes Handelsverkehrs mit Deutſch— 
Ind übergeh, eine hochwichtige Tat— 


I = 
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urnaliſtiſchen Freunde und Bewun— 
rer der Entente. „Deutſchland ſteht 
es zur Zeit nicht frei, irgend wel— 
che Handelsverträge abzuſchließen. 
Deutſchland iſt, ſozuſagen, an die 
Alliierten verpfändet. Deutſchland 
befindet ſich in der Lage des Banke— 
rotteurs, der in den Händen von 
Treuhändern iſt. Irgend jemand, 
der mit Deutſchland zu unterhandeln 
wünſcht, muß die Treuhänder zu 
Rate ziehen. Die Alliierten haben bie 
Macht, Deutſchland mit Bezug auf 
einen Vertrag mit den Vereinigten 
Staaten gerade ſo viel oder ſo wenig 
zu geſtatten, wie es ihnen beliebt. 
Es ſteht, kurz gelagt, den All 
die Vetogemalt bezüalid, irgend 
welcher Unterhandlungen zmilchen 
Deutfhland und den Bereinigten 
Staaten zu, die auf einen neuen Ver- 
trag abzielen.” 

Daß den Alliierten eine Veioge: 
walt von fol weltweiten Umfange 
zufteben folfte, wird den Millionen 
Hmerifanern eine höchft freudiae 
\leberrafchung fein, die der Meinung 
varen, daß wir durch ben Meltiriea 
su einer berrfchenden Stellung mit 
Bezug auf Weitfragen gelangt feien. 
allg die Anficht diefes Ententefreun: 
des den Yatjachen entfpricht, find mir 


oO 
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die Reiter Hinabgerutfcht und fiehen | 


jet auf gleicher Stufe mit Merito 
und China. 
imftande gewefen, einen Vertrag ber 
Freundſchaft und der Handelsbezie— 
hungen mit Deutſchland abzuſchlie— 
ßin, ohne gegen die Vetogewalt der 
Alliierten angerannt zu ſein, denen 
es in Verſailles Trotz geboien hatte. 

Die Tatſache allein, daß wir auch 
eine Hypothek im Betrage von etwa 
$11,000,000,000 auf die Entente 
beſitzen, dürfte von Intereſſe ſein, 
falls man ſolche Hypotheken derart 
zur Geltung bringen kann. Augen— 
ſcheinlich hat das jedoch mit dem 
Fall nichts zu tun. Augenſcheinlich 
laſſen ſich jedoch nur Hypotheken, 
die ſich im Beſitz der Entente befin— 
den, in dieſer eigenartigen Welt der 
internationalen Ränke eintreiben. 
Tatſache jedoch iſt, daß ſolche Hypo— 
theken mit der gegenwärtigen Sach— 
lage auch nicht das Geringſte zu tun 
haben. Deutſchland hat Freund— 
ſchafts. und Handelsverträge mit 
Holland, der Schweiz und zahlloſen 
kleineren Ländern. Die Entente hat 
es nie gewagt, dieſe Verträge für 
null und nichtig zu erklären. Wenn 
Sekretär Hughes und Präſident 
Harding dem Rat der Propagandi— 
ſten der Entente kein allzuwilliges 
Ohr leihen, werden ſie einen Ver— 
trag mit Deutſchland abſchließen 
und es darauf ankommen laſſen, ob 
die Entente es wagen wird, ihn zu 
zerreißen Bezüglich dieſes Vor— 
ſchlags bemerkt der betreffende Pu— 
bliziſt: 

„Wir würden uns in einer höchſt 
unangenehmen Lage befinden, falls 
wir es darauf ankommen ließen und 


en Marino mit Deutihland ab- 


das! 


ſchluß eines 
ache“, ſo behauptet heute einer dieſer 


iierten 


Und ſelbſt China war 


— — 


> 

2 Weuts 

! Howat muß ſitzen. 

Wegen Verletzung des Induſtriegeſetzes 
von Kanſas zu Gefängnis und Geld— 
ſtrafe verurteilt. 

Columbus, Kanſas, 8. Juli. Ale— 
rander Howat, der Präſident und 
Daugherty wird, wie es Auguſt Dorchy, der 
heißt, dem Präſidenten Erlaß einer des Verbands der Grubenarbeiter von 
I 
| 


‚Bibt’s Ariedersprofiamation? 
| Non — Schuette. 
| — 


Friedensproklamation empfehlen. — Kanſas, wurden heute vom Richter 


Empfehlung dürfte gelegentlich der Jrank W. Boß im Diſtriktgericht von 


Kabinettsſitzung erfolgen. — Staats- Cherokee County wegen Verletzung 
| jefretär Suahes genen Brotlamation, | des Anduftriegefehes von Hanfas zu 
| wenn fie nicht vom Icnalen Stand- |je feh3 Monaten Gefängnis und 
| punkte aus notwendig ift. einer Gelditrafe von $500 verurtetii. 
| Sie waren ii der verfloffenen Woche 
| a er Se ſchuldig befunden worden, das Geſetz 
| —J— en Zn F dadurch verletzt zu haben, daß fie tin 
| Wafbington, 8. Juli. Gelegentliä) | perfioffenen Februar einen Ausftand 
der heutigen Sikung des Kabinett? per Grubenarbeiter in Ranfas ver 
wird, iwie es heißt, Generalanwalt fügten. 
| Daugherty dem Präfidenten Harding| 
‚bie Frlaffung einer riebensproflus | 
ımation anraten, aleichviel ob cin fol: 
|. Schritt vom legalen Standpunli 
aus notivendig ift, oder nicht. to 
| Dauwaherty vertritt, wie verlautet, tm Atlantiſchen Dean 
den Standpunkt, daß durch eine der- Funkenſpruch angewieſen worden, 
artige Proklamatien bedeutend zur nach einem geheimnisvollen Fahrzeug 
Herbeiführung einer wirklichen Aera Ausſchau zu halten, das möglicher 


Geheimnioroles Schiff. 
Handelt es ſich um den vermeintlichen 
Zeeräuber? 


| Waſhington, 8. Juli. Alle Schiffe 


nehmens beigetragen werden würde. ſchwinden einer 
Geheimnisvolle ententefreundliche jüngſten Wochen verantwortlich ſ 
inflüſſe ſind bemüht geweſen, dem mag. 

Präſidenten vom Erlaſſen einer dere! Das betreffende Schiff murde vom 
'ortigen Proflamation abzuraten und | Kapitän Giles vom Dampfer „Mu: 
im Staatsdepartement it man jet nafbro" der Munfion Linie in eimei 
‚fünf Tage lang bemüht geweien, zu: Entfernung 
‚ermitteln, ob eine derartige Profla- yo den Delaware Capes 
ımation „notwendig“ ift. Wie 
heißt, iſt Staatsſekretär Hughes ge- fam 
gen eine derartige Proklamalion, hro“ 
wenn ſie nicht vom legalen Stand-— 
punkt aus notwendig iſt. 


ein 


plötzlich dicht an die „Munal— 
heran, umkreiſte dieſelbe 
verſchwond dann, ohne auf Anrufe 
zu warten, in der Dunkelheit. 

| 


je 


Ter Shandfled. 
n eriten Dalojabr wurden te den Ber. 
wicht angenchn oder der angeraut | Staaten 36 Lynchmorde verübt. 
ſein würde, in die Beziehungen der Tuskegee, Ala., 8. Juli. Im ver— 
Alliierten zu Deutſchland einzugrei- floſſenen Halbjahr ſind in den Ver. 
fen.“ | Stanten 36 Lyıchmorde berübt wor: 


} e * * * 
J„Tatlſache iſt“, fährt er fort, „daß, den, eine Zunahme um 24 im Ver— 
falls wir Schritte um Abſchluß ei | 


' . - .. 
ſchließen würden, 


4 
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der den Alliierten 


| Ialeih zum eriten Halbjahr 1920, wie 
nes Sondervertrags mit Deutid- !es in einem Bericht heift, der heute 
‚land maden, Wir cs nicht mit hier vom Iuslegee Anftitut veröffent- 
Dentſchland zu tun haben werden, |licht worden ift. Unter den Opfern 
jondern nt den Vormündern der Volkswut iden ſich dem Be— 
| Deutichlands den Alliierten. Gleich: } 2.2 2 en Männe 
Deutſchlands den en, Hleich. richt zufolge. zwei weiße Männer, 
viel ob es uns paßt oder nicht, es 32 farbige Männer und zwei farbige 
bleibt Tatſache, daß bei dem Ab- Frauen 
3 Frauen. 

neuen Vertraas mit In elf Fällen waren die Betreffer— 
Deutschland, der zur Zeit dom Se den der Vergewaltigung angeklagt. 
ra u Hl nr anche vi tiſche Yin Zu,” eG, 
— — nn tatſäch · Auf die einzelnen Staaten verteilen 
J \ \y v y ’ Irıny+tn 5 , * 
— — 4 Allijerten ſind ſiſſippi zehn, Georgia neun, Florida 
unter ſich durch den riedensver- | und Arfanfas fe vier. Rouifiana und 
trag don Berfailles verpflichtet md = — m nn \ a 
re ee Nord Carolina je zwei, Wabome, 
Bi \ , far sr N “ 2 ! ER . — ⸗ 8 
* — — Een” ge Kentucky, Miſſouri, Süd Carolin« 
‚den Alliierten ſind durch ꝛen Frie— und Tenneffee je einen. 
densvortrag von Verſailles feſtgelegt | a : 
und alfe nenen Beziehungen, die Irrenau*alt in Flammen. 
jjeßt mit Deutſchland angeknüpft 
werden mögen, müſſen durch den 
von Verſailles feſtgelegt, 


| 
I 
| 


771 
st — — 


Im 
Stockwerk des 
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An die acıt Millionen Tollard in Gold 
von Gurepa nad New Vorf unterwegs. 

New Port, 8. Juli. Den Herren 
Seeräubern, die nach der Anficht ae- 





2 
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| in Brand geraten, aber alle Inſaſſen 
Vertrag augenscheinlich gerettet. 
beſchränkt werden.“ Ukiah, Cal., 8. Juli. Das Haubpt- 
JFalls Präſident Harding und gebäude der Mendocino Staats 
Sekretär Hughes derſelben Anſicht, irrenanſtalt in dem drei Meilen 
ſwie der Verfaſſer dieſes Artikels von hier gelegenen Talmage geriet 
ſind, ſo bleibt ihnen natürlich nur heute zu früher Stunde in Brand. 
ein Kurs. Wir können dann kei | 
Vertrag mit DTeutichland abicjlie- |über das Feuer erbältlic. 
ßen. Das Einzige, was uns zu tun ddritten und vierten 
jitbrig bleibt, it die Mimrahne ———— Gebäudes ſind, wieſe 
Friedensvertrags von Verſailles, heißt, die Tobſüchtigen unter— 
mit ſolchen Milderungen dieſes ge— gebracht. 
heiligten Dokuments, zu deren An Den letzten Meldungen zufolge 
nahme wir die Entente bewegen kön- wüten die Flammen in den Kranken— 
nen. Das iſt das einzige und na- abteilungen zwei und drei. Es be— 
türliche Ziel, wohin uns ſolche Logik fanden fich, wie es heißt, bei Aus— 
führen kann. Bewohrheitet ſich die- bruch des Feuers 900 Kranke in 
es, ſo wird ſich unſer Kriegsſieg dt dem Gebäude; aber es gelang, ſie 
einer bedeutungsloſen Einbildung alle in Sicherheit zu bringen. 
nn Imfere Spfer — | 63 gelang Schließlich, der Flammen 
vergeblich geweſen ſein, es ſei denn, Herr zu werden, ehe wefentli her 
ſwir ſind willens, ihnen das Ver— Sachſchaden angerichtet war. Es 
ſprechen unbegrenzter weiterer kam bei dem Feuer Niemand zu Scha— 
Opfer folgen zu laſſen, damit die den. 
Länder, die wir vor einer Niederla— | G018 die Menge. 
ge gerettet haben, in den Stand ge: | 
jeßt werden, ibren Raub unverfitrzt 
izut Debalten md ihre imperialijti- | 
ihen Pläne obe Gefahr für fie ſeivſt 
fortzuführen. 
Der Rreola Bankkrach. 
mehr zum Abſchluß ——— un —* jrbt gr en - 
— 3 E Pig 8 * nendere Gelegenheit zum Raub. Auf 
—— Tung t Super ber Arcola State | fünf Ogeandampfern, die auf dem 
> E —* u ber 3 Atlantiſchen Ozean auf der Yahrt 
|Dollrs veranfhfent genden, ih han fit ai en eh 
tohfächlich auf $516,000 beläuft. Die| mine mu Meniger ME acht Dit 
Aktionäre seichloffen einftimmis. wei— —* — eh ar m. 
tere $150,000 zum Schub der Einte: | fimmt find ———— 
— einzuzahlen. Die Koſten der Al-Es find das durchweg Paſſagier— 
ten ſtellen ſich für die Aktionäre Nuns pampfer, die jedoch eine fehr ſtarke 
mehr auf $900 pro Aftie. Fee .- — 
a Bart F Mannſchaft führen und keinerlei 
Der vormalige Präſident derBank, — 
Mite Quirk, befindet ſich im Gefäng— 19 
nis in lebensgefährlichem Zuſtand, da Golb im Wert von über fünf Millie: 
ıer Sehr ftark an Biutandrang leidet, | —5 
— Le nen Dollars und andere Goldfendun- 
‚jedoch fich feine körperliche Beweaung | en haben die „Olnmpic“, bie „Gar: 
im Gefänanishof maden will, da —J haben die 2 y die „Car⸗ 
* 2. : -. imania*, die „Lapland“ und die 
nem ebenfall3 inhaftierten Cohn Dropefa‘ Kord 
Sohn Quirf, dem vormaliaen Kaſ-“ Be m 0 
fierer der Bant, dieſes Vorrecht nicht „Im u bieler Bode ift Bier 
i "| bereit3 Gold im Wert von nahezu elf 
eingeräumt iwirb. Dillionen Dollars ansnelaben "wor 
= z u a l VD 
Des Poſtdiebſtahls bezichtiat. den und Mitte Juli dürften die Golb- 
Grand RapirE, Mich., 8. Juli. ſendungen ſeit dem 1. Januar einen 
Der Kuſtos des hieſigen Poſtamts, Wert von nahezu 400 Millionen Dol— 
Venjamin Bergmann, iſt heute unter lars repräſentieren. 

der Anklage verhaftet wo der, 5310.5 Aus Aufſtellungen der Bankhäuſer 
900 aus regiſtrierten Poſtſendungen erhellt, daß die gegenwärtigen Gold— 
veruntreut zu haben, die von der vorräte in den Vereinigten Staaten 
Bundesreſervebank in Chicago an ſi9 auf über $3,200,000,000 belau= 
eine hieſige Bank geſandt worden fen, den höchſten Betrag, der ſich je 
waren. Laut den Angaben der Be— im Lande befand und der etwa ein 
hörden iſt ein Teil der Summe wie- Drittel des geſamten Goldvorrats der 
dererlangt worden Welt repräſentiert. 


Chicago, 


Vizepräſident | 


bon etiva 500 Meilen ! 
| gefichtet. | 
5 Das Schiff, das feine Lichter führte, | 


und. 


Staateirscnanitalt in Talmodge, Gal,, | 


Soweit ſind hier keine Einzelheiten 


— — 


8. Juli 


Freitag, den 


Die iriſche Frage. 


Vertreter der Sinn Feiner und der 
uUnioniſten konferieren wieder 
in Dublin. 


Gibt es Frieden? 
| 


I . 
Londoner Preſſe be 


züglid der Friedens: 


| ausjichten nicht sehr optimiſtiſch. — 
| Man glanbt, dal Mebereinfonmen 
fraglich ift, da Samonn de Valera auf 
| feiner Forderung der iriihen Nepublit 
| beitehen dürfte. — Weiteres Vlutver- 
| giehben in Belfnit, 


| (Depefhe der ‚Affociated Preb”.) 
Suli. Wertreter ber 
und der Ilmionijten 


fumen heute wieder in 


London, 8. 
Sinn Feiner 
Südirlands 


ſind durch Tublin zuſammen, um ihre Unter- 


handlungen fortzuſetzen, die, wie man 
allgemein hofft, eine Grundlage zei— 
tigen verben, auf welcher dem Blut— 

Irland ein Ende gemacht 


mit größter Spannung den Nachrich— 
ıten aus Dublin entgegen, aber bie 
‚hrefigen Morgenblätter find faft 


durchweg der Unficht, daß die Yrries | 


densausfichten durchaus nicht gün— 
tig find, 

Diefe Anficht begrü vet fich in er= 
fter Linie auf der Annahme, daß 
'Eamonn de Valera, der Führer der 
Einn Feiner, univeigerli auf der 
Echaffung einer iriſchen Republik be— 
ſteht, während die engliſche Regie— 
rung, ebenfu wie Ulfter, auf den Be: 
ſtimmungen des fürzlih in Kraft 
getreteen reuen Geſeges für Irland 
dehurren. Wie 6heißt, hat Earl 
Middleton, der Führer der Unio— 
niſten Südirlands, der hier mit Pre— 
mierminiſter Lloyd George onfe⸗ 
reerte, die Antwort zu der Dubliner 
Konferenz mitgenommen, daß jedwede 
Verſöhnung im Einklang mit dem 
nuen iriſchen Geſetz ſtehen muß. 

In vielen hieſigen Kreiſen hegt man 
bedeutende Zweiſel darüber, ob de 
Volera ſich damit einverſtanden er— 
klären wird, und man hält es ſür 
|möglie, daß er Gegenvorfchläge uns 
terbreiten diirfte. 

An aerwiffen Kr.iten Uliters iit bie 
Anſicht dorherrſchend, dah 
Sinr Feinern nicht möglich ſein 
Ipiirde, now, piel länger die Koßen 
'des Kampfes zu keftreiten, und fie 
\deher zur Nachgibigkeit geneigt feirt 
dürften. Angedſichts der verſchieden— 
artigen Gerüchte, die im Umlauf 
ſind, iſt es bezeichnend, daß ſeitens 
des Sinn Fein Parlamenis geſtern 
.ır Aufruf erlajien wurde, in mel hem 
das Bublitum davor gewarnt wird, 
| ‚Nachrichten Slauben zu fcheiten, 
|icht aus mahaebenden Quellen jtam= 
Imen und auf Mutmahßungen berus 
hen“. 
| Tubliner Konferenz in Sitzung. 
Tublin, 8. Kult, Die Beratungen 
zwiſchen den iriſchen Republikauern 
und den ſüdlichen Unioniſten, die auf 
Veranlaſſung von Eamonn de Va— 
lera am 4. Juli begonnen hatten, 
wurden heute wieder aufgenommen. 

DieTeilnehmer an der Konferenz 
waren die gleichen, wie am Montag, 
nämlich de Valero, Arthur Griifitb, 
der Gründer der Sinn Fein, als 


Vertreter der Sinn einer md Carl 


Middleton, 
Sir Robert Henry Woods und 
Andrew Jameſon als Vertreter der 
ſüdlichen Unioniſten. 

Als Erſter war de Valera zur 
Stelle. Ihm ſowie auch den übrigen 
Teilnehmern an der Konferenz wur— 
den ſeitens der gewaltigen Men— 
ſchenmenge, die ſich vor dem Man— 
ſion Houſe verſammelt hatte, wo 
die Sitzungen ſtattfinden, begeiſterte 
Ovationen bereitet. 

Lordmayor O'Neill hieß die De— 


Zw 


|wiifer Leute in der jüngften Zeit eine lenaten willfonment, die dann un- jenden Poliziſten wurde geſchoſſen. 
Anzahl Schiffe vom Ozean geftohlen | perzüiglich mit ihren Beratungen be- | Sie erwiderte 


gannen. 
| Um ein Uhr verließen die Teil- 
nehmer an der lonferenz das Man- 
ſion Houſe und die Vertreter der 
Unioniſten gaben betannt, das; die 
[Konferenz fich bis vier Uhr nachmit—⸗ 
tags vertagt habe, Camonn de Wa- 
\lera und Griffith waren die Bälte bed 
Lordmanors beim Yundeon im 
Manſion Houſe. 
Ulſter-Premier beim König. 
London, 8. Juli. König George 


— 


ck Seerä Auf empfing heute den Premierminister |chen Bericht über die Vorgänge in: — 
| urcht vor Seeräubern hegen. Auf cm an nn I Bu 7 [ge 9 — g 2 F ab, als herbeigerirfene Bırndestrup- | 
der „Mauretania“ allein befindet fi | von Iter, Sir James Craig, in Irland während der am 4. Juli obs 


balbitiündiger Andienz. Wenn fchon 
bezüglich diefer Unterredung nichts 
Gefanntgegeden wurde, fo nimmt 
man doch an, dal; die iriiche Frage 
zur Erörterung gelangte. Sir Sa- 
mes lehnte e3 mit aller Entichieden- 
beit ab, fih über feine Unterredung 
mit dem König zu äuüßern. 
Weiteres Bluwergieſten in Belfaſt. 
Belfaſt, 8. Julkl. In der Gegend 
der Union und Kent Str. in Belfaſt 
herrſchte in der vorfloſſenen Nacht, 
gegen Mitternacht, wieder gewaltige 
Aufregung und es kam zu einer 
überaus lebhaften Schießerei, die an 
die 20 Minuten dauerte. Ein Kon— 
ſtabler wurde tötlich verwundet und 
die an dem Kampf beteiligten Sinn 
Feiner follen fchwere Verlujte erlit- 
ten haben. Kaut den Angaben der 


| 


es den 


die 


Sir Maurice Dodrelt,,| 


nunmehr auf 3298. 


bendpos 


a ——— ———— — — ——— — — —— 
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Kriegsſchiffen zum Schutze der na— 
tionalen Intereſſen gelandet wor— 
den waren, ſind wieder: zurückgezo— 
gen worden. 

Die Türken höben, wie die Kom— 
miſſion verſichert, das Verſprechen 
gegeben, für die Sicherheit der 
Waiſenhäuſer und der chriſtlichen 
Bevölkerung ſorgen zu wollen. 

Hungerſtreik in Rußland wirkſam. 


Warſchau, 8. Juli. Royal C. 
Keely, ein amerikaniſcher Ingenieur, 
der in Rußland eine zweijährige Ge— 
fängnisſtrafe verbitht, die ſeitens 
der Bolſchewiſten über ihn verhängt 
worden, war erfolgreich, als 
kürzlich als Proteſt gegen die Tat— 
ſache, daß er in Einzelhaft gehalten 
wurde, an den Hungerſtreik ging. 

London, 8. Juli. Wie der „Times“ in einem Schreiben an das 
aus Kattowitz gemeldet wird, iſt ganz Amerikaniſche Rote Kreuz in War— 
Oberſchleſien nunmehr von den pol— ſchau, in welchem er am Lebens— 
Inifchen Infurgenten geräumt worden. |uriftel Für ſieben Amerikaner er 
| Die Räumung gelangie am Mittwoch ſucht, die dont dem, Volſchewiſten in 
um mitternacht zum Abſchluß. Der Moskau feſtgehalten werden, ſchreibt 
Baohnbetrieb iſt in dem Volksabſtim— Keely. doß er nunmehr einer Sow. 
|miumasgediet wieder aufgenomm ı jetfabrif ‚als Arbeiter überwieſen 
worden. worden iſt, und etliche Stunden 

Die bisherigen Stellungen der pol- während des Tages ſich in Moskau 
niſchen Rebellen find nunmehr bis frei auf den Straßen beweaen darf, 
euthen von englifhen Truppen be} Wie cs heiht, wird Neeln von dei 
Ifeht, während die Franzofen in „Lös | Volfperviiten Feitgehalten, weil _or 
nigshütte, Kattowig und in ber d⸗ nach einer Reiſe durch Rußland, die 
lichen Gegend die Kontrolle ausüben. |er auf Veranlaſſung der Behörden 


Schleſien geſäubert. 


— 


| Die polnischen Nebellen haben das 
von ihnen. befeiste Gebiet geranmt. 


Arbeitslofigfeit in. zranftreih, 


Der franzöfiiche Senat bewilligt zum 
Beiten der Arbeitslofen zehn Deilliv- 
son Franken. — Angebliche griehiiche 
renel in der Gegend von Jamid. — 

‚ Amerifaniiher Irgenicye dringt in 
Rußland mit Hungerſtreik durch. 


(Deveſche der Afſſociated Preß“.) 


Frankreich zieht Vertreter vor Neichsge; | MGcıte, die Einrichtungen scharf Fri. 
richt in Leipzig zurüd. Itilierte. Seine zmeijäbrige Ztraf- 

Baris, 8. Iuli. Die franzöfiiche 
Mitteilung zugeben laſſen, daß fie 
ihre Vertreter zurückgezogen hat, die 
beauftragt waren, die 


Moskau angeblich kühne Reden. 
Riga, 8. Juli. Die Kommuni— 
Verhandlun- ſtenpartei Amerikas und die Verei— 
gen vor dem deutſchen Reichsgericht nigte Kommuniſtenpartei Amerikas, 
in Leipzig gegen die Deutſchen zu deren Verſchmelzung vor zwei Mo— 
beobachten, die wegen angeblicher naken erfolgte, find entichlofien, der 
Vergehen gegen die Kriegsſatzungen kommuniſtiſchen Internationale alle 
Pprozeſſiert werden. erdenkliche Unterſtützung zugehen 
Zwiſchen den Alliierten iſt ein zu laſſen. So heißt es in einer 
Meinungsaustauſch darüber 
Gange, was angeſichts der ſoweit ge⸗ 
fällten Urteile geſchehen ſoll. Die 
franzöſiſche Regierung iſt nament— 
lich ob der Freiſprechung des Gene— 
ralleutnants Stenger erbittert, der Veſchluß lautet: 
angeflagt jtand, die Erfhtehung von; „Im Nanten des revolustonären 
Verwundeten und Gefangenen vere Proletariats Amerikas erklären wir 
fügt zu haben, ſowie auch oh der feierüchſt, daß wir entſchlofſen find, 
feindſeligen Stimmung der Bevöl-| unter dem Yanner der kommumſt: 
ferung in Leipzig gegen die alliier- fen Internationale zum Fäntpfen 
ton Miffionen um den Sturz des amerifantichnt 
Tie Zeitungen äußern fi Fehr Imperialismus und die Serbeifüh- 
Iharf über die Refultate der ſoweit rung einer Diktatur des Proleta- 
— Prozeſſe und etliche Blat⸗ riatd herbeizuführen. Die ommu— 
ter ſchlagen vor. man tolle ange- niſtiſche Partei Amerikas vorpflich— 
| fichts der Tatſache, daß in Leipzig jet fich, das ameritaniſche Wroleta- 
keine Gerechtigkeit zu erlangen ſei, 
die franzöſiſchen Truppen dauernd 


Wortlaut des betreffenden Beſchluſ— 
ſes veröffentlicht, wie er im Proto— 
oll des Kongreſſes der Pommuniſten— 
Internationale enthalten iſt. Der 


an des mächtigſten Stützpunkts des 
am Rhein belaſſen. Weltimperialismus, des amerikani— 
Die Arbeitsloſigteit in Franbreich. ſchen kapitaliſtiſchen Staates zu— 
Paris, 8. Juli. Der Senat hat ſammenzuſchagren ſowie zu einem 
heute einen Kredit von zehntauſend Kampf für die Herbeiführung 
Franken zum Beſten der Arbeitslo- Dittatur des Proletariats.“ 


ey 

| In r , ’ 

Jen bewilligt, | Graf Karolyi de? Godwerrats angefingt. 
Budapelt, 8. Juli. Der vorm 


der 


Angebliche prichtide Brenel in JIsmib. 
| Konftaniinopel, 8, Sult, Die) 
alliierte Kommiſſion, die mit einer yolpi wurde auf Grund bon Bewwei 
|nterfucung der Sahlage in Der igen, welche durch die Enthüllungen 
\Öegend von Kömid betraut WOorden | noz Fürften Windifh-Grät geliefert 
| war, wo angeblich gelegentlic der worden, bon der Rationaiverfamm. 
‚fürzlichen Beſe zung durch bie tür⸗ lun des Hochverrata an eil * 
kiſchen Nationaliſten und dann durch g ne —— EEE I 
| bie Griechen Greuel verübt morbeit | Braiilien will Noot zum Richter im In— 
(find, Fchrt heute hierher zurücd und | ‚ ternationalen Gericht. 
berichtete, dah feitens der Griechen | Baris, 8. Nuli, 
etlihe hundert Tuürfen tm der Se; den amerikaniſchen Juriſten Elihu 
ſgend von Jsmid hingemetzelt wor- Root zu einem der Richter des per— 
den ſind. manenten Internationalen Gerichts— 
Die Zivilbehörden haben in Is- hof ausgewählt. Die übrigen Kan— 
mid wieder das Heft in Händen didaten Braſiliens ſind: Ray Bar— 
und es 
Ei Die Marinetruppen, die sales von Argentinien und Brofe}- 


alic 


£ 


von den Kriegsichiffen der Alliter. [for Alejandro Alvarez von Chile. 

(ten umd von den — — Bergſteiger verunglückt. 

Juli. Die e: 
ſten tötlich verlaufenen Unfälle von 

Bergſteigern in dieſer Saiſon ſind 

nunmehr aus den öſterreichiſchen Al— 


ner Sinn Feiner in die benachbarten 
Häuſer geſchafft. 

Der Krawall brach los, als eine m 
Bolizeiabteihung eine Sausfudhung Neun Bergfteiger von einen Schnee: 
in einem Saufe in der Gegend dor, | 1m überafcht und mußten in gro- 
|zımebnen verjuchte. Mirf die betref- | BE Hohe die Nacht zubringen, mit 

dem Nefultat, dab zwei Perfonen er: 
mwäkrend den anderen Teil- 


re wirden viele Leichen acjalle- 


n das Freier umd rie, ſtorcn, 
fen Veritär 
Eintreffen ji eine 
Schlacht entwickelte. Auf die Polizei- 
mannſchaften wurde ſowohl aus den 
Häuſern wie von der Straße aus 
von den Poſten geſchoſſen, die von | 
der Sinn Feinern aufgeſtellt wor: | 
den waren, umt eine Üeberrumpe- 


regelrechte | Und Hände erfroren find. 
&8 frifelt in Merifo, 


geblich gewalttätig. 

Stadt Merifo, $, Nuli, Laut 
hier eugetroffenen, ſoweit jedoch 
Jung dur) die Rolizeimanmichaiten 1 undeitätigten Meldungen mad). 
2 berhiten ten geltern unzufrieden Arbeiter ce: 
— Incn Angriff auf die Oelanlagen in 

Das Blutkapitel. 2 „6 i * = gen a 
'yacamtıtla ım Staat Vera Erus. 


| Dublin, 8. Juli. Wus dem amtli-| X. ,. 3. 
J | Sie lichen von ihrem Vorhaben erit 


| : ben über ihre Nöpfe himveg feuer: 
| Gelaufenen Woche erhellt, daß bie Ne: ten. Die —— 3 
gierungstruppen und Polizeimann⸗ find öften Teil 6 
\ichaften während ber Woche vierzig, 4 —* — ——— 
Tote und Verwundete hatten, mad ci. Aeitunnsberichte über die 
n y . - A KkuD Ä ube 
"u unter dem Wochendurchſchnitt — find nicht * 
— * ſtimmend. Finer Verſion zufolge 
ug hen an Baer se ren ec der ice ae 
det, während ein Golbat getötet und Wäbreid nad) anderer Yallııng Nie: 
fünf Golbaten verwundet wurden, mand verlegt wurde, Aus amtli- 
68 erfolgten währenb ber Woche 95 | ben Quellen iſt hier über den Vor- 
Ungriffe aus dem Hinterhalt und es gang nichts in Erfahrung au brin- 
wurden acht Ziviliſten ermordet, de— - = 

ten Ermordung den Sinn Seinern Vom Blitz erſchlagen. 
zugefhrieben teird. Die Zahl der vor-| Gtreator, |., 8. Juli. Während 
genommenen Verhaftungen belief ich eines gejtrigen Gemitters fchlug. der 
auf 96 und e3 fanden 61 friegäge: | Blif in der Nähe von Odell, SIL,, in 
tichtlihe Verhandlungen ftatt. Diejeine Anzahl Farmarbeiter ein und 
?ahl der nternierten beläuft fich|dır 16. phre alte Harry Short blieb 
auf ber Stelle tot, 


ern 


| zeit datiert vom 12. Wai 1920 au. | 
Regierung hat den Ulliterten die | Ameritantfhe Romimuniten führen im 


m Moskauer Funfendepeiche, die den | 


riat Amerifag für die Vernichtung | 


ungariſche Premierminiſter Graf Ka— 


herrſcht dort wieder Ord- boſa von Braſilien, Joaquim Som | 


pen gemeldet worden. Dort wurden | 
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ents 
zer ferne Ofen. 


Guigland will angeblih die Frage 
mit Wereinigten Staaten, Japan 
und China erörtern. 


Sat derartige Bora äge cemaht 

* heißft es in gewöhnlich wohlinfor— 
„ mierten und zuverlälligen Kreifem in 
MvLondon. Es ſtehen ferner, wie es 
in Tokio heiſtt, Unterhandlungen zwi— 
ſchen Japan und den Ver. Staaten 
bezüglich der Marinerüſtungen bevor. 
Zeitung in Tokio prophezeit die 
baldige Auftündigung des engliſch— 
japaniſchen Bündniſffes. 


Seyneſche 


| 
| der Aſſociated Preß“.) 

London, 8. Juli. die heute von 
gewöhnlich gut inſormierter und völ— 
Ilig zuverläſſiger Seite verſichert 
wurde, ſoll England bei den Ver: 
nglen Ctoaten, bei Japan forte 
bei China angeftugt haben, ob es 
nicht möglich fein würde, eine Aon- 


‚ferenz zur Erörterung der gelamten 
Lage im fernen Ofen u arrangieren. 

Falls dieſe Nachricht den ITatfa- 
chen entſpricht, dürfte fie eine Gr- 
klärung dafür bilden, was Premier— 
mniſter Llond George geſtern mein— 
ſte, als er im Unterhauſe bekannt— 
ab, die Regierung warte auf Ant— 


orten der Vereinigten Staaten 


| 
| 


id Chinas, ebe fte fich bezüiglic) des) 


gliſch-japaniſchen 
hern würde. 

In amtlichen Kreiſen lehnte man 
les ab, ſich darüber zu äußenr, wel— 
[er Art Mitteilungen den Vereinig— 
ten Staaten, China und Japan zu— 
gegangen ſein könnten, aber es wur— 
de in dieſenKreiſen betont, daß es 
ſelbſtverſtändlich ſein dürfte, daß 
man erſt die Anſichten dieſr Länder 
einholen würde, ehe England in der 
Angelegenheit ſeine Hand aufdecken 
wirde, Wan erwartet eine Anfindt- 
gung bezüglich der Volitit Eng- 
lands am kommenden Montag durch 
Lloyd George und dieſe Erklärung 
dürfte eine ſehr umfaſſend ſein. 

Japan und die Abrüſtungsfrage. 

Tokio, 8. Juli. Wie hier in Er— 
fahrung gebracht worden, ſind Vor— 
bereitungen für ſpätere formelle Un— 
terhandlungen mit ben Vereinigten 
Staaten und England bezüglich ter 
Beſchränkung der Marintrüftundgen 


Vertrags wu: 


‚im unge, 

Es werden zur Zeit indireitee lin- 
trhandlungen gepfiogen, bie man für 
hochbedeutſam hält, und kürzliche Be— 
Iratunger ber. ü.teren S.aatgmänner 
in Iotio haben zu der Anficht Ver: 
Ianlaffung geboten, daß fie fich tat- 
ſächlich an VBeratunaen über die Ma- 
riefrage und auch über andere Fra— 
gen beteiligen, die mit den Veziehun- 
gen Japans zu den WVereinigten 
Staaoten in Verbindung ſtehen. 

Die „Nicht Nicht“ behauptet. daß 
Unterhandlungen bezüglich der Auf: 
kündigung des engliſch-japaniſchen 
Bündiſſes zwiſchen Japan und Eng— 
land im Gange ſind, und die Zeitung 


Braſilien hat erklärt, daß die formelle Auffündt- | jie oft dadurch, daß 


‚gung biefes Bündnilfes in Bälde zu 
erwarten ſteht. 

Dieſe Aufkündigung wird, wie das 
Vaatt ſchreibt, erfolgen, weil es aller 
Wahrſcheinlichkeit nach zu einer Ber 
ſtändigung in der Frage der Be— 
ſchränkung der Marinerüſtungen 
zwiſchen den Vereinigten Staaten, 
England und Japan kommen wird, 
un* weil man es auch vermeiden will, 
durch die Erneuerung des Bündniſſes 
den Ummillen der Vereinigten Sta-a 
ten zu erregen, 

Netter Geſchäftsteilhaber. 

| Now NYork, 8. Juli. Der Juwe 
Jenhändler William Snyder iſt 
auf Veranlaſſung ſeines Geſchäfts— 
teilhabers unter der Anklage in Haft 
genommen worden, vor drei Wochen 





— | 64 ar ‘ * * = Fi 
kungen herbei, bei deren |nehmern an dem Aufitiea die Füße einen Ranbüberfall auf das Ge werden. Ferrara md 


imarttslofal fingiert zu haben, Dei 
weldiem Räuber Schmuckſachen im 


ſollten. Laut den Angaben der Vo— 
lizei iſt Snyder im vollen Umſange 
'geitändig. Er foll angegeben haben, 
da er fi. jebit, um feine 
Schilderung von dent angeblichen 
1Raubüberfall glaubhafter zu mia: 
den, nit einem Sammer elite Ver 
img am Stopf beibradte, 


5 
Chicago und Umgegend: Klar heute 
abend und morgen; anhaltend warm; 
mäßiger Weſtwind. 
Sonnenuntergang, Beute: 8:27. 
Sonnenaufgang, morgen: 5:23. 


Der Temperalurſtand. | 
Nachischend Der Tenireraturitand nach 
den amtlichen Anguben des Wetteranues 
ner geſtern nachmittag 8 Uhr an: 
3 Vbr nadım.......04: 2 Uhr morgens 74} 
4 Uber nadım.......v5! „Uhr niergens.....7 
5 Uhr nadbım....... lpr mwrgens....7 
Ubr abends 5 Uhr morgens. ...T2| 
Uhr abends. > Uhr morgens. ...72| 
Ubr abends......TE| morgend.... 
Uhr abends... ...75 
10 Wbr abendS...... 
11-Ubr abendä...... 
12 ihr mitternadt,.75 
1 Uber morgen®.... 


131 
78} 


72 
76 
morgend. ...78 
DOrlUlanen. 70 
Ude borm........82 


0 


Post Office of Chicago Mi. 
By order nf the President. 


Uhe wittags.....EI-T 


A. S. BURI.ESON, 
Pnstmaster General. 
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33. Jahrgang. — Nr. 160. 
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Des Mörders Ende. 


Der 24 Jahre alte Antonio Lopez 


| 
| 
| 
| bünte jeine Schnld am Galgen. 
| 


| Berlor den Mut. 
! — — 


Bat, man ſolle ihn lieber erſchießen, al 
häüngen. — Zwei ſeiner Genoſſen wur⸗ 
den bereits vor mehreren Wochen hin⸗ 


gerichtet. — A. Varchetto ihr Opfer. 
I 


l — — 


| 


| Mit dent 24 Nahre alten Staliener 

“Intonio Yopez, ver furz nad) 7 Uhr ° 
heute morgen im Countygefängnis 
|gehänat wurde, it der legte der drei 
Naubmörder, die Antonio Warchetts 
erſchoſſen, dauernd unſchädlich ne» 
‚acht worden. Zeine beiden Spieh- 
gefetlen wurden bereit3 vor mehre- 
ren Wocen hingerichtet. 

Lopez hatte ſaſt bis zum letzten 
Augenblicke gehofft, daß ihn Goper— 
nor Small zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe begnadigen, oder 
ihm doch, wie ſchon zweimal vorher, 
wieder einen Aufſchub bewilligen 
werde. Als ihm dann heute mor- 
gen mitgeteilt wurde, daß ſein letz- 
tes Stündlein gekommen ſei, nahm 
er alle Kraft zuſammen und ver— 
ſuchte ruhig und gefaßt in den Tod 
zu gehen, beim Anblick des Galgens 
aber erſchrak er und zitterte, als ihm 
Arme und Beine zuſammengebun— 
den und ein weißer Maniel überge— 
worfen wurde. Seine Kräfte derſag⸗ 
ten ihm und er wäre vorausſichtlich 
ganz zuſammengebrochen, hätte man 
die Vorbereitungen nicht beſchleu- 
nigt. 
| Huf die sraae, ob er noch etivas 
zu ſagen wünſche, erwiderte Lopez: 
„Ich kann nicht verſtehen, weshalb 
man mich hängt, ich hatte doch den 
Revolver nicht, mit dem Varchetto 
erſchoſſen wurde.“ Und, als ihm 
der Strick um den Hals gelegt wur— 
de, wandte er ſich an den Hilisſhe— 
riff J. E. Olis, der ihn mit Hilfs— 
ſheriff Herman Kruckſtein feſthielt, 
mit den Worten: „Schießt mich Lie. 
ber tot, hängt mich nicht.“ Es waren 
ſeine legten Worte. Im näditen 
Augenblide öffnete fi die Falltüre 
de3 Galgengerüftes md mit ihr 
Itirrzie Lopez in die Tiefe, Zwölf 
Minuten fpäter konnten die amiwe- 
jenden Merzte den Tod feititellen 
umd damit war der trdtichen Gerech— 
tigkeit Genüge geſchehen. 

Seine legten Stunden, 


I 


E Nachdem feine Angehörigen ge- 
tern abend von ihm Abſchied ge— 
wwnmmten hatten, verbradte Lopez 
| faft die ganze Nacht beim Slarten- 
iptel mit jeinen beiden Wärtern,. 
‚unterbielt diefe mit der Erzählung 
v0. Märchen und mwiegte fich im. er 
Inoc it der Hoffnung, daß irgend 
'etivas geichehen werde, um ihm vor 
dem Balgen zu bewahren. Erit ge 
gen 3 Uhr leate er fich nieder ımd 
|fchlief bis 5 Uhr. „Tommy“, fo wurde 
Yovez int Gefängnis allgemein ge- 
rennt, ivar bei feinen Mitgefanige- 
nen beliebt. Er wußte heitere Ge- 
ſchichten zu erzählen und unterhielt 
3 er die Stimnien 
vonr Vögeln ıchahmte, Das Krähen 
'emes Hahnes fonnte er tänrichend 
abnlich wiedergeben, nd er tat dies - 
rarch bente morgen, als er anftwachte 
wieder, nahm dann fein yrühftüt 
ein md verbradjte die legte Stunde 
‚feines Yebens im eiirigen Gebet mit 
den beiden Warrern Bıliam Mur: 
bhy und James Sheehan. 
I 


Das Verbrechen. 


| Yovez und feine beiden Genojien 
Joſeph Coſtanzo und Sam Ferrara 
wurden überführt, Tony Varchetto 
‚amı 19. Sannar in dem Bäderladen 
1709 Forguer Str. überfallen und, 
BE er jich feiner VBeraubung wider» 
Ießte, niedergefchoffen zu haben: 
zum Zode verurteilt 





Alle wurden 
md follten aut 15. Moril gehängt 
N | Koftanzo wırr- 
‚den auch hingerichtet, Xopez aber 
wurde von Gopernor Small ein 


Unzuiriedene Delarbeiter werden an- Wert von 926,000 erbentet haben [Aufichub bis zum 13, Mai bemils 


Iligt. Später gelang es Anwalt Ka$, 
INarbour danır noch einen zweiter 
Aufſchub zu erlangen. Sein Alien? 
fet unfchuldig, machte Barbour gel» 
tend. Er ſei unter falſchen Vorſpie— 
gelungen verleitet worden, ſich ihnen 


anzuſchließen, als ſie den Raubüber— 


fal mit darauffolgendem Morde 
verübten, und das war int Wefent- 
lichen auch der Nnbalt einer heute 
fnr3 vor jeiner Hinrichtung von 2o» 
pea abgegebenen Erklärung. 
Sie 
Hardings Hochzeitstag. 
Waſhington, 8. Juli. Heute war 
ber dreihigfte Jahrestag der Vermäl,- 
lung des Präfidenten Harding, aber 
der Fug wurde vom Bräjidenten und 
feiner Gattin nicht formell gefeieıt. 
Die VBermählung de3 Hardingfchen 
Ehepaares fand feinerzeit in Marior, 
Ohio, in dem Haufe fiatt, von deffen 
Veranda aus im verfloffenen Jahre 
die Präfidentihaftstampagne geführt 
wurde und ber nunmehriae- Sefretär 
des Präfidenten, George B. Chriſtian 
jr., fungierte aelegentlich der Hochzeit 
13 Obertürhüter. 


— 
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| Bar, ains für Samstag 


2 * 
Sheeting 
Gebleichtes 81-zöll. Sheeting; 
eine ſehr gute Sorte, frei vom 
Dreſſing; weicher Finiſh, regulär 
59c wert, ſpeziell 


für 45 
Samstag die Yard zu. .. c 


Handtücher 
Fancy türkiſche Badehandtücher 
-Größe 18 bei 40 Zoll; roja oder 
blauer Border; regulärer 500 


Wert; fpeziell für Sams: 29€ 


tag Stud zu nur 


Haarnetze 


Red Seal Haarnetze — Kap— 
pen- oder Franſen-Form — alle 
Schattierungen — twert 1de jedes, 
fpegtell fir Samstag 
3 für mur 


* 


er — Ve x r 
KHNORTH.AVE,„AT;: 
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2Haupt des Harmloſen hing. 


Ten nn mn mn 


Abendpoft, Chicago, reitag, den 8. Zult 1921. 


———— 


Was!und Wafjer aufgefet. Nun fehaute 


'e& mar, wollte ihr nicht Mar werben, !fie fich in der Küche um. 


Laden 
offen 
am 
Zame 
BA tag 
4 WW a bie 


ee 
VINE ST. 


ıbends 


|bor ihr auf dem Wege lagen; 
hinter ihr blieb, verfant mit jedem 
a 8 ‚Schritt, den fie der Höhe zu tat... 


[2 


‚ein Stüd mit ihr. 
‚ihr Gold. 


Itagsüber geſchlafen Hatte, 


Siether 'mahnend, vom era herab. 


Hübjihe leichte kühle Voileklei 
der für Danten und Miiles fiir 
Ausflüge und Feriengebrauch — 
ſehr feſche neue Faſſons, in allen 
Größen; ſpeziell für 
Samstag zu 


Wege flatterte, und ſang in den 
Baumwipfeln ſein Lied von baldiger 
Wintersnot. 

Lydia Bachammer fühlte ein Frö— 
ſteln. Tapferer ſchritt ſie aus. 
Dankbar empfand ſie es, daß ſie ein 
Ziel hatte, an dem ſie geborgen mar. 

J Lichtfreſſend 
J rung hinter ihr her aus dem Tal. 
J Auf der Höhe ſäumte noch ein fahler 


Korſetts 
Topleß Norjetts, nit elaſtiſchem 
Top. kurze Hüfte, ſehr leicht ge— 
ſteift, vier befeſtigte Strumpfhal— 


ter; Größen 18 bis 21, 79e 


a u an a 5 mußte auch ihm verjchlingen. 


Aber nun tauchte im Vorblid bi: 
Mooshütte auf. Freundlich grüßeiıd 
Gardinen-Serin 
Eine qute Lualität von Sardi: | Blei 
nen Serim — nit fanch Vorder I Mi Ich? 
an beiden Seiten, fpegielt für ff | Lydia Bachammer 
Samstag die Yard zu 
HUL a... 


neues Keim beziehen; noch feinem Hat 


Sauce-Pfannen 
„Wear ever“ Aluminium J Mund geöffnet. 
Sauce Pans — regulärer 31.05 | Einen heißen Bid fandte fie em 
— jpeziell für den Vers | | Por nad) der Hütte. Deren friebliches 
39 J Abendleuchten kam ihr vor wie ein 
c 9 aliidlicher Willtommaruß. Entfchlof: 
} ſen nahm ſie ihre Laſt wieder auf 
und überwand die kurze Strecke, die 
ſie noch von der Behauſung trennte. 


— - 
Strümpfe 

Fibre und Fadenſeide Strüm— 

pfe für Damen, in Cordoban und 

ſchwarz, high ſpliced Ferſe und 

Zehe und extra breites Garter 


Top, reg. $1.50 wert, $1 19 
o 


fpea,, Samstag, Paar, 
Scineiden Sie diefen Stamp-Kupon aus. 


= 82,50 N8uoop’s 8 = 
Errei "zen reiij 
TE Nur gut für Samstag, den 9, Juli 1921. "MG 
Pit einem Einfauf von 50c oder mehr in irgendeinem Tepartment, 
mit diefem Rupon, geben wir 52.50 Knoop's Stamps abfolut frei zufüß- x 
lich der regulären Stamps mit jeden verausgabten I0c. Nur einen Siu- J ſich enommenen Maſchine 
pon an jeden Kunden. Bringen Sie Ihr Buch oder fangen Sie ein neues J ſihtes — Mafcine, 
as. Seine an Kinder verabfolgt. Kupons auf dem Ganptfloor eingeldft. $ E | 


je das verfienelte Geheimnis feinen 


Wert 
fauf am Zamstag offe: 
viert zu num 


| beugt, 
B | bededt 


Sins 


u legungen zu treffen. 


Schritte. Ein Schatten huſchte am 
A iyenfter vorüber. 


ET EEE EEE ES ENSERAEIERIEEN DEREN 


der Echmelle. 


al VazMalzExtrakt]". =... 


(Gareontiert doppeltſtark.) 


ı Empfohlen von Yerzten tvegen jeiner fräftigenden Eigenfchaften, 
von Anerfennungsichreiben loben die Vorzüglichfeit von Mal Na;. 
Verſuch überzeugt. 


ö 7 ® x a > ni — 
dyter imporiierler Sanzer Boplen 
— DEE OR | MR zumächlt einmal bequem machen.“ 
Vorzüglichſte Qualität Die Blüte der neuen Ernte J. Er wollte nach ihrem Bündel grei⸗ 

— —fen. Da hatie ſie es ſchon gefaßt und 
IE N ließ ihn voran aus dem Zimmer 


| geben. 


EAN hinaufführte, 


brachte einen Wuft gemöhnliher 
A| Worte heraus und ärgerte fih bar: 
über. Ein paar Uugenblide ftanden 
fie fi fchweigend gegenüber. 
„Komm, ich will Dir Dein Stüb- 
1 chen zeigen, dann fannft Du es Dir 


Hunderte 
Ein 


Front Guren Händler un: ein 
Zertififat als Beweis, da; er 
echten böhmiſchen Hopfen ver: 
fauft ! 


Ein Verfuch genügt, nn Fuch 
von ber Starte und Schmad- 
haftigkeit unſeres Dialz-Gr- 
trakts zu überzeugen. 


knarrte unter ihren 
AN die Für der Kammer auf. 
IB „So... 
Ba fagte er. Seine Stimme Hang nun 
N | wieder ganz frei, 
„Hier? — Ich?!“ 
Er weidete ſich an ihrem über— 


I Choicest Quality 


IMIORTED 


Saazer 


fie wußte dem unbeltimmten Gefühl | 
keinen Namen zu geben... Schon! 
tauchten aud) andere Dinge auf, vie kann ja auch draußen an ben Brun: 
tag | nei gehen.“ 


| Tprang, ans Sterben der Natur ac= | 


dürren Laub rafchelte er, das am! 


froh Die Damme- | Weihnachtstür harrte er, mas 


R lag fie im lebten Licht; die Heinen, 
\Fenfter leuchteten wie geſchmolzenes Tiſch. Feingeſchnittenes Rauchfleiſch yeiden Herren fanden im Begriff 


blieb ſtehen. Spiegeleier darüber. 
9 J Was barg das einſame Haus für ſie? legte ſie daneben; auch Brot fehlle 
c J Glück, Freude, Trauer, Leid? .... nicht. Sie war ſchon wieder hinauf !permundet wurden. Der Yürjt fam 


A Alle Menſchen fragen fo, die cin gehuſcht und brachte eine Zaffe' gfüdlicher davon als fein herzoglicher 


Sich auf, und das Mädchen ftand auf] die Leute im Dorf unten mic nen | 5 Seh 


Calmafer war aufgefprungen. Er | blid. 


„Suchſt Du etwas?“ 


„Ein MWafchbeden ... aber ie | 


Er 309 das verlangte irgenbivo 
hervor und reichte e8 ihr. Sie füllte 


Die warme Herbiifonme ging no) es mit MWaffer, nahm Afche aus dem 
Dann verblahte | Ofentaften und rieb fich die Hänbe 
Mo fie untergegangen | jauber, 

war, ftand ein kühler Wind auf, der | 
und Effen machft?” 
Sie fah erftaunt zu ihm auf. ! 
m „Was dentt hr von mir?” 


„uf Du das 


„Meiftens ficht man es anbers 
I bierzuland,” faate er lachend. 


m 
Schwaben⸗Spähle. 


Von barl Traub. 


( Mitropoſt⸗Vericht.) 


Stuttgart, am 10. Juni. 

Die kriminelle Woge, die ſich ſeit 
Kriegsende als Folgeerſcheinung der 
Revolution über die deutſchen Lande 


immer, ehe deaiget ſcheint wieder einmal im Zu— 


nehmen begriffen zu ſein, und auch 
Schwaben bleibt davon nicht ver— 


ſchont. Mit Entſetzen und Empörung 


|pernahmen wir vergangene Woche, 
Ida; Generalfeldmarfhall Herzog 


„Was aus dem Mund heraus: Albrecht von Württemberg durch 


kommt, ſoll rein ſein, — was hinein— 
geht, nicht minder.“ 

„Recht haſt Du.“ Er nickte freund— 
lich und ging in die Stube. Wie 
ein Sind vor der verfchloffenen 

fie 
wohi bringen würde. Bisweilen zog 
er die Luft durch die Naſe ein, zu— 


J Schein; nicht lange, und das Dunkel mal wenn er ein lautes Ziſchen und 


Brozeln von draußen hörte. 
Endlich tat die Tür ſich auf. 
„So, Herr ... nun eßt!“ 
Sie ſtellte eine Schüſſel auf den 


lag darauf und ein glotzendes Paar 
Ein Beſleck 


dampfenden Milchkaffee dazu. 
Salmaſer hatte ſie wirken laſſen. 
„Und Du? —“ fragte er jetzi. 
„Kümmert Euch nur nicht 
mich, Herr.“ 
„Hol Dein Eſſen herein!“ Im 
nächſten Augenblick bereute er den 
— Ausdruck, den er in ſeine 


um 


Worte gelegt hatte. Er ſah, wie ſie 
verlegen wurde und das Geſicht weg⸗ 


Am Tiſch in der Stube ſaß Baſil wandte. 
Salmaſer über ein weißes Blatt ges | 


„Ich hab' Kaffee und Brot drau— 


Das Blatt war mit Zahlen hen...” 
und enthielt Berechnungen | 
über die Einträglichkeit der in Aus- | den rauhen Xon zu bermilchen. 


„Sonft nichts?" Er bemühte fich, 


„Auf der Alp hatte ich nie etwas 


nend benubfe er die Dämmerzeit, um anderes auf die Nadıt.* 
die Entiheiduna in feinen Ueber: 
Da hörte er:ich allein hier fien und fchlemmen?“ 
draußen ein Geräufch; jet waren es | 


„Und Du meinft, derweil könnt’ 


„Ihr jeid der Herr!” | 
Da Stand er auf und legte ihr die, 
Hand auf die Schulter, „Ein ſchöner 


indes er noch horchte, tat die Für? Herr bin ich, ja... Weißt Du, toie 


nen? Den „Moosnarr” nennen fie; 
mich...“ Er fehwieg einen Augen | 
Cie fah ihn mit großen 
Augen an. 

„Euch?“ 

„Ja, mich ... Vielleicht ahnſt Du 
noch garnicht, was für ein Opfer Du 
mir bringſt . . . Aber — weißt Du 
— wer meine Einſamkeit mit mir) 
teilt, der teilt wenigſtens das biß⸗ 
chen Eſſen mit mir ... Etwas an 
ders habe ich Dir ja nicht zu bieten.“ 

eng 

„Seh nun und hol Dir einen; 


Die Stiege, die bon der Küche aus | Teller und eine Gabel.“ 


| Stumm ging fie hinaus. Als ſie 


A Füßen. Dben angelommen, ftieh er nicht gleich wicderfam, trat er in bie; 


| 


Rüde. Da ftand fie am Tifch, fie, 


da folit Du mohnen,“ hatte die Hände vor dem Geficht, | 


und eine Trampfhafte Bervequig 
fHiüttelte ihren fehlanten Leib, 

„Ihr feib zu aut zu mir, Herr, viel; 
zu qui.” 


Schrotihüffe in den Rüden verwuns: 
vet worden ijt, und menn man aud) 
wünſchen möchte, daß der Glaube 
mancher Leute, es habe ſich dabei um 
ein unglückliches Verſehen gehan— 
delt, bewahrheiten möge — ſehr 
wahrſcheinlich iſt dieſe Annahme nicht. 

Herzog Albeecht, in dem wir bis 
zum Nobember 1918 unſern Thron— 
erben zu ſehen gewöhnt waren, be— 
fand ſich in Geſellſchaft des Fürſten 
Erich von Zeil, deſſen Gaſt er war, 
auf der Heimkehr von der Jagd. Die 
auf das ſie erwartende Automobil 
zuzugehen, als die Schüſſe von hin— 
‚terrüds fielen, durch die ſie beide 


GSaft, der unmittelbar nach dem Be: 


SERVICE 


Wichtiae Nachricht! 


Die Telephonnummern der Jllinois Bell Telephone Company’3 Dffices und 
Departments in Chicago find wie folgt geändert worden: 


Alte 


Nummer 
Dfficial 100 
Official 200 
Dffietal 300 


Neue Nummer 
Dfficial 9100 
Dffictal 9200 
Dffictal 9300 


Bei Aufrufen nad) dem General DOffice-Gebäude richten Sie fidh bitte nad 


folgendem: 


Dienftaufträge 
ontraftänderungen 
Adreßbucheintragungen 
Telephon-Verlegungen 
Dienſtraten 


Richtigſtellungen 
Rechnungen für Dienſt 
Kollektionen 
Beſchwerden über Dienſt 
Irrtümer im Berechnen 


Official 9100 


Official 9200 


wiſfe 


ſteigen des Wagens infolge der Ver— 
wundung zuſammenbrach und heute 
noch das Bett hüten muß. Acht bis 
neun Schrotkörner, die zum Teil 
ſehr tief ſitzen, ſind ihm in den Rücken 
gedrungen, und es iſt ein wahres 
Glück, daß die Kraft der Geſchoſſe 
durch ſeinen ſchweren Lodenmantel 
nicht unbeträchtlich abgemildert 
wurde. Die Schieherei ſelbſt iſt den 
Behörden noch ein vollſtändiges Rät— 
ſel; Graf Konſtantin von Zeil und 
der Kraftwagenlenker haben am Wege 
in unmittelbarer Nähe der beiden 
Verwundeten einen Schuß aufblitzen 
ſehen, und doch iſt die Ermittelung 
des Täters auch durch Verwendung 
eines Polizeihundes nicht gelungen. L 
Die Teilnahme der Bevölkerung tft | —“* — — 
allgemein; obgleich Herzog Albrecht 5 Ef in hie Dos! 
niemals eigentlich populär geivorben | —— vun — * | 
IR, madk bot Irin Zienjet mei DE aut Sie haben ihre —B 
——— teit in ihren Berfen, in ihren Welo⸗ 
Bu 6 i Eutin! 
Wir find bier ‚bon revolutionären | Die, an De nee 
irren und Umtrieben, abgeſehen von Fei damit das gegeben, was allein 
dem erfreulicherweiſe mibglüdten | );, Menjchheit braucht. 63 ift ie 
Generalftreit „bon ber Hebamme bis schlechter Dant — aus Die Sülane: 
an net me A menfchlicen Menfäjlichteiten | 
geblieben, und alle Welt hofft, da —— — 
es auch fernerhin ſo ſein möge. Uber | m ur bes Tages gezerrt werden. 
eö herricht bei uns jebt doch eine ge=| NED 
Kratehlfiimmung, die nicht 
überfehen merden fann. Die uner: 
quidlihen Erfcheinunven mehren fidh, 
und zu ihnen gehört ein Iheaterftans 
dal, der am legten Dienstag in unfes | 
rem Landestheater in einer bisher 
noch nicht erichten Stärte losbrad). | 
Pfiffe, Schlußrufe, Ausrufe der Ent— 
rüſtung und des Ekels wurden laut, 


u, 


Polizei:Department, 


Verbähtigungen, | 
Emmähungen — all das fann nicht 
anöbleiben, und der Xote ift mehrlos! 
Alfo: mehr die Dicktungen lefen als! 
die Dichterbiographien! Die Mah> 
nung ift in uni mu memorienhungris 
gen Zeitalter mehr alä doppelt anges | 
bracht. 

Um aber wieder zum tätigen Le— 
ben, —— Geſchehen des Tages zu— 
rückzutommen, ſei dieſes verbucht: Die 
— huüchtern Feteinigung ehemaliger württember⸗ 


hervorwagte, mußte verſtummen. * * 

5— —F dieſer * ſind giſcher Kriegsgefangener hat an bie | 
mir ein Greuel, und ich glaube, nicht | tranzöfifghe — — und 
nur mir, fondern jedem Menfchen | HMat zur perfönlichen Einfichtnahme 


bon einiger Bildung. Die Aufführung 


Verwaltungs, General: 


des Minifterpräfidenten Briand ein 


a. Departments } Dffieial 9300 


Wenn Ihre Linie oder Einrichtung fich nicht in Ordnung befindet, berichten Sie 

(durd) das nächfte Telephon), indem Eie den „Nepair Clerf” verlangen. * 

Dei Veichwerden über den Dienft fragen Sie nad) dem Manager. 
Die Nummern der Feuerwehr: und Polizei-Departments find ebenfalls mie 
folgt geändert worden: 


AlteNummer 
Teneriwehr- Department, Main O 


Neue Kummer 


Teuerwehr 1313 


Main 13 Polizei 1313 


ILLINOIS BELL TELEPHONE COMPANY. 


In beiden Läden 
Der große Berlan: anf den hr gewartet Habt! 
Männer: und junge Männeranzüge 


Drei große Gruppen bon beitgemacten reinmollenen Unzügen zu bem we 
marfierten PBreifen in ganz Chicago — die Eriparniffe find Fiefige — deden Sie 


jegt Ihren bollen Bedarf an Kleidungsftüden. 
54 7.50 
su 


einfad- und doppelbrüftige Modelle; anaebrodhes 
ne Partien, aber alle Größen. Rüäumungdver- 
lauf3preis für Samdtag zu 


Gruppe 2>— Anzüge für Männer u. junge Män- 
nor; Werte bis au $50.00; feine Wollenftoffe — 
die neuelten Schattierungen bon braun, arau, 
blau, Viifdungen, Streifen; bandgefhneidert— 
alle Größen für sforpulente, Schlanke, Reguläre; 
Ultra und Ionferbative Modelle; eine aroße Aus» 


B rafchten Geficht. Wbfichtlich durde| Canft Töfte er ihre Hände vom Schreiben mit dem Erfuden um 


Bohemian 


wahl von Anzügen, von den beiten Schneidern 


Hops 


MALVAZ MALT EXTRACT CO. 
3323 W. 20h Sog 
Oxage U 


Ta ga Te 


— W, 26. St. ns. Rockwell 176 


Copyright U. & 
Unſere 25jährige Erfahrung ift Garantie für die unerreihbare Süte unseres 
Malz: Ertract3, und für die eritflafjige Qualität unferes echten, importier- 


ten Sanazer Hopfens. 


Dial Baz Malz Ertraft mit 3 Unzen unſeres hoch— 
Saazer 
phänomenalen Erfolg nicht blos in 
ſondern überall in den 


Illuſtrierter Katalog und Prei— 


feinen importierten 


2323 West 26. 


— 


Der Kloosnarr. 


Roman von Emil Uellenberg. 


od Mbdrudsrcht murbe bon ber „Llben® | 
yolt Co,“ erwurbeit. | 
| 


(25. Yortfegung.) 


Gebete Stiegen auf aus dem armi= | 
-feligen Heiligtum, nahmen ihren! 
Flug in die gläferne Weite des Hilt= 
mels. edes ter Stinderherzen hatte 
feine eigenen Schmerzen, jedes fihuf | 
Mich feinen eigenen Gott; ihre treuen 
MWünfche aber, eines fürs andere, bes | 
gegneten fi auf dem Mege zu ihn | 
und gingen damı Hand in Hand weis | 
ier , MWünfche find gefhäftiac | 


Diener des Menfchen, find Iebeirdige | jcht zurüd.“ 
Wefen an der Arbeit, können Gegen | Hand. 


und Berbrechen fein. Hellites Goi- 
teslicht, Ddüjterfte Sutanzfinfternis | 
liegen oft im Gebet... Der table 
Raum des Kirchleins Jah heute nur 


leuchtende Sonne... . | 
Als ſie wieder draußen ſtanden, 


fragte der Veri: „Knieſt Du nicht in 


der Kirche? ihre Augen. 
Das Mädchen Jah ihn ruhig an. | Feuchte in dei feinen fchimmerte, 


„sh mein halte immer, da3 Knien 
hatten die Aeußerlichen, die Heuchler, 
für fich erfunden... Wenn ich ftebe, 
meiß ich, daß Gott mir arabaus ind 
Herz hineinfieht, fo Tana ich mit ihm 
rede, Das fhüht einem vor fif 
Jelber.“ 

„Du bift immer fo hart mit Dir!” 
Derleaen, faft demütig heftete er feine 
Auarn an die Erbe. 

„Bär’ ih es nur! 


sliſte koſtenfrei auf Verlangen. 


Mal Vaz Malt Extract Co., Inc., 


Strasse, Chicago, Iil. 


Inung meldete ſich von etwas Unbe— 
Aber ſieh, 


A jchritt er neben ihr den Raum bis | Gefict. 
Hans offene Fenfter, durch das biei Tränen. 
AB fühle, würzige Heideluft ihnen ent» 


A gegemmehte. 


T 


Bea Stimme des Mädchens neben fich. 
Er 2 Rn 2 Sr ST TEE die gefunfene Sonne nad im Süden 

“ MBlazurüdgelaffen, in den die dbuntien 
Baden und GSpiken hineinftachen, 
A tlar, Scharfumriffen, unfagbar rein. 


Bat. Office, 


mer an der TFenfterbrüftung ud 
i ſtreckte die Hand nach dem wunder— 
Ri fam Stillen Gebirge. 
| „Alle find fie da... ich kenne fie 
al... die Trettach, die Mäpdeleraabel, 

die Hochfrottfpig’. Dort find Nebel: 


erzielten 
Chicago, 
Staaten, 


Hopfens 


Vereinigten 


darunter... . irgendwo im Winkel 
muß meine Alphütte liegen... .“ 
RRET —— 
irfon Reit u 

„a,“ fagte fie, ohne die Blide zu 
menben. 

„Und bier ift Deine dunkle... .“ 

Da hob fie den Kopf und fehrie 
aus dem fernen Schauen zurüd. 


eines weiß ich beſtimmt: duldſam 
und milde ſein gegen andere, rück— 
ſichtslos und ſtreng gegen ſich ſelbſt 
— das wär die Religion, die uns 
noch nie fo not getan hat we Heut!“ | „Meine dunkle Zeit mar bei ber 

Der Knabe fagte nichts drauf. Er|Stiefmutter , . . dak Ahr das nord 
drehte und wendete bie Worte und | pißt, Herr!.. . Und mun foll ich bier 
Juchte ihren Sinn zu verftehen. Ein | wohnen..." Xhre Worte Hangen 
Dankgefühl wärmte ſeine Bruſt. peich Noch einmal wanderten ihre 
Alles was er in ſich aufgenommen Augen durchs Fenſter und liefen 
hatte, war don dem Mädchen geloms | yanıı über die fie reich dünkenze 
re MWohnlichteit des Kü s. — 

Auch Lydia Bachammer —— * u Ze... 
Verfonnen blidte fie über das teite, fan,“ febte fie leife Hinzu. 
grüne Tal. 2 —— ar. |, „Wir wollen in Frieden miteinans 

Als Deri fic) neigte und das Büns | per Haufen.” Dann ging er und lich 
bei wieder auffhultern wollte, iwehrte fie allein. 
fie ihm. „Nein, nicht... Du mußt] Mach einer Weile hörte er idre 
Sie reichte ihm bie [eichten Cihritte die Treppe herunter: 
d. „Und fomm gut heim! tommen. Wunberlih war ihm zus 
—— grüß mir den Herrn mut, auf einmal fremde Laute in der 

. 3 t i * 

Er half ihr, die Laſt aufnehmen, —* En EN 
lanafam, bebäcdhtia, als mühe er fid, 
ben Augenblid der Trennung bin: 
auszuzögern. Geine Hand berührte 
flüdhtia ihr Haar. Dabei trafen ic) 
Gie fah, daß eine 


nen... nur müßt Ihr Gebulb mit 
mir haben,” fagte da& Mädchen, noch 
auf der Treppe ftehenb. 

„&3 ift feiner mit der Peitfche Hin» 


s ter ung in unjerer Einöbe.“ 
„Dummer Bub... was ifi denn?“ 


Da wandte er Jih und fprang 
baftig den Wea zurüd, den fie ge: 
fommen waren... 

Langſam ſtieg Lydia Bachammer 
zu Berg. Ihr Denken weilte noch 
bei dem Knaben. Sie hatte ſich im— 
mer verantwortlich für ihn gefühlt 
wie eine Mutter. ine bange Ah—⸗ 


man nur will.” 

„Suerft follft Du uns ein aus 
tes Nachteffen richten 
darfit Du nehmen, mad Du millit.“ 

Er untermwie3 fie in ben Geheim- 
nilfen feiner $unggefellentüche, zeigte 
ihr die Vorräte und mie und imo er 
fie aufbmwahrte, 

Inbes er noch redete, Hatte fie 


fanıtem, das brohend über dem fchon dag Feuer im Herb entflammt 


„Die Berge!“ hörte er die tiefe! bin ich nur mit Männern umgegan— 


Einen fehmalen Lichtftreifen hatte! det nicht mehr dei richtigen Yon für 


Wie gebannt fiand Lydia Bachanız | mas mwerbet hr von mir benfen?“ 


horn und Hochvogel ... und da, da Sie aß und lächelte glüdlich unter 
a mirdb das wilde Männlein fein, und | den berfiegenden Tränen. 


I 


„sh merb mich bald eingewüh- 


„Zu Schaffen gibt’3 immer, nem 
| 


| 


heut’ | 


| 


4 ; ‚diefer Stiütde ift unzweifelhaft eine 
Er fühlte ihre warmen pöfe Fremen u a = da⸗ 
rum zu einem ſolch böſen Standal 
tommen? Wozu gibt es eine öffent— 
liche Meinung, die ſich in der Preſſe 
Luft nach Herzensluſt machen kann? 
Es bleibt ſich beides gleich fkandalös, 
der Theaterſtandal und die Auffüh— 
rung. Veranlaſſung zu dieſer Ent— 
oleiſung wurden die beiden Hinde— 
mithſchen Opern, zwei expreſſidniſti⸗ 
* hu „Mörder, Hoffnung 
er Zrauen“ und „Das Nufh-Nus 
„Sicher nichts Schlechtes .. ."fchi”, über die nichts ae zu 
komm jetzt, India! ſagen iſt, und die hier nur erwähnt 
| Gehorfam nahm fie Teller wirt | fein follen, um vor ihnen zu warnen. 
Gabel aus dem Schranf, Dann | Man erperimentiert leider jegt in 
faßen fie am Zifch in der Stübe. Er | Stuttgart auch, obgleich das an einem 
fhob thr die Hälfte des Ejfens Hin. | Landestheater ausgejchloffen fein 
follte, umfo mehr als unfere Bühne 
ein Defizit vor bier und einer halben 
Million aufzumweifen hat. Vermut: 


„Verzeih,“ ſagte er ratlos, „ver⸗ 


zeihe meine rauhe Art. Jahrelang 


gen ... da verwildert man und fin⸗ 
Breauen 
Halb abgewendet ſtand ſie und 


blickte beſchämt auf den Tiſch. 
„Kindiſch bin ich, ganz kindiſch — 


„Morgen wollen wir uns dann 


aemacht; fehlerloſes Paffen; durchweg aut beſetzt 
und geflittert; reg. 560 Anzüge. Raäumungs⸗ 
verfaufepreis für Samstag zu 


Gruppe 3— Anzüge für Männer ır. junge Mäne« 
ner; Werte bis $65.00; die Produfte der befann- 
teften Rleidermader Armerifas; im aanzen Lande 
angezeigte Nharten; in der „Loop“ heute au 
„Sale Prices“ derfauft, die 30%-—40% höher 
als unfere find; einige hochfeine Modelle; rein— 
woll, Stoffe, Mobaier und feid. Futter: alle nen« 


Stellungnahme und baldige Aeuße: 
rung gerichtet. Das Schreiben be- 
fhäftigt fi mit den Strafgefange- 
Inen in Uoignon und mit den Kriegs» 
Iperbredden, Die Volksſeele kommt 
darin zum Ausdrud, die fich tief 

verlegt fühlt durh die fchamlofe 

Heuchlerpolitit der Ententiften, ind» 

befondere der ranzofen, die neu ge- Ü 
reizt worden ift dur bie jet in 
Leipzig zur Verhandlung fommenden | 
Prozeſſe gegen die deutſchen Kriegs— 
verbrecher. Die deutſchen Soldaten, F 
die in franzöſiſcher Gefangenſchaft J 
gelitten haben, a am beften, — “ 
bon fie reden; ihnen fann niemand | J 
vorwerfen, fie fprähen nur nad), was | JOHN 3 EDWARDS, Pron. 


fie gehört, denn ihre Leiber tragen | Milwaukee und | 9 &ülen 2739-45 W,. North Ave,, 


die Mertzeichen ihres Leidens. Die) f 
| Das | Armitage Avos. nahe Callfornla Ava, 


genannte Vereinigung fordert bon 
| Briand die Ammneftie für die noch in Olien Samstag Abend 


Gruppe 1—Unzüge für Männer u. junge Mäns- 
nee — Werte bi au $35.00 — vorzügliche 

ften Frübiehr- u. Eommermufter; wirflide $65 37 
Anzüge; Räumungsverlaufspreis Samstag au.. 


Mufſter; dauerhafte reinwoll. Stofſe, zu weniger 
RER ——— 
Wir berehhnen Feine Ertrafoiten für Umänberungen. — Fehlerloſes Paſſen 
und ableinte Aufrtebenheit wird in „The Qrmitage* jtet3 garantiert, 


al3 den Herftellungsfoften allein marfiert — 
| A Tas Heim ber guten Aleiber, 


einen MWirtfchaftsplan machen, gell? 


„Und da Iiegt auch Deine — helle | Ein Hof liegt nicht gar weit von 


hier, da befommen mir faft alles, 
mwa3 wir brauden.” 
(Fortfegung folgt.) 


Nervöſe Ohn⸗ 
machtsaufälle 


Frau Merner erzählt, wie fie vor Lydia 
E. Finfham’d Pegetable Com: 
pound verſchwinden. 


Camden, N. J. — „Ehe mein Baby 
geboren wurde, war ich erſchöpft und 
ſchwach, hatie ich 

J Schmerzen in mei— 

Jnem Sireus und 

N Diagen, mar ich 

| fchr nervös und 

a hatte ih Ohn— 
ntachtzanfälle. Ach 

litt wirffich fchred» 

aa Lich un diefen Chns 

AN mactsanfällen. Ich 

erlannte zeitweiſe 

niemand und pfleg⸗ 

te zu ſchreien. Ein 

Doktor behandelte 
mich wegen dieſer Anfälle, aber er 
ſchien nicht viel auszurichten. Ich hatte 
Lydia E. Pinkham's Vegetable Eom— 
pound und Yiver Pills vorher genom- 
mei, ich begann fie Daher iwieder zu neh- 
men. Ih fvürte bald eine WMenderung und 
fonnte meine UIrbeit wieder obne Schinerien 
bverrihten ımb war bon diefen nerböfen An 
füllen geheilt, Nept babe ich ein nettes, fet- 
tes Madchen⸗Vabn und überftand beifen Ge— 
burt leiht, danf Lndia E. Vinkhams Regetable 
Lompound.“ —Srau Wiſiam €, Werner, 1216 
Ban Hoof Etr., Camden, N. 9, 

Wenn eine rau ſpürt, daß Ihre Energie 
nadläht, dak fie (hab und nervös ift, an 
Nüdenihmerzen, an Niebergelhlagenbeit lei 
bet, follte fie folort ibren Ornaniamus auf 
bauen durch Cinnehmen von jener Etandard- 
rauenmedisin, Lhdia E, Finfbams Negetable 

ombound, mie bied rau Pierner tat, 

Lydia @. Ninfham Mebieine Co., Lhnit, 
Malt, perihidt privateh Mu, „Milnienis Pe- 
enliar to Vemen? frei auf Perlangen, Fs 
enthält wertvolle Information, 


| 
| 
—— Frankreich ſchmachtenden Gefangenen 
u 9— en noch dder wenigitens Revifion es gericht: 
befcsäftt eite bet Angelegenheit | jichen Xerfahrens und fie verlangt 
jaftigen müffen. V weiter die Prozeſſierung aller jener 
Als höchſt unerquicklich muß auch Miſſetäter, die ſich gegen deutſche 
eine Auseinanderſetzung ‚angefpro: | Kriegsgefangene vergangen haben. 
en „werben, bie jeßt zwiſchen der Sie droht, alle biefe Atte von Miß- 
Möritegefellfchaft und dem Schtwies| Handlungen und Verbrechen der Def- 
gerfohnt ber Tochter Mörites Tpielt | fentlichteit. zu übergeben, wenn 
und leiber auch Eingang in die Ta— Frankreich ihrem Anſuchen nicht ent— 
geszeitungen gefunden hat. Die Ge⸗ ſpricht, und ich fürchte, fie werden zu 
ſellſchaft ndte fih tn ihrer uns, biefer Veröffentlihung fchreiten ınitf- 
langit in MNörites Geburtsort Lud— ‚Ten und dennoch nichts erreichen, denn 
wiaöburg abgehalteiien erften Haupts | das MWeltgewiffen ift ftumpf gemwor: 
verfammlung gegen den angeheitates| den. Wäre das nicht fu, dann hätte 
ten Nachkömmling des Dichters (wo⸗ es längſt gegen ben Wahnſinn des 
zu Nomen nennen? Sie iun nichts Friedens von Verfailles, des Frie— 
en eh, eine a bon St. Germain und mie fie 
Michtigfi ( rüber gegebenen ! alle heiten, Kr üffen. 
Darftellung der Möritefejen Ehetra- — — 
gödie zu verhindern zu wollen. Man 
fragt ſich, wer den Nutzen von ſol— 
chem Streite und Gezaͤnk hat und 
wem damit ein Gefallen geſchieht. 
Wenn die frühere Darftelung 
falf$ mar, ift das fchlimm und 
zu bedauern, aber e3 heißt doch, erft 
reht den TFinger auf eine wunde 
— ne * heute noch einmal 
en dieſer e gerührt wird. Wir undfünfzig Bewerber in Chicago auf— 
alle wiſſen, daß Mörifes Che eine getreten, aber nur drei von ihnen mer- 
| Tragödie war, aber fie mar eim|dem fchliehlih in die engebe Wahl 
Zrauerfpiel, das er allein durchs | fommen, J. G. Dabden, der Chef der 
lämpfen mußte, das den Menſchen Prüfungsabteilung des Bundeszivil— 
Mörike angeht und nicht den Dichter, | diente, der aus Wafhingten eintraf, 
ten mir alle lieben und hochfchägen.|erflärte, die Beiwerber würden unter 
Warum follen die geheimen Vorgän- |feiner Nuffiht dom führenden Ge- 
ge eins Familienlebens ans Licht | jchäftsleuten, Bankleuten und Rebats 
des IJayes gezerrt werben? Das ift |teuren auf ihre allgemeinen Kennt: 
unbornehm, und darum handelt bie! niffe und auf ihren Charakter hin ge 
Möritegefellfcheft falfeg und ermeift| prüft werben, und die Namen ber 
ihrem Dichter Feinen Dienft, mwenn|drei, die biefe Prüfung am beiten 
fie auf alte Darftellungen noch eins | beftänben, twlirben dem Generalpoft: 
mal zurüdtommt und die Deffentlich-|meifter unterbreitet werben. Mor 
feit nötigt, Partei zu nehmen. Es’ Ablauf von drei Wochen mwirb e& [id 


Mür das Pofimeifteramt, 


Zweiundfünfzig Bewerber haben ſich 
foweit gemeldet. 


Auf Grund 7:3 neuen Bundes⸗ 
geſetzes, das beſtimmt, daß auch in 
Städien der erſten Klaſſe für das 
Poſtmeiſteramt eine Zivildienſtprü— 
fung abgelegt werden muß, ſind zwei— 


Au uwummu nnunune 


Case & Martin Go, 


Bärfer von 


Conneelicut Pies 


Kir haben das befte Ablicferungsinftem 
in Chicago. — Alles mit Antomobils, 


Verlannt 
Case & Martin’s. 


E 


Beſtellt heute 
für morgen. 


IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIill 


nninnuinuiuimunuie 
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— An Kopenhagen wurde Mood 
Smith, ein Beamter ber bortigen 
ameritanifhen Gefanbtihaft, als 
Leiche mit einer Kugelwunde im Kopf 
in. feiner Wohnung aufgefunden. 

— Die Filmfhaufpielerin Theda 
Bara bat fich vor Wochenfrift heimlich 
mit ihrem Yilmbireftor E. Y. Brabin 
vermählt, Die Zrauung murbe in 
Greenwich, Conn., von einem Frie⸗ 
densrichter vollzogen. 


faum entf&heiden fönnen, mer ber 
nöchite Poftmeiiter vo:. Chicago wird. 
— —û—— — — 

— John D. Roöckefeller beging 
heute ſeinen 82. Geburtstag. Das 
Ereignis wurde nicht beſonders feſt— 
lich begangen und das greiſe Geburts⸗— 
tagstind vergnügie ſich, wie er täglich 
zu tun pflegt, auf ſeinem Anweſen in 
— * N.Y., mit dem Golf- 
piel, 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. Leſet die „Donntagpoft”. 





ve Du mn 
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BAAMAAAAAAAA Bir geben die Vierte und erhalten bad Geiyält, AAAAAANANVE 


Epoche machendes 
Mannerkleider : Ereignis 


— und — 
Unvergleichliches freies Angebot 
AA⸗⸗ 
Tage — Morgen, Samstag, 
und Montag 


Wir geben dieſes Geſchenk, um unſere Wertſchätzung der 
vielen Tauſende unſerer Kunden zu beweiſen, die Rogers 
Brothers ſeit den 12 Jahren ihres Beſtehens mit ihrer 
Kumdichnit beehrt und es uns ermöglicht haben, daß unſer 
Geſchäft heute bis auf über eine Million Dollars jährlich 

herangewachſen iſt, das wir mit vielem Mut, gutem Cha— 
rakter, gutem Kredit, guter Geſundheit, vielen Freunden 
und fünfundneunzig Dollars in Bar anfingen. Liebe Le— 
ſer, könnt Ihr Euch jetzt wundern, daß wir ſo billig ge— 
ſinnt ſind und an unſere lieben Freunde und Kunden 
denken, die uns zu dem großen Erfolge verholfen haben, 


— 
J 


wWenn dieſer 


| Berfanf durd 
eine wolle Sci» 

I te angekündigt 

| würde, fünnten 

' die Werte nicht 

I narößer fein. — 

| 2ergleiht die 

Vreiſe mit an 

| deren Anzeigen 

| und überzeugt 
Euch ſelbſt. 

⸗ 

ae en. 


> beiien wir und jebt erfreuen. Wir werden heute, Samstag und Montan 
an jeden Kunden, der einen Nogers Brothers Anzug Enuft, die hübſche Ma— 
hagoni-Ilhr wegicyenfen, Die bier abgebildet iit. 


Frei 
mit 
jedem— 
Ein— 
kauf 


Diefe 
ſchöne, 
ſolide Maha— 
poni 8 Tape 
ihr, 12 Boll 
hoch und 13 
30ll lang — 
Genau wie 
abgebildet. — 
Wert $17.50 
bei irgend 
einem Juwe—⸗ 


fchr 
große, 


hr feid unsere beiten Freunde, denn Ihr verfteht wirt: 
lidie Werte, feine Stoffe und ungewöhnlide Schneider: 
arbeit. Wir erfuchen Euch, uns zu befuchen und möchten Eure Meinung hö- 
ren über Rogers Brothers Stleider, darum die freie Offerte 


Shicagos größtes Kleider-Ereignis 
Hoſen-— = 
A nzüge> 4 


3 25 35 37* 


Reguläe 331 bis 5865 Werte bei dieſer großen Veranſtaltung für Männer, 
junge Leute und Hochſchüler. Abſolut garantiert reinwollen. Neueſte Moden 
Anzüge, 1 Paar Ho— 


und tadellsſe Arbeit, 
Tahſachen Vergleicht 


ing Stamps, nur bat Ahr Bei Nogers | Beahes—jedes Kleidungsftüt voll garan- 
Bros. Eure VBrämten zur Zeit ded Gintanfs | tietr reine Wolle, von feiner Qualität. Ver 
erhaltet, anstatt die Kupons far eine lange | aleidht unsere Preife mit den ‚nebotenen 
Zeit zu jammeln. Mir teiien uniere Bro- | Vrelfen tegend eines anderen Rerlanfs md 
fite mit Cuch ud Stellen die Kojten diefer | Ihr werdet die windervulien Werte ertcn- 
Heichente anf Die Anseigenrehnung An« men, die wir regulär ovfferieren. Und 
ftatt unfer nanzes Geld für Zeitungsan— dann, vergeht nicht, Ahr erhaltet abfulut 
> zinen auszugeben, teilen wir $150,000 in |fretidasertra Geichent, eine feine Ma- 
> ziwei- Teile — die Hälfte für Anzeigen and | bagomnt-Uhr, und dicie Kombination Tanz 
die andere Hälfte für foitenfreie Gefihente, | für wirtiihes Wertegeben nicht übertroffen 
‚oder auch wur annähernd erreicht werdei, 


* ee 
j Geld zuriick | 
Seht unſere | 


Garantie mit jedem Einlkauf. 
Ehaufeniter- 


ee 
Anzüge mit ein 
wundervollen Baar Hoſen 


Werten. 

Ohne Zweifel die feinſten Anzüge, 
die Ihr ſeit Jahren zu annähernd 
dieſen Preiſen geſehen habt, ſind 
in dieſem rieſigen Verkauf vertre— 
ten, für Männer, junge Leute und 
Jünglinge. Jeder Anzug führt un— 
ſere eiſengepanzerte Garantie und 
eine Erſparnis von 815 bis 825. 
Neue Modelle eingeſchloſſen. 


315-520 


| An die Scder der „Abenbpoit“, uniere 

| srennde und Kunben: Salle Shr | 
| feinen Anzug bei diefer Gelegenheit 
| 


Danıen 


1 U, 
ER 


Noners Brothers’ Ges ! 
ſchenke ſind genan das— 
ſelbe wie die Zigar— 
ren-Kuvons und Trad⸗ 


bie hier offerterten 
Preiſe für 2Hoſen 


ws 


a EraR 


| au Eufen schenkt, fo gebt diefe An- 
zeige Euren Freunden nder Nadı- | 
Sir werden bicd zu Tchäten 


barn. 
wiſſen. Wir danken Euch dafür, 


Aenderungen koſtenfrei. 


Offen 
Samstag 
bis 
10 Uhr 
abends 


I The 
Best 


mn 


® 
| 
| 
| 


en 


Univerfaler Freimaurerbund., 


Rimmt in geftriger Eitsung eine bemer⸗ 
fenswerte Platform an, 


In feiner geftrigen, unter dem Vor» 
fi von Bruder Dito Stiefel, dem 
| Championtämpfer für amerifanifche 
Ideale, im Hotel Atlantic abgehalte- 
nen Gitung, nahm der Univerfale 
Freimaurerbund folaende Platforin 
an: 

„sn der Erkenntnis, daß ber 
Weltkrieg eine höchft nachteilige Wir: 
| fung auf die IUniverfale Alte und An: 
genommene Freiumaurerei ausgeübt 
hat, was in einzelnen‘Fällen dem Um: 
ftande zugufchreiben war, daß „force 
majeure” die Oberhand befam über 
die erhabenen Grunbfäße bes Baus 
und in anderen Fällen zum feigen 
Aufgeben berfelben führte; — 

„In der weiteren Erkenntnis, daß 
der MWeltfrieg in der deutlichiten Weife 
demonftrierte, imie „angenehm es ilt, 
unter Brüdern zu haufen“, und, in= 
dem er da tat, e3 klarmachte, daß 
das föftlichfte Befigtum der Erde die 
Solidarität der Menfchheit fein wird, 
gegründet darauf, daß die Völker und 
Nationen fi) einig find über bie 
Grundlagen der Wahrheit; 

„Und endlid, in ber Erfenntnis, 
daß ein beſſerer Gedankenaustauſch 


ſtreuten Freimaurern eine Ausſtreu— 
ung von Wiſſen zur Folge haben und 
ſo zu einem beſſeren Verſtändnis der 
Völker untereinander führen wird, ſo 
daß hinfort ein größeres Maß von 
Glückſeligkeit der Menſchheit zu teil 
würde, nehmen wir, die zum Univer— 
ſalen Freimaurerkongreß in der 
Stadt Chicago, im Staate Illinois, 
in ben Ber. Staaten von Amerita, 

am 7. und 8. Juli des Jahres 1921 

(5929 U. M.), verfammelten Frei: 
maurer die folgende Platform an: 

1. Die Erhaltung der Wahrzeichen 
der Trreimaurerei follte immer und 
überall die erfte Pflicht aller Frei— 
mauter fein. 

2. yreimaurer follten fich der Teil: 
nahme an Bolitit, nationaler und . := 
termationaler, enthalten, und bon 
Yreimaurergruppen, bie 
Kontrolle politifher und religiöfer 
Gruppen, Drganifationen und Inte: 
refien geraten, folle man annehmen, 
daß fie die wahren Ueberlieferungen, 
Pflihten und Rechte des Baues auf: 
gegeben haben. 

Die Oberherrſchaft frem— 
der Freimaurervereinigungen über 
Freimaurerverbände anderer natio— 
naler oder politiſcher Aggregate 
ſollte entmutigt werden, damit nicht 
wieder in Zukunft Freimaurerver— 
einigungen den politiſchen und natio— 
nalenIntereſſen anderer Freimaurer— 
verbände unterwürfig gemacht wür— 
den. 

4. Eine Einmiſchung einzelner 

Freimaurergruppen in die Angele— 
genheiten anderer Freimaurergrup— 
pen, die dem allgemeinen öffentli— 
chen Intereſſe der Nation oder einer 
anderen Gemeinde feindlich erachtet 
werden, ſoll nicht geduldet werden, 
da nicht zugegeben werden kann, 
daß eine Gruppe von Menſchen das 
Recht habe, ihren Willen ohne vor— 
geſchriebenes Rechtsverfahren und 
den durch die Verfaſſung gewähr— 
leiſteten Rechten zum Trotz, anderen 
aufzuzwingen. 

5. Es iſt die Pflicht der Freimau 
rer, ihren reſp. Gemeinden mit gu— 
Item Rat an bie Hand zu gehen, be- 
jonder3 in Zeiten ver Not und Ge: 


* 
>, 


entmuti— 
gen, ſowie die Annahme von Ge 
ſetzen, durch die die Grundſätze der 
Duldſamkeit und Brüderlichkeit, zu 
denen ſich die Freimaurer ſeit jeher 
beknnen, aufgehoben werden. 

6. Weder Z3wang noch Gewalt— 
| mittel in irgendeiner Art md Form 
darf don einer Jreimaurergruppe 
auf irgend eine andere Freimaurer— 
gruppe, ganz gleich zu imelchem 
! Zwecke, ausgelibt werden. Man be- 
achte beffer al3 bisher, das; Freimanı- 
| rer, al freie Männer, nur Anhang» 
lichfeit Schulden, wo Anbänglichfeit 
ausdrüdlich gegeben wurde nnd al3 
Männer, die fi) freiwillig einem 
freiwilligen Mitgliederverbande an- 
ihliegen, nicht zu Sandlungen ge: 
trieben werden dürfen, die im Wi— 
derfpruch mit ihren Semwifjen amd 
ie alten Wahrzeichen der Brüder— 
| 

| 


ſollten ſie Kriegführung 





ſchaft ſtehen. 
Die Beamten ſind: Otto A. Stie— 
Präſident, N. Fred 
Franklin Schrader, Vizepräſident, 
331, Mo.; Geo. Abel Schreiner, 
Generalſekretär, 44, Texas; Dr. R. 
—8B Hilfsſekretär, 7T1, N. J. 
——ñ 


on 


v 
U), . 


ass» 


tel, 


Damenpercein Destiher Theater: 
freunde. 


Der Damenverein deuticher Thea- 


- (terfreunde wird feine nädhite Ver- 


Der allerbeſte köſtliche friſch 
geröſtete Kaffee 


Die allerbeite ; „Some Blend“, 
a Derfelbe sSaffee, 
Dre de Nagenderfäus 


amerh But—⸗ den 

ı fer zu 40c 

= .39e 35,306! 
bis 45c e 

rund c ‚perfaufen c 


BANKES 


Nordweftieite: 
4%, Chicaao ve, 
vaulee Ave. 


164 


45 Mil 
2054 M 


Ice Ave. 

— vaufce Ave. 

2612 W. North Ave, 
Nordſeite: 


a > 


be ıt 

. Sallted Eir. | 

Bentwortb Ude |? 
| 


RD 


2 
23 


ı E 
| STATE BANK 
' North Ave. u. Larrabee Str. 

Taffee- Fäden: | Eine deutfde Spar:Bank 
u ee * | Epareintagen In Eummen bon einen Dal 
Weſtſeite: ‚, dar oder mehr angenommen, auf weine 
1510 WR, Madifon Etr. f drei Srozent Binfen bezahlt werden, halb⸗ 

2850 U, Madifon Er. |! Jährlich gutgeichrichen, 

1836 Blue N2land Mn. | . 
1217 ©. Halited Etr. Geld, das an oder vor bem Belnten 
‚1832 ©, Halfted Eir. |! eines jeden Monats deponiert wird, 
12. Etr, steht Binien vom Crften an, 
eiderheitögewölbe in jeder Beziehung mos 
bern eingerichtet. — Stäften $3 ver Jahr 
und aufwärts. 
Beamte: 

Zandon C. NRoſe..............Praſident 
Chartes E. Schick.. ‚Vizepräfident 
Otto G. Roehliug.. alſieret 
Victor H. Thicle.. .HSilfstaſſierer 
Walter A. Va. ....Dilißfalficrer 
Um ©. Bander.eneoocnne.Bilfslaffierer 
Lfien Car ag abendB von 6 BiB 9. 


* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen mill,.erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine 
der „Abendpoft“, 


f 
} 


Anzeige in | 


jammlung anı Donnerstag, dem 21. 
Juli, nachmittags 2 Uhr, in Broad- 


4 man Gardens, Broadway und Devon 
| Une. abhalten. Die Mitglieder mer: 


Iden mt recht zahlreiche Beteiligung 
erjucht, da wichtige Geichäfte vorlie- 
gen. 

Der Verein bielt geitern eine jehr 
gut befuichte Berjammlung im Yin- 
coln Part Hafino ab, an welder 
ou Frl. Tanfjen und die Herren 
| Danner und Vogel vom Deutjchen 
ı Theater teilnahmen. 

Damen, welche fih dem Verein 
anjchliegen wollen, werden gebetcıt, 
ſich bei der Präſidentin, Frau Heck— 
meck, 3842 N. Hamlin Are. anzu— 
melden. 


| 





| — In New Norf haben im ver- 
‚tloffenen Sabre 707 Perſonen 
durch Selbitmord geendet. Von den 
Selbitmödern waren 352 verbeira- 
‚tet, 185 ledig, 100 vermwitivet, zwei 
nefchieden, während in 65 Fällen e8 
fih nicht ermitteln Tieß, ob e8 fih 
um berbeiratete oder. ledige. Perjo- 
nen handelte, 


zmwifchen den in der ganzen Welt ver“ | 


unter bie) 


fahr. Zoweit e3 irgend möglich it, | I * 
* nn ſchwunden iſt, 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 8. Juli 1921. 


— — — 
Stimmen auß dem Leſerlreiſe. 


Fur Einſendangen aus dem Leſtekreis 
die Redaktion nicht verantwortlich. Bu⸗ 
fAhriften mälfen mögfihit Mar and urz ce 
halten nnd frei von perfönlichen Angriff:n. 
a8 Yapier nur auf eines “eite henurieben 
fein. Nur folde Giniendungen, Lie t:n 
Namen nnd die Mdreile ded Werfafiets 
tragen, werben berüdfichtint, und nur fol.hr 
tünnen, im fyalle ie nicht veriwenpdar find, 
auf Munich anrüdgeidiidt werben, benen 
bad erforberlihe Porto heilient. 


An die Nedaftion der „Abendpoit”. 

N umferer fhönen Vorjtadt find zur 
| gcit alle die herrlichen Bäume Dicht 
j mit Raupenneitern bededt. Vor ein 
paar Sahren fing die Plage aut, das 
mal3 waren nur die Weidenbäume heints 
nelucht, mın haben fich die Raupen aber 
über alle Arten Bäume verbreitet. Matıs 
ce haben ja Leim oder Wattierung ans 
gebracht, wa8 aber nicht viel Hilft. Märe 
c3 mm zur Schulferienzeit nicht eine 
jchöne Aufgabe für die Nugend, der Raus 
|penplage zu Leibe zu gehen? Mit Eeis 
fenwaſſer und Bürſte, letztere, wo dieſes 
Ungeziefer hoch niſtet, an eine Stange 
gebunden, wäre die Plage auszurotten. 
| Ben nicht energisch borgegangen wird, 
find in Nadenswood alle Bäume verlo= 
ren, Die Vögel tun ja ihre möglichiteg, 
aber diefen Maffen gegenüber find fie 
madtlod. Noch ein paar Tane bet die: 
jem beigen Wetter und die eingefapfel: 
ten Eter Friehen aus und dan fit von 
| den Schönen Bäumen fan mehr einer zu 
retten. Wie Teichtfinnig und achtlos 
| manche Leute find, beweiit, daiz fich tauı= 
jende von Rauben im Ermanglung bon 
Bäanmen an Hänfern eingefponnen ha- 
ben md dort ungejtört aelaffen werden, 
Ein Haus an Leavitt Sir., nahe Monts 
roje Ave., und ein Brickhaus an Robey 
Str., nahe Wilfon PMve., Ießtere3 über 
und über bededt, zeichnen fich befonders 
| durch Dielen „Schmud” aus, 

9. 
See 


Arch und graujfam, 


D 


B 


Bandit ſchlug alte Frau 


machte Beute. 

Unter der falſchen Angabe, er ſuche 
nech einer eleganten Wohnung im 
Wilſon Ave. Diſtrikt, gelang es ge— 
iftern am späten Nachmittag einem 
Iqut gelleideten Banditen, fich Eingang 
Iin die Mohnung E. Stewartd, 4548 
SheridanRoad, zu verfchaffen. Kaum 
hatte er Zutritt erhalten, al3 er über 
die 60 Jahre alte Frau Emma Stew: 
jart herfiel, fie mit Schlägen trattierte 
| und dann die Räumlichkeiten nach 
Beute durchſtöberte. Er machte fich 
Imit Bargeld im Betrage von $65 und 
Schmudjahen, die auf mehrere hun- 
dert Dollars bewertet werben, davon, 
ohne eine Spur zu Hinterlaffen. 
Yrau Stewart wurde von ihrer Tod): 
ter bemußtlos vorgefunden, 

Zinacola lebt nad). 

Joſeph Einacola, das jüngite 
Ipfer ber politifchen Kämpfe in ber 
> Ward, welcher in ver Nähe feiner 


nieder und 


Wohnung 725 ©. Loomis Eir. nie: 
mit dem Leben dabontommen. Die 
Polizei gedentt, ihn ins Verhör zu 
nehmen, fobald er genügend wieder: 
hergeftellt ift, da man glaubt, daß er 
weiß, wer fein Angreifer ift. Bisher 
hat der Verwundete dies weder zuge— 
ben noch leuanen mollen.: Seine 13: 
jährige Tochter Joſephine hat der 
| Polizei erzählt, daß fie den Mann, 
Imelcher den Schuß auf ihren Vater 


| 


abgab, deutlich gejehen habe. Er fer ftüde im Werte von $600 mit fid | EI 


groß und fchlant gewefen und gehöre 
nicht zu den Befannten ihrer Familie. 
|& ie berichtete ferner, daß fast unmits 
telbar vor dem Angriff auf Sinacola 
in deffen Haufe eine Verfammlung 
von Männern italieniſcher Abkunft 
jiattgefufnden hat, Die Bolizei ift 
Incd) immer auf der Suche nah Nid 
Modeca, 2114 Flournoy Str., weldyer 
Ifeit dem Angriff auf Sinacola ver: 
und von dem man 
| glaubt, daß er ebenjo wie zwei an- 


dere Männer, welche fich in Haft bez | 


| finden, deren Namen aber gehein ge= 
halten werden, Auskunft über das 
| Verbrechen zu geben imftande ft, 

| Hier feitgenommten, 

' Auf Grund einer aus Wafhington, 
'D, E.,; beim hiefigen Deteltivebureau 
eingegangenen Depefche ift Steven 
‚Diemond, 1615 W. 63. Sir., ber: 
haftet worden. Diamond Tehrte ge: 
jtern in Begleitung bon zivei prei?- 
gekrönten engliſchen Bulldoggen Na— 
mens Jack und Tiger nach Chicago 
zurück. Er behauptet, daß die Tiere 
ſein Eigentum ſeien, wird aber be— 
ſchuldigt, ſie einem gewiſſen J. Taſi— 
goris, welcher im Mt. Vernon Hotel 
in Waſhington wohnt, geſtohlen zu 
haben. 
| Streitende Grundbeſitzer. 
Zwiſchen O. Weſt und Joohn No— 
valio, Grundeigentümern an Oak 
Straße, entſpann ſich geſtern ein 
Zank über die Grenzlinie zwiſchen 
ihren Bauplätzen, der ſchließlich einen 
fo erhigten Charakter annahm, daß 
Novalio Welt mehrere kräftige Hiebe 
ins Geſicht verſetzte. Die Folge war, 
daß ſich ein Poliziſt ins Mittel legte 
und die beiden Streitenden auf die in 
unmittelbarer Nähe befindliche Wache 
brachte. 





Um votes, reiches 
Blut zu erzeugen 


Ihre erichöpften und zerrütteten Ner- 
ven wieder zur beleben imd Yhre Kraft 
und Energie zu vermehrch, 
nehmen Sie organilhes Eifen; nicht metalli- 
fhes Eifen, das die Leute newöbnlih nehmen, 
fordern echtes organifhes Eifen — Nuxated 
Iron — da3 dem Eifen in Shrem Vlute md 
dem Eifen im Spinat, in Linfen und Aepfeln 
jäbnlid ift. Eine Dofis Nurated Iron kommt 


| ungefähr cinem balben Snart Spinat, einent | 


Zuart grüner Gemüfe oder einem balben 
Duvend Aepfeln gleich (inbezug auf orgaiti« 
ſchen Eiſengehalt). Es iſt, wie wenn man 
Fleiſchertralt nimmt, ſtatt mehrete Pfund 
Fleiſch zu eſſen. Nuxated Jron iſt teilweiſe 
vorher verdant und fertig für faſt ſofortige Ab— 


ſorbierung und Aſſimilierung durch das Blut,— 


während metalliſches Eiſen weiter nichts iſt 
| al3 das WRefuitat der Einwirkung ftorler Säus 
ter auf Heine Eifenteilchen, 

INebr: al3 4,000,000 Leute gebrauchen Nur 
ated Iron alljährlich. Es ſchadet Ihreu Zäh— 
non nicht und verurſacht leine Magenbeſchwer— 
den. Ein vagr Doſen werden oft enfannen, 
Ihr Blut reicher zu machen. Ihr Geld wird 
Ihnen von den Fabrikanten 4hurückerſtattet, 
falls Sie keine befriedigenden Nefultate er» 
zielen. 

Hülen Sie ſich vor Suhſtituten. Veſtehen Cie 
ellzeit auf echfem orgnanifcben Eifen — Nurated 
Aroıt. Eunhen- Cie die Vuchltaben N. 1. auf 
jeser Tablette, Nr allen Mnotbefen erbältlic. 


NUXATED IRON 


|dergefchoffen wurde, dürfte »ielleicht | 


Erſchoſſen. 


Poliziſt tötet Emil Osmann, der 
ſich der Verhaftung widerſeizt. 


— — 


In rauberiſcher Abſicht. 


— 


— * 


Verhaftung vereitelte ihren Plan. — 
Einbruch bei einer Poliziſtin. — Alle 
Mitglieder angeblicher Räuberbande 
in Haft. —Einbruch bei C. W.Wrigley. 


— . 
4 


Der Roliziitt BP. Graham von der 
Auſtin Ave.Wache erſchoß geſtern 
Emil Osmann, 42 Jahre alt, 622 
Avers Ave—, der ſich angeblich ſeiner 
Verhaftung widerſetzte. Von einer 
Elektriſchen der Chicago Ave.Linie 
aus nahm Graham wahr, daß 
ſich vor dor Wirtſchaft Kaſimir 
Zumulas, 4200 Weſt Chicago Ave., 
ein Streit entwickelt hatte, und er. 
ſtieg ab, um der Ruheſtörung auf 
den Grund zu kommen. Er wandte 
ſich an Osmann mit der Aufforde— 
rung, ſich ruhig zu verhalten, und 
als dieſer in prahleriſcher Weiſe den 
Poliziſten verhöhnte, nahm dieſer 
ihn feſt.Osmann weigerte ſich angeb— 
lich, demPoliziſten nach der Chicago 
Ave. Wache zu folgen und verſuchte, 
erſterem von hinten den Revolver 
aus der Taſche zu ziehen, was ihm 
indeſſen teuer zu ſtehen kam. Gra— 
ham kam ihm zuvor und feuerte. 
Tötlich getroffen ſank jener zu 
Boden und verſchied auf dem Wege 
nach dem Garfield Hoſpital. 
Der Plan mißglückte. 
Mit der Verhaftung von drei Män— 
nern glaubt die Polizei eine Bande 
* gemacht zu haben, welche die 
Abſicht hatte, den ſogenannten Kaſ— 
ſenwagen der Straßenbahngeſellſchaft 
zu berauben. Da dieſer Wagen von 
fünf mit Gewehren bewaffneten Män— 
nern bewacht wird, würde der Ueber— 
fall kaum ohne Mord und Totſchlag 
abgegangen fein. Einer der Verhaf— 
teten, Wm. J. Smith, 312 S. Leavitt 
Str., ſoll geſtanden haben, daß die 


der 26. Etr. und Weſtern Abe. zu 
überfallen, daß aber ihr Auto auf 
dem Wege niedergebrochen ſei. Sie 
hätten einen zweiten Verſuch geplant, 
ſeien aber durch ihre Verhaftung 
daran verhindert worden. Außer 
Smith, der früher als Motorführer 
bei der Straßenbahn angeſiellt war, 

fih Ed. Andbrowsti, | 


| befinten 
' Xbeft 86. Str., und Joſeph Connolly, 
834 &, Morgan Str., in Haft. Na) 
leinem vierten wird noch gefuct. Die | 
Zurfchen follen auf eine Weute von 
faſt $100,000 gehofft haben. 
Ausgerechnet bei ihr! 
| Die Boliziftin 
Wightman, 6828 Parnell Ave., hat 
den dritten Einbruch in ihre Woh— 
nung zu beklagen. 
men Schmudſachen und Kleidungs— 


ſowie 331 in barem Gelde. 

Alle im Netz. 
| Mit der bereit3 gemeldeten Ver— 
|haftung von drei Männer und zwei 
Frauen in einem geſtohlenen Kraft— 
wagen iſt es der Polizei gelungen, 


fämtlie Teiinehme:- an dem Weber» | 


[iR auf Die Lincoln Taverne am 
Dimpiter Wege meitlih von Evan: 
Ifton, welche. vor etwa einem Monatt 
'ftattfand und bei welchem den Räu- 
bern über $18,000 in die Hände fie= 
len, 
Ihningen, Einer der Führer, Tyred 
Neaver, ivurbe bereit3 vor mehreren 
Wochen durch) den Detektivejergeanten 
Chas. Effig niedergefhoflen. Er it 
ein Bruder des vor Slurzem im 
Kampf mit Eifenbahnpoliziften ge— 
|töteten Franf Weaver, Die anderen 
find: James La Port, Y. M. €. X. 
Hotel; Arthur Dill, 3739 Fullerton 
Ave.; Walter Clark, auch Mazurka 
genannt; Wm. Ford und Sofeph 
I|Gillespie. Auherdem befinden fich 
IFrau Jofeph Ott, 2017 Ban Buren 


|Str., und Frau Margaret Gillespie, | 
| deren CS chmwiegertodhter, in Haft. Die! 


ı Männer find von dem Befiger der 
einem | 
worden, und zmar Weaver als der, 
Inelher eine Anzahl Cchüffe ab⸗ 
ifeuerte. Die Verhaftungen führten | 
außerdem zur Wiedererlangung von 
Pelzwaren im Werte von 85000, von 
denen ein Teil im Hauſe der Frau 
Oit und der Reſt bei einer Schweſter 
Fords, Fraͤu Eunice Spoore, welche 
111 N. Homan Ave. wohnt, gefunden j 
Imwurbe. La Port, Dill, Weaver und | 


|yord waren von Frl. Eva Langlom, | 


rin des Hyman Kinzelbergſchen Peiz⸗ 
iſt, als die Männer erkannt worden, 
die am 30. Juni das Geſchäft beraub⸗ 
ſten. Gar! Neinbad, 4438 Dover | 
I@tr, ein Kaffierer der Telephon: | 
'Gefeltfhaft, erfannte Dill, La Port 
und Glart als die, welche ibm $56, 
| ab..ahmen. Die Schlüffel murben| 
noch in der Tafche La Ports gefunz | 
‚den. Frl. Margaret Mabddert, 4226 
S:roadivan, erfannte ferner Ford als 
den Mann, der am 20. Juni’in das | 
ıCeihäft ihres Urbeitgebers, des 
'Kürfhners G. M. Label:, 4715 She | 
ridan Read, fam und ihr einen Diaz | 
mantring zum Kaufe anbot, Das 
Geſchäft wurde kurz darauf um Pelz: 
waren im Werte von $10,000 bef.ob: | 
len, und man nimm, an, daß Yor) 
bei der Gelegenheit nur gelommen 
tar, um da8 Gelände zu fondieren. 
Polizeichef Fitmorris ſprach den Be⸗ 
amten ſeine Anerkennurg für ihre 
ZTötigkeit aus, die er in dieſem Falle 
als vorbildlich bezeichnete. 
Verſchwunden. 


Als Poliziſten vem Dekektivebureau 
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IE 
Sande bereit3 am 5. Juli die Abficht | 5 


Yrou Marian | 


Die Diebe nah: | % 


hinter Schloß und Riegel zu]: E 


ſachen 
81500 bares Geld geſtohlen zu haben, J 
fenden ſie dieſe nicht mehr vor. Sie 

war ſeit Hreitag verſchwunden, ebenſon 
Schmuckſachen im Werte von $300 | 
bis 8400, welche anderen Pflegerin— 
Lincoln Taverne, C. D. Hoff, und nen gehörten. 
ſeiner Kellner wiedererkannt 


3171 N. ?latt Str., welche Vvorſtehe⸗ 


und eine Anzahl Telephonſchlüſſel fanden 


“0'088 
ss“ 


ut 


5 — —* — — ’.. 
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Nur 83 


Alle Waren 
ſind mit dentlichen 
Preiſen verſehen. 

Ablieferung 

erfolgt in Anto 

Trucks ohne 

Firmangamen. 


1801-1911 State Str., 


Nahe 20. Straße. 
Echt nadı dem Schild mit dem Fiidl. 


822-824. West 63. Strasse, 


Nordoſtecke Green Straße. 
Einen Dlod weitlich von Halitch Sir. 


| 


jmelche angeklagt 
Lang in Meaderille, 
ſ im Wecte von 83500 


war, 
Pa., 


und 


Befam Beiud). 
Vertreter. der 


begaben, um "dort die Bflegerin Ma: | 


ir 
ec, 


1 m Bar 
325 den Mont 


rie Frances Karamski zu verhaften, J 
grau Era) 
Schmuck⸗J 


Einbrecherzunfte 


ſtatteten geſtern abend dem Heim | 


DEN 


Di 


von Charles W. 


rigley, 51 Ve) 


mont Place, als dieſer mit jeiner | 


Frau im Nachtelub ſein A 


brecher erbeuteten Goldſachen und 
Juwelen im 


bendeiicn | 
einnahm, einen Befuh ad. Die Eins | 


Werte Dun annähernd | FJ 


51000, . Eine Spur haben fie micht | 


hinterlaſſen, doch iſt die Polizei 


ſich um dieſelbe Bande handelt, die 
in [egterer Zeit in jenem Stadtteil 


—. | marengefchäftes, 5413 St. Clark Str. | mit Erfolg „arbeitete“ amd mit den 


mic; im Zweifel darüber, da es’ 


Verhältnilien dort wohl vertraut | 


c5 
bekannt, 


war. Unter anderen war 
Räubein augenscheinlich 


3% 
den 4— 


def, der Donnerstag der freie Tag | i 


für das Dienjtperfonal it, Ms! 
Wrigleyg und Frau 
ſie die 


offen, und 


beimtehrten, | 
Eingangstür weit | 
ein Binfertonpoltziit | 


ging vor den Sauie auf und ab. E 


Sie follten nicht lange im Unklaren 


dasitter bleiben, was vorgefallen. !B 


Ter Geheimpolizift hatte beim Xor- | 
übergehen wahrgenommen, dab die | 
Eingangstür. erbroden war’ und, | 
einen Einbrucd vermutend, fith ing | 
Haus begeben, Er fand das Schlaf- | 
zimmer der Frau Wrigley durchſtö— 
bert, die Schubladen der Kommoden | 
durchwühlt und Siiten und Sajten 
ausgekramt. 

— —22 — | 
| 
| 
| 
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Member of the Associated Press 

The Assoeiated Press is exelusivelv 
entitled to {he use for repubilieation 
of all news dispäatehes erellited:to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 


Für roted Blut, Kraft und Ausdauer. "fi. nad bem St, Mary Hofpitalljisheg herein, 
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Weißer emaillierter Eisſehrank 


in perfekter Eisſchrank zu einem 

auffallend niedrigen Preiſe. Wiſſen— 
ſchaftlich konſtrniert, durchaus ſanitär, geruch— 
los und dauerhaft. Iſt tadellos inſuliert und 
ſpart genug an Eis, um ſich ſelbſt zu bezahlen. 
Außengehäuſe ſchön in Golden ausgeführt. 
Speiſekammern in reinweißer gebackener 
Emaille, hart wie Feuerſtein und ſo leicht zu 
reinigen wie Porzellan. Hat verſtellbare Draht 
Shelves. Eiskammer mit galvaniſiertem 


Stahl ausgelegt. Alle Teile $ 
93.95 


herausnehmbar 5. Reinigen. 
Fahıt 60 Pfund Eis. Speziell 
Außerhalb der 


Stadt Wohnende 
können direkt nach 
dieſer Anzeige 
beſtellen oder um 
Katalog ſchreiben. 


1906-1908 Wabach Avenue, nahe 20. Strasse 
— 


3036-3038 Lincoln Avenue. 


Zwiihen Southport und Barıh Avenuch, 
- Echt nad bem Edild mit dem Filh, 


e 2 nsten | 654-656 West North Avenue. 
amstag abends ofſen. Nordoſtecke Orchard Straße. 


Zwei Blocks öſtlich von Halſted Straße. 


Alle Fiſh's Läden 
ſind Donnerstag und 


— 
= 


Iinjer. Berfanf it immer 
ned) im Gange. 


Unfer Verfauf dauert noch immer an. Nie zuvor folch 
wundervolle Werte gezeigt. Die Mohamwf Shoe Co. war ftet3 
imegen ihrer Bargains berühmt, aber diejer Verkauf it einer 
der größten, die wir je abgehalten haben: Zur einem NReford» 
brecher gedachten tpir ihn zu machen, und ex wırrde e8 aud). 
E3 find immer noch ein paar Tage, che diefer große Verkauf 
vorüber ilt. Macht Euch diefe wundervolle ‚Gelegenheit zu= 
nutze; kommt, ehe es zu ſpät iſt. 

Hier iſt gerade einer der vielen 
Bargains, die wir offerieren. — 
Pumps, Straps, Ties und Orford3 
für Damen, in den beliebteſten Le— 

derſorten und Moden, loh— 
farbig, ſchwarz, Pat. Leder 
u. weiß. Alle Größ., 86 Wt., 


Hunderte von anderen Bargains, die wir des beſchränkten 
Raumes wegen nicht aufzählen können. 


OHA 


3. s#OE | 


Vier Läden: 
522—524 NORTH AVENUE, | 4024-4026 ELSTON AVENUE 


nahe Zarrabre Str. nahe Irving Part Blod. 


3311—15 LINCOLN AVENUE | 1060 BROADWAY, Gary, Ind. 


Leſet die Sonntagpoſt | 
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Die Invaliden zuerſt! 


Ein „Leſer“ hat es ſehr eilig, dem Schrift— 
leiter der „Abendpoſt“ ſeine Unzufriedenheit mit 
deſſen geſtrigem Aufſatz gegen die „Soldaten— 
Bonus-Vorlage“ auszudrücken und ihn der 
„Härte und Grauſamkeit“ zu beſchuldigen — 
er bellt damit aber am falſchen Baum hinauf, 
ſozuſagen. Seine Bemerkungen werden gegen— 
ſtandslos, ſeine ſtark anzüglichen Worte können 
nicht verletzen, weil er von einer grundfalſchen 
Vorausſetzung ausgeht; entweder nicht recht 
weiß, worum ſich's handelt, oder aber abſichtlich 
die Begriffe verwirrt. 

„Leſer“ ſagt: „Es iſt gemein und nieder— 
trächtig, diejenigen, welche den armen verwunde— 
ten und kranken Helden, die das Vaterland rette— 
ten, Hilfe und Unterſtützung ſichern wollen, zu 
verdächtigen und ihnen ſelbſtiſche Motive unter— 
zuſchieben. Nur ein ganz fühlloſer Menſch, 
deſſen Herz von Stein und Gott der Geldbeutel 
iſt, kann gegen die Vorlage ſein und damit ver— 
langen, daß die große amerikaniſche Nation ihre 
verkrüppelten und kranken Helden elend ver— 
kommen laſſe. Können Sie ſo etwas verant— 
worten vor Gott und den Menſchen? Schämen 
Sie ſich!“ 


Nein, wir könnten das nicht verantworten. | 


Wir ſchämen uns aber auch nicht. Nicht im 
geringſten. Denn der Gedanke, über den „Leſer“, 
der ſich ſo gewaltig aufregt, der iſt dem 
Schriftleiter noch keinen Augenblick gekommen; 
der iſt ihm ſo fern, ſo fremd und unverſtändlich, 
mie — nun wie etwa dem Kongo-Neger, der 
höchſtens bis drei zählen kann, die Einſteinſche 
Theorie oder dem heutigen imperialiſtiſchen 


Sranfreih der amerikanische Gerechtigfeits- und | 


Selbjtbeftimmungsgedanfe in der internatio- 
nalen Politik. 

Mas geitern an diefer Stelle gelagt wurde, 
galt einzig und allein der fogenannten Bonus« 
Vorlage, die allen, welche während des Strieges 
nit Deutfchland Onfel Sams Waffenrod trugen, 
eine „Entihädigung“ oder „Belohnung“ geben 
will für ihre patriotiichen Dienite, bezw, die 
Sefahren, denen fie ausgejcht waren, Cs hat 
in feiner Meile Pezug auf diejenigen, die im 
Kriege verwundet wurden, oder erfranften und 
als Indalide der Pflege und Firriorge bedürfen. 

Tab das Land für feine Snvaliden jorge, 
muß als jo felbitveritändlih gelten, daß eine 
dahingehende Verfiherung als völlig überflitiig 
erfheinen muß. Der Vorwurf, gegen die rs 
validenfürforge proteitiert- zu haben, muß fir 
jeden anftändigen Menichen als zu ıngeheuerlic 
erjcheinen, eine Antwort zuzulafien. Wenn troß- 
dem dem Schreiben „Lejers” bier Beachtung und 
Erwiderung wird, fo aeichieht dies teils, weil 
der Mann, wohl Dank allzu großer Eile oder 
unter dem Gmdrud der Site — der Prief 
fcheint nod; vor dem geitrigen Gewitter ge— 
Ichrieben zu fein — nicht recht peritand, mas 
er la$, und wirflih die Bonus-tsrage mit der 
Sinvalidenfitriorge perivechielte;s in der Saupt- 
jadhe aber, weil gerade die jelbitveritändliche 
Notwendigkeit und Dringlicdyfeit ausgibiger 
Snpalidenfürforge ein ftarfer Grund 
für die Mblehnung der Bonus-Vorlage iit; 
allein die Ablehnung rechtfertigen und ge— 
bieten würde, wenn gar feine anderen Gründe 
porlägen. 

Nenn die Bonus» Mnipriche tadellos be- 
ariimdet, gerecht und billig wären und ihre Pe- 
friedigung den Neteranen felbft und dem Lande 
nur Gutes, Glück und Segen verſprächen — 
was nicht der Fall iſt — ſelbſt dann dürf— 
ten ſie nicht befriedigt werden, ſo lange nicht 
in ausgibigſter Weiſe für die Imvaliden, die 
Verkrüppelten und Kranken, geſorgt wäre. 
Dieſe, die Invaliden, zuerſt, muß es 
heißen. 

Für die Invaliden iſt aber noch nicht in 
ausreichender Weiſe geſorgt worden. Die 18 

eillionen, welche der Kongreß vor rund vier 

Monaten für den Ausbau beſtehender und die 
Errichtung einiger weiterer Hoſpitäler aus— 
warf, langen „hinten und vorne“ nicht. Sie 
wurden vor dem Senatsausſchuß für Solda— 
tenhilfe geſtern als ein „Tropfen in einem 
Eimer“ bezeichnet. Und das iſt gewiß nicht 
übertrieben. Denn neben der Erſtellung ge— 
nügend vieler und großer Hoſpitäler iſt noch 
ſehr viel mehr zu tun, was ſehr viel Geld ko— 
ſten wird, ſoll den Leuten, die im Kriege ihre 
geraden Glieder oder ihre Geſundheit einbüß— 
ten, einigermaßen wirkſam und dauernd Lin— 
derung und Hilfe gebracht werden. 

Man ſchätzt die Zahl der tuberkuloſe— 
und nervenkranken Veteranen auf rund einhun— 
derttauſend. Zur Zeit iſt in den Hoſpitälern 
aber nur Raum für 26,000 und die Ausbau— 
ten und Neubauten, welche die bewilligten 18 
Millionen vollauf in Anſpruch nehmen wer— 
den, können nur für weitere ſechstauſend Platz 
beſchaffen. An die fünfundſechzigtauſend und 
mehr werden auch nach Verausgabung der be— 
willigten Summe noch unverſorgt ſein und zu 
ihnen geſellen ſich Tauſende, die an anderen 
Krankheiten leiden und Tauſende Krüppel, de— 
nen es vorausſichtlich noch längere Zeit unmög— 
lich ſein wird, durch eigene Arbeit ſich ein men— 
ſchenwürdiges Auskommen zu ſichern. 

Die Invalidenfürſorge, wie ſie ſein ſoll 
und wie ſie kommen muß und wird, wird noch 
hunderte Millionen fordern, es wird aber nicht 
leicht ſein, das dazu benötigte Geld zu finden, 
auch dann nicht, wenn man ſich überall der 
größten Sparſamkeit befleißigt. Denn die Re— 
gierungsmaſchinerie muß in gutem, leiſtungs— 
fähigem Stand erhalten werden: Heer und 
Flotte des Landes müſſen auf achtunggebie— 
tender Höhe gehalten werden, ſoll das Land 
nicht von ſeinem Anſehen und Einfluß ein— 
büßen in dieſer unſicheren Zeit, und die Zin— 
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ſen auf die, auf deeißigtauſend Millionen auf 
gewachſene Bundesſchuld müſſen bezahlt 
werden. 

Auf der anderen Seite ſteht hinter dem 
Verlangen nach einer Verringerung der Steuer— 
laſt, bezw. gewiſſer Stenerlaſten, nicht, oder 
nicht nur, der Wumnfche der Steuerzahler, fon- 
dern ein bitieres Muß, — Tie wirtichaftlicde 
Wohlfahrt des Pandes fordert fies; es ijt erimwic- 
ſen, daß die YPalten der derzeitigen Stenergeleß- 
gebung die Nefonftruttion — die Nidfchr zu 
normalen Perbältuiffen, das Wiederaufblühen 
von Bandel und Andufirie — erichweren und 
verzögern, 

Unter ſolchen Umſtänden darf 
Notwendige getan werden; muß alles 
andere, was dazu dienen würde, die Ne— 
gierungsausgaben zu erhöhen, abgewieſen oder 
aufgeſchoben werden, und wäre es noch ſo viel— 
verſprechend. Notwendig aber iſt nur die 
Imvalidenfürſorge, n icht das Bonus. Die 
Invaliden zuerſt! — — 

— —— — 


Der Segen der Prohibition. 


nur das 


Von den Segnungen, welche die herrliche 
Prohibition über unſer ganzes freiheitliebendes 
Land gebracht hat, find die Lejer der „Nbend» 
pojt“ fo felienfeit überzeugt, daß ihnen Fein 
Teufel den Glauben an die Verfhimpfierung 
unferee vorher fo fchönen Bundesverfaſſung 
rauben Tann. Einen neuen Beweis hierfür 
liefert ein Brief, der foeben von einem Yang» 
jährigen Leſer bei der Redaktion eingetroffen it; 
er lautet in deutfcher Ueberjegung: 


„fr meine Landsleute! 

„Zahlreichen Zobpreifungen der Prohibi- 
tion habe ich gelacht, ih, ein Vertreter der 
intelleftuellen Slafie unferer Bevölkerung, 
und jo fühle ich mich berechtigt, meine Yoit« 
bare Beit zu opfern, um die Vorziige dieler 
erhabenen Bevequng im Lichte des zwanzig: 
ften Sabrhundert3 zu baverten, 

„el herrliches Berfpiel — um dies 
zunächit zu erwähnen — liefert nit das 
höhe Tribunal unferer Gefeßgeber! Saben 
jich feine Mitglieder nicht zu der Idee der 
Gnthaltfamfeit befehrt? Haben fie nicht 
trodenfröhliden Semüts ihre mohlgefüllten 
Steflereten von ihren teufliichen Vorräten ge: 
faubert, um einen weithin leuchtenden Beweis 
für die unermehlihe Weisheit ihrer Entichet: 
dung zu geben? Wahrlich, Feine leichte Auf- 
aabe tit e8 für ergraute Männer, Iebenslange, 
lieb acwordene Gewohnheiten faft übernadht, 
möchte man jagen, aufzugeben! Anı jo mehr 
Ehre gebührt diefen aufridtigen, wahrhaft 
Kriitlichen Herren für ihr ernftliches Bemiiben, 
unsere Nation zu der gleihen moralifchen 
Höhe Hinanfzuführen, zu der fi manche der 
weiteuropäifchen Völfer inbezug auf Nüdtern- 
heit emporgeſchwungen haben. 

„Ausgedehnte, mühſame Forſchungen, die 
ich über die Natur von ſogenannten harmloſen 
Fruchtſäften ausgeführt habe, machen es mir 
zur Pflicht, meine Landsleute vor dem gefähr— 
lichen Charakter des Traubenſaftes zu warnen. 
Auch bei der größten Vorſicht iſt es nahezu 
unmöglich, die hölliſche Gärung zu verhindern, 
und mag ſie auch noch ſo gering ſein, ſie er— 
zeugt den teuflifhen — F FF — Alkohol! 

„Bielleicht wiirde es fi) empfehlen, m 
unfer gejekliebende3 Rolf vor diejfer Gefahr 
zur Ichügen, daß unfere Regierung in ihrer 
väterlichen Fürforge jedem erwahfenen Bür- 
ger und jeder erivachjenen Bürgerin Foftenfrei 
einen Alfobolmeffer Liefert, um fich davon 
überzeugen zu fönnen, ob fein oder ihr 
Zraubenjaft noh ein Setränf ilt, das nid)t 
feinen oder ihren Körper und damit nicht 
and) die Scele vergiftet. 

„Denn ich fürchte gar fehr, dat; felbft unfer 
waderer Vorfämpfer ımd Nufer im Streit, 
William J. Bryan, diefe Vorjichtsmahregel 
im Drang feiner Pflichten und feines Durjtes 
bisweilen auber. Acht gelajien hat. 

„Mit unendlicher Wonne erfitllt e3 mid, 
auf Grumd Statiftiicher Erhebungen und wijjen. 
Ihaftlicher Meffungen an Taufenden von Rer- 
fonen beiderlet Geichlechts ‚heute der geiamten 
Melt die reudenbotichaft verkünden zu Fün- 
nen, daß, jeit die Prohibition unfere Nation 
mit ihren Segnungen beglüdt, die Sichle oder 
der Schlund unferer Mitbürger und Mit- 
bürgerinnen um zehn Prozent zujammten- 
geſchrumpft iſt! Welch ein herrliches Vor- 
zeichen!! 

„Zangjam, aber fiher Fehren wir zu einer 

einfachen Lebensweife zurück. Dem gewöhn- 
liche, gefimdheitliche Getränfe, wie Aqua 
pura — auf Chicagoer Deutſch überſetzt: 
chloriertes Waſſerleitungswaſſer — gebären 
einfache Mahlzeiten, während ſtarke Getränke 
ſtark gewürzte, den Gaumen kitzelnde Spei— 
ſen verlangen. Einfache Lebensweiſe iſt aber 
eine Zierde des wahren Chriſten, während 
Völlerei ein Erbteil der Barbaren iſt. Darum 
führt uns die Prohibition deni Millennium 
entgegen. 
Welch eine ſchöne Aufgabe hat unſere edle 
Körperſchaft von weiſen Geſetzgebern vor ſich! 
Sie ſoll ein Geſetz für unſer Land der Freien 
erlaſſen, das jeden Bürger und jede Bürgerin 
dazu zwingt, ſich auf dem Wege einer Opera— 
tion den Gaumen oder Kehlenkitzler heraus— 
nehmen zu laſſen. Denn beſſer iſt es, an 
ſeinem oder ihrem Leibe Schaden zu nehmen, 
als die Seele dem hölliſchen Fegfeuer zu über— 
antworten. 

„In dieſem Sinne — ein Gutheil der Ver— 
edelung des ganzen Menſchengeſchlechtes! 

Professor U. R. A. Stiff, 


23 Nut Avenue, Simpleville, Utopia.“ 


Vielleicht greift umjer vielſeitiger Geſund— 
heitstommiffär, Dr. Robertjon, diefen genialen 
Gedanken auf. Nach den vorziiglichen Erfolgen 
feines Entfettungsfonteites winfen ihn hier neue 
Zorbeeren mit einer Entfigelungsfur., 

——— 


Frankfurter nnjtmeife. Die Vorbereitungen 
für die fünfte Frankfurter Runjtneffe im Nömer, 
die am 25. Scptember aleichzeitig mit der Frant- 
furter Herbitmiejfe eröffnet wird, find bereits im 
Gange. Vielen Anregungen aus dem Nunit- 
handel folgend, hat jid das Mehanıt entichlofjen, 
dem einzelnen Ausjteller durdy Vermietung von 
offenen Ständen oder geichlofenen Kojen einen 
direften Verkehr mit den Kaufliebhabern zu er- 
möglichen. Diefen Ständen, die möglichit ge: 
Ihinadvoll und gut beleuchtet eingerichtet wer: 
den jollen, werden die Römerballen und die Säle 
des Erdgeichofjes vorbehalten bleiben, Kaifer- 
und Nurfürjtenfaal follen, wie auf der letten 
Ausitelung, straff aufammengefaßte Sonder: 
ausitellungen zeigen, deren Thema von Meije zu 
Meſſe wechſeln wird. Für die nächſte Meſſe iſt 
eine Ausſtellung mittelalterlicher Kunſt geplant. 
dähere Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle der 
Frankfurter Kunſtmeſſe im Römer. 


| jetzt 


Abendpoſt, Chieago, reitag, den 8. Jult 1921, 


— — — —— 


Aneritonie Brefetinen 


Krieg und die NApalphabeten.” 


General Berfbing hat fic) beflagt, dat; ein 
großer Prozentfat der amerifanifchen Soldaten 
im Meltfriege aus Nnalphabeten beitanden 
babe. 

Die Sauptfadde im Kriege ijt und bleibt 
die Bereitwilligfeit der Soldaten, fih zu ſchla— 
gen, und es ilt nod niemals behauptet wor- 
den, dab der Krieg aetwonnen murde, weil die 
verbiimdeten Truppen bon höherer Sntelligenz 
waren. 

Tatſache iſt, daß alle Kriege, welche die 
Geſchichte verzeichnet, ſelbſt jene, in welchen die 
Generäle des Schreibens und Leſens unkundig 
waren, von Analphabeten gewonnen wurden. 

Im Weltkriege hatten wir Illiteraten, 
welche große Heldentaten vollbrachten, während 
Univerſitätsſtudenten ſich großer Feigheit ſchul— 
dig machten. 

Wir wollen gewiß nicht behaupten, daß 
ein gebildeter Mann nicht einen guten Solda— 
ten abgebe, aber wir können nicht einſehen, 
warum ein unwiſſender Soldat, dem die ein— 
fachſte Schulbildung fehlt, ein ſchlechter Soldat 
ſein ſollte. 

Der Krieg iſt nichts weiter, als eine Ma— 
nifeſtation der brutalen Gewalt, 
und Vildung hat damit abſolut nichts zu tun. 

Il Giornale Italiano (republ., New York.) 


„Der 


Die Fordney Zolltarif-Vorlage. 


In der Fordney Zolltarifvorlage wird man 
eine ganze Anzahl von ſchädlichen Paragraphen 
finden. Die republikaniſchen Urheber der Vor— 
lage machen den Vorſchlag, daß die Einfüuhr— 
zölle verdreifacht werden ſollen. Und das zu 
einer Zeit, da die Vevölkerung jeden Penny 
zweimal anſieht und auf Ermäßigung der Le— 
bensmittelpreiſe wartet. 

Die vorgeſchlagene Einfuhrzollerhöhung 
iſt noch nicht einmal das Schlimmſte. Die 
Fordney-Vorlage enthält alle möglichen Fal— 
len, wie die aufſteigenden Zölle, welchen man 
eine verſchiedene Auslegung geben könne, und 
deshalb einen Mißbrauch von intereſſierter 
Seite ermöglichen. Das Fordnney » Komite 
nennt diefe Sniffe den „amerikaniſchen Merte: 
ſchätzungsplan“. 

Herr Fordney und ſeine Freunde leben in 
Vorkriegszeiten. Sie ſcheinen nicht zu wiſſen, 
daß fremde Mächte uns 10 Billionen Dollars 
und 1 Billion Zinſen, zuſammen 11 Billionen 
ſchuldig ſind und nur mit Waren bezahlen 
können. 

Die republikaniſchen Hochzöllner vergeſſen 
Geſchichte, öäkonomiſche Notwendigkeit und alle 
die beunruhigenden Zuſtände in der Welt. 

„New York Times“ (demokrunabh.) 


Die Fordney-Zolltarifvorlage iſt ganz 

im Einklang mit den Erforderniſſen der Zeit. 
Früher hat man die amerikaniſchen Induſtrien 
ſchützen wollen, jetzt plant man die Zölle, nicht 
nur um eine heimiſche Induſtrie aufzubauen, 
denkt man auch an den Weltmarkt. 
Die Fordney -Vorlage iſt allerdings, wie 
die Payne-Vorlage des Jahres 1909, eine 
Schutzzollvorlage, hat aber die Gegenſeitig— 
keitsklauſeln des MeKinleytarifs ebenfalls hinzu— 
gefügt erhalten. Deshalb dürfte ſie von zeit— 
gemäßem Nuben ſein. 

Die Ideen ſind ſeit dem Kriege einem 
großen Wechſel unterlegen und jetzt iſt man 
hauptſächlich darauf bedacht, einen Ausgleich 
zwiſchen den Intereſſen der heimiſchen Induſtrie 
und fremder Wareneinfuhrnotwendigkeit zu 
finden. 

„New York Tribune“ (republ.) 


— —— — 


Ernſte Anflagen aufer-gejeglicher politiicher 
Betätigung werden gegen die „Anerican Legion“ 
in einer Anzahl von Artifeln („Die Wahrheit 
über die ‚American Legion‘) in der „Nation“ 
von 6. Juli erhoben. Die zurzeit angegebene 
Mitgliederzahl iit ungefähr 500,000, zirfa ein 
Sehntel derjenigen, welche aufnahmeberedtigt 
wären. Die Drgantjation hat nie die früheren 
Soldaten de8 Weltfrieges vertreten, verjucht 
jedodh, die „Riycdhologie des Krieges“ als ihren 
Anteil zum „Srieden“ beizutragen. Der Mutor 
der Artifel fagt: „Die amerikanische Konjtitution 
ichuf drei Biweige der Regierung, welche find: 
legislativ, exefutiv und juriitiich. Seit drei Sahren 
haben wir einen vierten SBiweig: „die amerifa- 
nische Legion.” Dieje Organijation gibt öffent- 


(Yür die „AUdenbpoft“.) 


Gineinnatier Plauderei. 


Alagelied über die Hike, bor dem fie hof- 
fentlih Neißaus nimmt. — Wogt die 
Hibe gut iſt. — Man lann ihr altıs auf 
098 Schuldkonto ſeben. Auch das 
Totſchwelgen des Wundesturnfelted In 
unfſeren Weltbhlättern.— Wie Jackt Demp⸗ 
ſey das geiftige Anrnen betrieb, 
Prohibilionsſlandälchen aus dem länd⸗ 
lichen Ohio. 


— 


Dr. Weis beſpricht unter dieſem 
Titel, wie Krantheiten verhütet werden 
können, und wie das Leben auf ge— 
ſunder Grundlage geführt werden ſoll. 
Er wird perſönliche Anfragen auf die— 
ſem Gebiet in dieſer Rubrik beant— 
worten, ſoweit es der Raum und die 
Art der Frage zuläßt. Anfragen, denen 
ein adreſſierter Briefumſchlag beiliegt, 
verden brieflich beantwortet. Diagnoſen 
und Verſchreibungen für irgendwelche 
Fülle werden nicht geliefert. 

Es wird gebeten, die Zuſchriften 
möglichſt kurz abzufaſſen. 


Cincinnati, 4. Juli 1921. 


Riellie man kann jeht ſage: R 
„Seine Nejcht bei Tag and Nacht! 
Tut uns doch die Hike plane, 

Bis ſie uns kweit dohpie macht. 

Um die Zeit der Sonnenwende 

Is das Lewe gar kei Freud, 
Senn man kann's vor Hitz taum ſchtände 
In die heiße Sommerzeit. 


Schuhrelie, ich gleich die Sönn net, 
Wenn ſie ſo barbariſch brennt, 

Es is riellie kei Fönn net, 

Wenn der Schweiß vom Puckel rönni. 
Wenn vor Hitz man net zu bleibe 
Weiß, änd wenn kei Drink net kühlt 
Aend man ſich am ganzen Leibe 
Wie e naſſer Lappen fühlt. 


Die „Wanderniere“. 

In der Tat gilt die Bezeichnung 
für einen dem Weſen nach viel ein— 
facheren Vorgang. Die Niere iſt da— 
bei nämlich herabgeſunken und ſehr 
beweglich geworden. Normalerweiſe 
läßt ſich die Niere durch die Hand 
des unterſuchenden Arztes nur ſchwer 
abtaſten. Sie liegt in einer feſten 
Kapſel, von Fett umhüllt, der letzten 
Rippe auf. 

Bei der Wanderniere gelingt es viel 
leichter, die Niere zu fühlen, ſie iſt 
ſtark verſchieblich, und man findet ſie 
vor allen Dingen nicht immer an der— 
ſelben Stelle. Der Radius der Be— 
weglichkeit iſt aber immerhin ein recht 
beſchränkter, und wäre für die Auf— 
faſſung des Laien wohl kaum be— 


Selbſcht der Eismann droppt ſei 
Schnauze, 

Wenn ſei Buſineß auch buhmt, 

Vöt mit ſeine dicke Plauze 

Schwitzt er wie ein Bär änd brummt: 

„Hier ſchlepp ich das Eis vom Karren 

Aend muß ſchwitze wie e Schwein, 

Aend dann äske noch die Narren: 


„Möſcht du net der Eismann ſein?“ 


Fönnier noch is der Butſcher, 

Wo egal weg klähme tut, 

Bei die Hitze ginge futſch er, 
Wenn er net bei Tage ruht. 
Nachts da ſauft er, Tags da tendet 
S4 m & .. 

— J = ge De intet merfbar. 

Wie's g mie Lud are ‚ s F & 2 . 
Xa, da fährt er nicht dafor. Meitaus vorwiegend fommt diele 
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Sit De Ob oc a, fire er und Geburt für Befen Suflan ver 
end er Mähmt, das Siollektieren antwortlic machen wollen, und zwar 
Machte ihm jest gar kei Freud, au? dem Grunde, weil durch diefe der 
Zehnmal lieber hätt ex's Frieren, Leib ſehr ausgedehnt wird. Dieſer 
Schpeſchelli zu dieſe Zeit. Faktor ließe ſich wohl ſchwer in ſei— 
ner urſächlichen Rolle beweiſen. Wich— 
tiger in urſächlicher Hinſicht iſt an 
und für ſich der Bau des weiblichen 
Beckens, welcher weiter und flacher 
iſt als beim Manne, und daher eher 
Verſchiebungen der Leibesorgane zu— 
läßt. 
Chroniſche Darmverſtopfung, bie 


Nur der Tehler, dieſer Lobſter, 

Zeigt von Hitze gar kei Schpur, 

Wie e Dſchömping Oſchäck ſo hoppſft er 
Zu ſei Nierbier änd ritour. 

Aend dabei macht er noch Witze, 

Acnd er Hähmt, e3 wär ihn Wurfcht, 
Denn bei hunderizchn Grad Hike 
Siriegt er grad den fchöniten Turfcht. 


Von Dr. 9.9. Weiß, Chicago. 


Copyright, 1919, by Dr. U. 9, BWeis, Chicago, JIU.) 
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Die Entwidlung des Menſchen 
aus einem Bierfühler in ein aufrecht 
gehendes und fitendes Wefen „ibt 
Beranlaffung zu anderen Druds und | 
Laftverkältniifen ald der urfprüng= 
lichen Körperlage entfpricht. Aus der 
horizontalen Lage tft eine vertikale, 
aufrechte geworden. Dies ftellt bie, 
fogenannte Prädispofiticn, die ange: | 
borene Veranlagung bar. 

Nafche Ahmagerung durch Krank» 
hei! oder Kummer etc, Täßt audı bie; 
Niere, da fie dann der ſtützenden Feit-⸗ 
fülle entbehrt, herabjinten. 

Gefährlich ift das Xeiden nicht. | 
Es gibt ſicherlich viele Fälle mit Ieht | 
beweglicher Niere, die Ti volftändig | 
gefund verhalten. Auh muß ber] 
Art fich wohl Küten, in beitimmten | 
Tällen die Symptome eines Sran- 
fen mit Sicherheit auf eine bewegliche 
Niere zu beziehen. 

Die häufigite Erjcheinung bei dier 
fer Krankheit find Schmerzen im 
Rüden, in der Seite und fogar im 
Leibe. Die Schmerzen find nit 
anhaltend, iteigern fi aber mand> 
mal zu heftigen Anfällen, man Tpricht 
dann bon Dietl’3 Krifen. Dies tit 
dir Name des Autors, der Ti mit | 
diefer Krankheit befaßt hat. 

Störungen in der Magendarm: 
Sphäre find oft vergefellfchaftet mit 
beweglicher Niere. Schmerzen nad) 
dem Eifen, übermäßige Auftreibung 
des Magens und des Darmes dur 
Safe, Appetitlofigfeit treten auf. 
Man hat auch häufig einen erniteren 
Auftand, Magenermweiterung, dabei 
feitgeftellt. 

Nervofität, überhaupt das mannig= 
fache Heer körperlicher und geijtiger 
Symptome der „Neurafthenie“, Der 
reizbaren Nervenfhmäcde, find bei 
den mit der Wanderniere Behafteten | 
ungemein häufig. Diele Kranten! 
haben tatfächlih unfäglich viele Lei= 
den durchzumachen. 

Die Behandlung bewegt ſich in 


| Bucher unter 


Brieffaiten. 


Untragen mülfen den Namen und Di 
“dreile des jrageitellerd tragen; Wu 
sunfd wird die Yinnvort unter einer bes 
ebtgen Chiffre erteilt. — Echriftlihde A 
ragen, die fih nuf Nechtsangelegenbeiten 
beziehen. werden vom Nechtäberater des 
VBrieflaftens, Anwalt Fred Plotle, Himmer 
mo im American Tond & Wiertenne Gt: 
bäude, 127 N. Dearburn Str., Im "riele 
falten unentgeltlich beantwortet. Solche 
Anfragen dürfen aber nicht an Anwolt 
Tlotfe direlt. idern müſſen an bie 
Adendvoſt“ eingeſchict werden, Alle An⸗ 
Ironen mülfen mönlichft far md fra nes 
Kalten. demtlich „ farieben ımdb der Vrief⸗ 
ınrichlna mit dem Mermert 
falten“ berfeben fein. 
wird nicht erle“ 


‚ Rür den Briefe 
Briefliche Antwort 


—————— — — — — — DE 


Alte Leſerin. — Um Aufnahme in das Deut— 
ſche Altenheime zu finden, müfſen Sie ſich an 
Herrn Louis Sala, 12 R. Franklin Straße, 
wenden. 

Richter. — Nufibaumöl“ iſt wohl falſch aus— 
gedrückt. Es gibt cineſfiſches Nußöol, Aokos— 
nuhöfl, Pelmtermöl, Erdnuhäl, Walnußöl, aber 
fein Nuhbaumöl. Welches meinen Tie? 
Aunftdünger beiht auf Englifh Pertiliser. 

3843 Ehriiten. — Genenmwärtiq It feim Bes 
darf borbanden. — Etellengefude Polten eincı 
Cent da3 Bort. 

Milan. — Tie Schiffsfrahtachühren werden 
nicht nach dem Sewicht berechnet, fondern nad 
dent Raum, den das Frahtant einnimmt. Mırch 
fommt e3 auf die Art der Naare an, Erknn— 
dien Sie fih doch bei einer der Iranshortfir» 
men, die Ste ımter „Forwarding Maent3“ im 
flaffittzierten Telephonadrekbuh finden. Per 
3oll anf Gifcnartifel beträgt 29 Prozent. 

Jeſeph D. — Kenn der Mann aerichtlich 
angewwielen worden sit, an feine Kamilie Nüdr» 
meld an beiablen, mıd er tut ed nicht, fo Tann 
die familie ibn dazır zwingen, indem fie fi 
en das Kreis oder Superiorgericht, fe nad 
dem, weldes Gericht die Nähraeldzablung arts 
acordnet bat, wendet, Am Gericht werden fir 
ſolchen Fällen wenig Umſtände gemacht, vor⸗ 
ansnefekt, daß der Familionbater micht felbit 
in Not und daher aahlımasunfähta lt. 
beit c$ zahlen oder ind Gefänants, Alt. die 
Kädraeldverfünung dom Gonmtuaeriht auf 
Verenlaffına ed Burcaı of Social Cerbice, 
11. Stodmerf im Gounibachände, ausgegan— 
gen, fo braucht fih die Familie nur an dieie 
Amtsitelle an ivenden. 

A. F. — Fragen Sie einen ‚„Rlumber”, 

Nemm. — Wenden Cie fih an eine der auf 
Seite 516 des Malfifisierten Televhonadreti- 
„Adileteliit3 and Numismatifts“ 
anneführten Firmen. 

M. C. B. — Der gemeine Star HM im Frübs 
Ung ſchwarz wit arünem und birrpurfarbigem 
Schiller, auf Schwingen und Schwanz wegen 
der breiten, arauen Federränder lichter, nach 
der Manfer und im Serbit meik aebımftet, 

2. 100, — Der FFriedenafhluh bat borlänfta 
noch gar nichts neöndert. Menn Nenderungern 
— werden Sie darüber in der Zeitung 

en. 

Sun Varlor. — Verſuchen Sie es mit Algun, 
indem Zie die Wände, mo die Manzen nilter, 
mit einer Tohenden Alannlöfına Beitreihen. 
Auch Eifinfänre, die men in die Fugen fprigt, 
wirb emrfohlen, 

Fran R., Harı. — Eie haben ein Raret, da3 

Weder det Reftimmmmasort noch die Adreffe 
de3 Abfenders tra. der Volt zur Refärderung 
übergeben ımd das Rafet ift aud ongenom: 
men worden? Das ift ja Taum au_alanben! 
Schreiben Cie an bie „Dead Letter Office” in 
Wafhington, D. C. vielleicht U es dort. 
„8 2. — lleber bie Vertilaung von Ameifen 
iſt erſt lürzlich Auskunft erteilt worden. Bes 
gießen Sie die Häuflein mit Waſſer, in wel— 
chem Fiſch gelocht worden iſt, oder graben Sie 
Fiſchabfälle ein. 

H. B., Los Angeles. — Die Mſchrift An 
Tea Rrofundis” bedentet etwa „Ber in Gott 


Conit 


Meine Alte i3 gebrochen 

Ton der Hike ganz Faput, 

Rot in Schpeit, da tut fe fochen, 
Denn das Tiegt ibe fo im Blut. 

Hend tie Schtrahlt im jchöniten Glanze 
Mit ihr dickes Mondgeſicht, 

Grade wie e Vommeranze, 

Böt e Bjuhtie is ſe nicht. 


der dicke Bier-Kollektor, Verhältniſſe bei Frauen vor. Des— 
Unſer Sörvent Görl, die Jetie, 

Hört mit Jammern gar net uff, 

Aend ſie ſchläft net mehr im Bette, 

Sonnern obe uff dem Ruff. 

Böt das hat auch ſo ſei Mucken, 

Denn beim frühen Morning Leiht 

Tun die Nachbarn ſie bekucken 

In ihr weißes Unſchuldskleid. 

Schuhr, mir ſein net zu beneiden, 
Wenn man an die Histe tſchohkt., 

Wenn man Däh änd Neiht muß leiden, 
Bis daß man beinahe krohkt. 

Böt es kann net lang mehr laſchten, 
Schließlich kömmt der ſchöne Fahl, 
Wo man wieder ſanft kann raſchten 
Hier in dieſem Jammertal. 


Aber heut’ kann man noch ülagen: 
„Meine Ruh bei Tag und Nacht!“ 
Noch tut uns die Hitze plagen, 

Daß ſe uns kweit dohpie macht. 
Denn ſo bei die Sonnenwende 

Is das Leben ſchuhr kei Freud, 
Aend man kann es ſkährßlie ſchtände 


ja auch ſo häufig beim weiblichen 
Geſchlecht vorkommt, gibt ſicherlich 
eine weitere Urſache für dieſen Zu— 
ſtand ab. Die anhaltend abnormale 
Füllung gewiſſer Dickdarmabſchnitte 
zieht an den Nierenbändern an der 
rechten Seite. 

Ein ſelbſtverſchuldetes Leiden iſt 
es, wenn ſtarkes Schnüren des Kor— 
ſeis miiverantwortlich iſt. Dieſe un— 
ſinnige Moderichtung lockert und 
treibt durch die Einziehung und den 
dadurch ausgeübten Drud die Organe 
nah unten. 


— — — 


ftung, wenn man nad) getaner Yauft- 
arbeit fich joaleih an die Schreib» 
maschine fegt und einen Auffaß von 
andertHalb Spalten abtippt. Die 
Leiftung erfheint aber in noch firah- 
lenderem Lichte, wenn man fich vor= 
ſtellt, daß Jack eingeſtandenermaßen 
von der Kunſt des Schreibens bis 
vor ganz kurzer Zeit noch keinen 
blaſſen Dunſt hatte. So hat er trotz 
angeſtrengten Trainierens die Zeit 


= Linie. AZuförberft find ent» 
fprehende Bandagen zu tragen, 
welche die Niere an ihrem Plage hal: 
Bo In vielen Fällen werden mit 
diefem einfachen Mittel glänzende 


Ruhenden (gewidmet).“ 

M. 2. — Der Zoll auf Runter md auf 
Spielwaren, die nicht ans Toriellen, Steinant 
oder Ton beraeftelit find, beträgt 35 Tro:ent. 
Das Zollamt im Bundesgebäup. 4. Stod, wird 
Ißnen Ansknunft geben. 

M. 38. — Vie Eimwanderına an& ber Tiche- 
Sofloiwafei wie ans allen anderen Ländern ift 
anf Drei Trogent der in Xahre 1910 Bier ans 
faffia Gewelenen der betreffenden Naftoır Be: 
Ichränft. Memm Sie die aenanuen Bableır tits 
ſen wollen, müſſen Sie fi" an die Finwande- 
rımasbebörde ın Walbinaton oder New "or? 
wenden. 


Beantwortete Rechtsfragen. 

B. B. — Venn ein Mieter eine regelrechte 
Kündigung erhält — dem Geſetze gemäß eine 
otägige Friſt — iſt er vervilihtet, aus zuzie— 
ben, einerlei, 0b er eine neue Mohnung finden 
fan oder nicht, aber im Falle einer Alane 
fann der Richter dem Micter die Erlaubnis 
erteilen, länger zu Lleiben, bon 10 Tagen Bis 
su 6 Monaten. 

3. 65. — Ten der Hausherr In Genenivart 
bon Heugeit berivricht, den Mietzins nicht zur 
erhöben, dann Tann er auch nicht mehr ber» 
langen, bis die Zeit abnelaufen tt, für die er 
da3 Mietaeld nicht erhöhen sm Wollen ber» 
fprad. Sn Feinem Falle fanr ein Sausberr 
die Miete erhöben, ohne dies 60 Tage borher 
crackündigt an baben. 

T. 6. — Ein Hausmeilter (Nanitor), der 
beim Ssenfterreinigen infolge einer fhadkbaiten 
Leiter abftürst und Werleknngen erleidet, ift 
au Cchabdenerfak berechtiat, der dee Hausherr 
bezahlen mu. Er f.!lte fi mit einem Mt 


* 
GErbetene Auskünfte, 

R. W. Ich habe häufig jehr, heftige 
CS chmerzanfälle im Leibe und im Rük— 
fen. Ach war früher immer eine ge» 
funde Syrau, hatte drei Kinder. Aerztli— 
cherfeit3 wurde mir gejagt, Die eine [ \ 

: ö g i er walt in Nerbindı f 
Niere fei herabaefunfen und fei eine) "in — ee 
Wanderniere. Was ijt Dies? | gem weiten Gatten Giaentum bat, Tann ihren 

Antwort: Auf Ihre Zufchrift hin er= |" gr einer Tochter ans erfter Ehe vermachen. 


2: 18 s . 2. — Eine cheiduna Tann erlanet wer: 
jchien der heutige Artifel, welcher Nd= | den, obne da dies öffentlich befannt wir). 


nefunden, da3 in der Sugend Ver: 
ſäumte gründlich nachzuholen. Da 
ſage noch einer, Jack pflege das gei— 
ſtige Turnen nicht! 


In die heiße Sommerszeit. 


Wenn dieſes bewegliche Klagelied 
die Hitze nicht umſchmeißt, dann gibt 


nen wohl die gewünſchte Erklärung gibt. | 
A. S. Mein Kamilienarzt fat, ich | 
feide an Autoimtorication. Ich habe viel 
Sopfichmerzen, oft auch entwas ſchwind⸗ 
lich und fühle immer müde und ſchwach. 


Die Gerichtskoſten betragen etwa 813, aber der 
Anwalt wird ſeine Gebühren nach der Zah—⸗ 
lungsfähigkeit des Alienten bemeffen. 

— —ez — 


Im Teih erirunten, 


e3 überhaupt feine Rettung und wir 
müffen fie austoben laffen. Die 
Hite hat aber auch ihr Gutes! So 
fönnen mir ihr WUlles auf das 
Sculdfonto fegen und jie wehrt fi 
nicht; unſere Faulheit, die in der gu— 
ten alten Sommerszeit nach ausge— 
prägter iſt als in jeder anderen Jah— 
reszeit; die kurzen Röckchen und die 
durchſichtigen Bluschen der jungen 
und alten Mädels; auch die Un— 
moral, welche im Sommer beſſer ge— 


Uebrig von die alie Zeit, halb hat man auch Schwangerſchaft 
| 
| 


Die Hüter de Paragraph 18 ha: 
ben bei diefer Hite auch ihre Lafl. 
Kaum haben fie in den Städten bein 
Gejeß die gebührende Achtung ber: 
ihafft (mer lat da?), da werden 
fie aus ihrer befchaulichen Ruhe auf> 
aefcheuht durd die aräkliche Ent» 
defung, daß auf den Farmen im 
Stante, wie der Silo, eine Mond: 
ſcheinbrennerei zur kompleten Ein— 
richtung gehört. In den verläßlich— 
ſlen Prohibitions-Counties ſoll die 





lichen Beamten ihre Befehle und die letzteren deihen ſoll als im Winter. Die Hihe „Vuſchbrennerei“ am flotteſten be— 


ziehen die „amerikaniſche Legion“ aus Furcht hat ſogar die Nachrichtenquellen zwi⸗ trieben werden. liche 
zu Rate. Deffentliche Gebäude werden ihr zur |fchen Ahnen und uns eingetrodnet,IWrenner haben den Handel fo fein) 


Verfügung geſtellt, ſie hat eine Ueberwachung 
von öffentlichen Verſammlungen und Reden ein— 
gerichtet und hat vielfach durch Gewalttaten 
öffentliche Verſammlungen verhindert oder 
unterbrochen.“ Die übrigen Anſchuldigungen ſind 
durch Dokumente erhärtet und werden in den 
Artikeln in der „Nation“ ausführlich angeführt. 
Oswald Garriſon Villard iſt der Schriftleiter 
der „Nation“, welche in 20 Veſey Street, New 
VYork City, erſcheint. 
* * 

Ein Engländer über die Kriegsſchuldfrage. 
In der Juninummer der „Foreign Affairs“ 
findet ſich ein Brief eines Herrn G. Pither 
abgedruckt, den die Zeitſchrift als Antwort auf 
einen Artikel über die Legende von der alleinigen 
Schuld Deutſchlands erhalten hat. Er lautet 
in deutſcher Ueberſetzung: „Mein Herr! Sie 
haben durchaus nur zu ſehr recht. Die Haupt— 
ſache iſt, unſeren Angriff gegen die ungeheuer— 
liche Lüge, nicht Legende, zu konzentrieren, die 
mit unglaublicher Unverſchämtheit ſich gegen den 
einzig rechten Weg der Völker zu Verſöhnung 
und Gedeihen ſperrt. Die Annahme, daß Deutſch— 
land ganz allein für den Krieg verantwortlich 
geweſen ſei, iſt die Wurzel des Baumes, deſſen 
Früchte Haß, Raächſucht, Mißtrauen, Arbeits— 
loſigkeit, Hunger und wirtſchaftlicher Zuſammen— 
bruch ſind. Es iſt nutzlos für Deutſchland, an 
den Gerechtigkeitsſinn der interalliierten Staats— 
leute zu appellieren. Die können einfach nicht 
zugeben, daß die Frage angeſchnitten wird. Sie 
werden feſt auf dem Sicherheitsventil ſitzen, bis 
die Exploſion kommt. Aber warum, warum in 
aller Welt wendet ſich Deutſchland nicht ſelbſt 
an alle führenden Neutralen der Welt, an Leute 
wie: Nanſen, Motta, Brandes u. a. kompetente, 
unparteiiſche Richter, damit ſie ſich der über alles 
wichtigen Arbeit unterziehen, feſtzuſtellen und zu 
berichten, wie weit alle Kriegführenden verant— 
wortlich waren und jeder von den Staatsleuten 
mit verwickelt war? Ein Appell an die Ge— 
ſchichte iſt nichts anderes, als ob man ein Geſuch 
an unſer altes Kanzleigericht einreicht. Die 
Varteien werden alle tot ſein, lange bevor eine 
Entſcheidung erreicht werden kann; das Unglück 
häuft ſich und die Hilfe kommt zu ſpät....“ 


denn nur ſo kann ich mir erklären, 
daß unſere engliſchen Zeitungen 
nichts von Ihrem Turnfeſt erfuhren 
und folglich auch nichts darüber be— 
richten konnten. Wie ſchmerzlich 
wird ſie das bei ihrer bekannten 
Vorliebe für alles Deutſchamerikani— 
The — und dazu rechnen fie auch den 
Qurnerbund — berühren, wenn Ups 
ton Sinclair fie in feiner neuen ber- 
beijerten und vermehrten Auflage de3 
„Braß Cheet" fie mit der Nafe 
draufitößt. 

Böfer Wille von Seiten unferer 
Meltblätter war es gewißlich nicht 
dieſes Totſchweigen einer erzieheri- 
fhen Kundgebung feitend ber Tur— 
nerfhaft des Landes. Auch nicht 
Mangel an Verftändits für „mens 
fana in corpore fano”, denn fonit 
hätten fie dem „Iurnfeft zu Simeien“ 


Die ländlichen 
oraanifiert, daß ie, nach dem Mufter 
der Milchrouten in den Städten, da? 
Produkt ihrer Deftillierblafe den 
Runden regelmäßig zuführen. Die 
| Zunahme der Spareinlagen in den 
Zandbanten fei der befte Beweis, daf 
das GEeſchäft fich arokartig bezahle. 
Reiche Landbefiker follen es nicht 
verfchmähen, ala fiille Teilhaber im 
Geſchäft oder als felbititändige lin- 
Iternehmer ihre Einkünfte zu ber: 
mehren und Kirchenlichter fowie die 
Prohibitionsführer in den Dörfern 
ſollen es ebenſo machen. 

In London, einem Erztemperenz— 
neſt, erwiſchte man einen Far— 
bigen, der die Rolle des Whis— 
tymannes ſpielte, und er wurde 
zu einer hohen Geldjtrafe ver— 
fmurrt, die gleichbedeutend war 
mit fiinfjährigem Steinflopfen, Er 


— — — — — — — 
— — — — — 


in Jerſey City nicht ganze Seiten ges | war nicht dazu zu bewegen wor 
mwibmet, und eö bleibt fich doch ganz ben Angeber zu madıen, und das Io s 
—* bei —* ee en en ee 
Mustel in Bermegung gejegt mird einen quie gger. 
oder nur das edelſte die chen, die Strafe für ihn zu bezahlen, 
Fauſt. Letzteres iſt vom Standpuntt vergaßen ſie; als Steuerzahler be 
der ſchnellen Wirkung ſogar vorzu⸗- zahlten ſie ja für Koſt und Logis in 
ziehen. Da mühen fich fünftauſend der Baſtille, und das war genug. Der 
Turner eine ganze Woche Iang ab|Yarbige muß aber anderer Anſicht 
und nichts paffiert, das ihnen An- |gewefen fein, denn bald zeigte er ſich 
—— Br he one und die | wieder a eh = —7* 
entſprechenden Ueberſchriften ver- nur nachts im Gefängnis. Die ⸗ 
ſchafft hätte. Im Moskitoſtaat —* ahnten nichts Gutes, nannten ihn 
gegen wird in dreißig Minuten Welt⸗ einen ſchlechten Nigger und außerdem 
geſchichte gen .- ee J hr —— 
nung wird halbtot vom Kampfplatz ſoll nämlich alles, was ſich zur ⸗ 
on u nachdem Amerikas Soft. doner Prominenz rechnet, die Frauen 
nung lange genug ihr den Gienerfuß |eingefhloffen, den Behörden als 
in den Nacden aefebt hatte, bis fie | feine Kunden angegeben haben, uıd 
nicht mehr zipp fagen foninte, So ein|daß der Sohn eines reichen Farmeız, 
Hunne! auf deffen Anmefen eine Brennerei 

Der „Enquirer” hatte auf feiner entdeckt wurde, der eigentliche In— 
erſten Seite einen Arlikel, den Jad haber des Geſchäftes mat. 
Dempſey als Verfafſer gezeichnet. nichtsnutziger Nigger! 
Das iſt eine ganz herborragende Lei⸗ CarlhPlei. 


So ein 


Was bedeutet dieſer Name? — WMꝛußte ihr Leben laſſen, ohne daß Hilfe 
Antwort: Autointoxication iſt eine me-⸗ kam. 


diziniſche Bezeichnung. die man zu — 
deutfch mit Celbitvergiftung überſetzen Beim Baden im Zei im Douglas 


|Nefultate erzielt. Ganz erhebliche 
Befferung aller Symptome tritt ein. | 

Ver mageren Patienten kann mait| 

dur; Maftkuren bie Fettanhäufung | 
im Leibe beaünitigen, um die Niere 
beffer zu verantern. Dies iſt auch 
die beſte Behandlung für magere, 
ſchwächliche Nervöſſe. 

Bei ſchweren, hartnäckigen Fällen 

kann ein operativer Eingriff, um bie 
Niere in technifch richtiger Weile an 
ihrem Plate zu halten, Heilung 
dringen. 
19 

fönnte. Gewöhnlich meint damit der Park iſt die 10 Jahre alte Anna 
Arzt, daß die Vergiftung dadurd) eins Holdt, 2020 Haſtings Str., ertrun- 
tritt, daß dom Tarme aus gewiffe Gifte |fen. Sie und ihre Schweſtern Cathe— 
Iin allzugroßer Menge in den Körper | rine 15 Jahre alt, und Gligabeth 
bineinaelangen. Die Erſcheinungen, die 336 —* 
Sie ſchildern, ſollen der Theorie nach in Jahre alt, und eine Anzahl ande⸗ 
ſolchen Fällen vorkommen. rer Kinder waren zufammen ausge= 

T. 9. Wie fomnt e3, da ein Niranfer |gangen, Hatten aber nur einen Bades 
|die Gelbjucht befommt? Mein Vater, |anzug,mit dem fie abwechjelten. Anna 
der ſchon feit einiger Zeit leidend fit, |fam gerade auß dem Waffer, als fie 
* eine Gelbſucht der Haut über den plötzlich hintenüber fiel. Wahrfchein— 
ganzen Storper. If 4 ih . in irgend 
| Antwort: Die Gelöfucht beruft darz ih hatte i r Fuß ſich mt gen 
auf, daiz die Galle in den Körper über: ‚etwa vermwidelt. Ihre Schmeiter 
| tritt und die Gewebe verfärbt. Es ftürzte ihr nach, und die anderen Kin- 
Eamenz — — der Le⸗ der liefen im Park umher und baten 
ber, der Ga enblaſe und Gallengänge. ze Si 
Sogar eine einfache Entzündung der Don fie ſahen. hr Hilfe, Sie 
Gallenblaje und ihres Ausganges aaıtz | wol en ungefähr fünfzig Männer ans 
harmlofer Art kann dieſe Sumptome , geiprochen haben, ohne daß einer jich 
hervorrufen. Daneben aibt es natürlich 'ifrer angenommen hätte, Endlich 
auch Steinbildung, Krebsgeſchwülſte | ſoll nach Ausſage der Kleinen ein 
uſw., die Gelbſucht hervorbringen. Hnabe und darauf ein Feuerwehr— 

OR mann ind Waffer gefprungen und der 

Tampfer verihwunden. Ertruntenen zu Hilfe gefommen fein. 
on dem Tampfer „Gallao“, der am | Cie war jedod) bereits tot. Uuf das 
Sonntag in New Port fällig war, Verlangen des Pa kpoliziften Ter= 
fehlt jede Kunde. rence Lyons, ihm einen der Männer 
New Hork, 8. Juli. Bon dem | u zeigen, weld;er ihr feine Hilfe ber» 
Dampfer „Callao“, der S 'mweigert hätte, deutete eines der Mäd- 
— 9 D ,„ or am Soll: | * ẽ i 3 2408 Weſt 
tag hier von Buenos Aires und dn auf Ibn u 3 tim Bart 
Rio de Janeiro fällig war, fehlt [2% —2 * unge biefen 
immer noch jede Spur. Tie Eigen- eb: „= * * J 
tümer der Munſon Linie geſtanden Lollins fellt die Beſchuldigung ent— 
zu, daß ſie ſeit zwei Tagen vergeb- |Thieben in Abrebe, und bie Kleine 
lic) bemüht gewvefen find, fich durd; ‚Wurde "päter unficher, ob e; oder ein 
Sunfeniprud mit dem Dampfer jn | er 
Nerbindung en Rn war. Die Polizei lehnt jede Berants 

Sie halten e8 jedoch für umwahr- nz für e- — 
ſcheinlich, daß der Dampfer Seeräu— ab, ive je auf 1 == E br alt 
bern in die Hände gefallen iit, fon- John zer Er 22 
dern neigen zur Annahme, daß fein ‚far u geitern a J— * ch. Ym 
|Funfenapparat uber Ordmung ge, Holpital an einem Genidbruc. An 
raten ift, An Vord des Dampfers | Pre Badeſtrand hatte er mit au 
ge nn 

Sc,öne Gefhicte. auf einen feften Gegenftand gejhla= 
Angeblicher Whisfen, der einem Hofpital gen, mas ihm das Leben foften follte. 
von WBrohibitionsbehörden geliefert  Mitbadende zogen den Bewußtloſen 
worden, entpuppt ſich als harmloſer ans Ufer und veranlaßten ſeine 

Tee. Ueberführung ins Hoſpital. 

San Francisco, 8. Juli. Die ee : 
H.ohibitionsbehörden find von den | * Glabys Rameh, deren —— 
Leitern des Letterman Hoſpitals im den aus dem Haufe ihrer El Ze. 
Fräjidio benadrichtigt worden, dat ‚1001 2. > — ” — 
eine Anzahl Fiaſchen, die deni Ho von Entführung Anlaß gegeben 
ſpital aus den Räumen der Prohi-⸗ hatte, iſt wieder da. Ein Poliziſt 
bitionsbehörden zugingen, in denen fand ſie ſchlafend an der Ede der 
beſchlagnahmte Spirituoſen aufbe- 69. Straße und Wentworth Avenue. 
wahrt werden, ſtatt Whiskey nur „Ih wollte mir meine Haare nicht 
Tee enthielten. Eine Unterſuchung ſchneiden laſſen und bin deshalb fors 
ift eingeleitet worden, gelaufen,“ war ihre Erklärung. 


P 


derer von ihr angejprochen worden 





tätstherorie, 


North Avenue und Larrabee Strasse 


Ein Derkauf der alle 
Rekords überbietet! 


Größere Werte! Größeres Lager! Größerer Audraug! 


2 Eoiveit gelderfparende Werte in Betracht 
fonmen, find wir immer nod) begierig, den 
Verfauf zu fehen, welder Stern’s jährliche 
Suli-Raumung übertrifft. Hier ift fie — jett 
im vollen Gange — fie fett Euren Kleider: 
Dollar wieder auf den richtigen Fuß zurüdt — 
fie exipart Euch Geld an allen Enden. Ind da- 
bei nicht auf Roten der Qualität, fein ausfül— 
[ender „‚Ipezieller Verkauf“. Alles ift aus 
Stern’3 regulärem Lager feiner Waren, zu 
den niedrigiten Räaumungs:Preifen feit Jah: 
ven offeriert | 


360 und $55 Anzüge jeht 44.75 
330 und $45 Anzüge jeh: 99.75 
340 Anzüge, jeht . . . 34.0 
390 Anzüge, jcht . . . 20.9 
530 Anzüge, ieht . . . 24 


Für Samstag-Ränfer 
Valm Bead Anzüge, ‚Athletic 980 


$15, $18, 20, Unterfleider.... 


und aufwärts, 
Leicht vie cine yeder, und | Preis aufs Nichrigite ber; 
der Preis tit leicht für Eure | abgefekt. Kauft Euren Be— 
PRörfe. Große Werte, Darf jeßt und jpart Geld. 


Be Offen Samstag abends BE 


Pe 


TE Er2S 


Ben 


Strohhäte 
Irgend ein 3.50 2.45 


Irgend ein 4.00 2.85 
\rgend ein 5.00 3.85 


Strohhut 
Strohhut 
Strohhut 


2.5. Dil 


Todesanseige. 
J Verwandten und Bekannten die 
J RNacricht, daß mein geliebter Gatte, 
J lieber Vater, Sobn und Bruder 
Arthur Meyers 


97 


Tobedanzeige, 


traurige] Freunden und DBefannten die traurige Nad): 
unier | richt, daß unf:r Jieber Bruder 
Joſeph Heuſer 
— am 6. Juli im Alter von 57 Jahren geſtorben 
Juli ſanſt im iſt. Beerdiaung am Samstag, den ®, Zuli, 
d Lie Beerdigung findet) 4:30 born, von Wirrens Napelle, 2025 Lincoln 
A zu | Ttatt vom Zraucerbaufe, 730 2%. 21. Str., am Ave., nach der St. AlphoönfusKirche, von da 
Juli v Uhr ‚morgens, ‚dom v | Zant2tag, den 9. Auli, nm 2 Ahr aba, mit) nah dem Ct. Yonifazius » Sottesader, Un 
Trauerbauie, 5611 ©. Maribficld Bu | Mıto@ nach dem Ysaloheims=ftriedhof, m title | ſtilles Beileid bitten; 
nah der St. Kaphael&sstirhe, wo Hode» J Teunahme bilten die trauernden Sinterolt nr n 
meffe zelebriert wird, bon da mit Autod WM! ee i EN v — —— — Ftau Diaria Be 
dem St. Mari Bade —— — * Frau CEhriſtiana Zirkel und Frau erefa 
nad ? eng Gottes ader. —— | Lillian Meyers, ach, Svoboda, Sattin. Edward | Kuhma, Schiweltern ” u 
Nilles * Heid zbitten die trauernden I wieners, Cobı. Herr und frau Frank ; 
Sinterbliebenen: Viehers, Eltern. Frau Frieda Sins umd 


ſeph Bucher, Gatte. 2 h ; * 
— — Bertha Gva md rau Martha Haila, Schweltern. Herr und 
' r 


| 
| 
Frau Anna Lisa, Kinder. Gatherina | 
und Thereia Bucher u. Willtam Liza, © | 


Todesanzeige, 
3 Sreunden und Lefannten die traurige 
Br Nachricht, dab meine arlichte Gattin, Ei 
; unfere liche Mutter u. Schwiegermutter il. 5 
9 2 v A t 1, 
Shereia Bude, geb. Neit, | ia Alter ben eben am 7 


a | Herrn entfalaten fit. 
geftorben tft. Beerdigung am Sanıd- | 
tcg, den ®. 


Joſeph, John, i 
Zur Erinnerung 
tinfere gelichten $ der, Schweſter un 
Vruder 
“w Torothea Horftimanm, 
geftorden am 9. Miril 1878, und 
Georg Horſtmann, 
geſtorben am 8. Juli 1870. 


Frau Fran Svoboda, Schwiegereltern. ar 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Tochter, Nichte und | 
Noufine 


d 
Schwiegerlinder. 

Mitalied des St. Angelical Court Nr. J 
1012. — Die Mitglieder find gebeten, 
fih_ am Donnerätag, den 7, Juli, um 
8 Uhr abends, tm Heim der veritorb. Note Mary Braun 
Schweſter zu verſammeln. midoft Jim Alter von 13 Mongten entſchlafen iſt. Die 

J Beerdigung findet ftatt am Samstag, den 9. 
ae 9 Uber morgens, dom ITrauerbaufe, 2950 

Tarnelf ve, nah der ©t. ae 
3 He Me y % 0 > 

. — eine Meffe geliefert twirb, bon da mi | Rubet fanit in Gottes Frieden 

| utos nah dem Zt, Marien-Gottedader, Um) Mon des Lehens Müben aus 

| itille Zeilmahme bitten die trauernden Stuten» Ars mr Iebtet ibr bienichen 

J bliebe 1: 2 * —J ui 

ABL benen: : | Singer früb ins Vaterbaus. 

Nach J Jehn und Roſe Braun, ncb. Brantel, Eltern.) Wald fchlänt auch für uns die Etunde, 

Großvater Francisca Mary, Schwoſter. Wolfgang und Wenn der Leib in Staub zerfällt, 

Johann Heinrich Ullrich — — Ontkel und Tante. John Süßer Troſt, wir ſeh'n und finden 
Bi — 12* RNoufſin. 8 for We 
felig im Seren entfchlafen ift im Wter SI __________ | Uns dann in der. befferen Welt. 
don RO Jahren: Gatte der beritorbenen | 
r 


a 2 


Jr dein Yrübling eurer Tage 
Giltet ibr dem Grabe 4u, 
Ohne Träne, ohne Pla“ 
Schlofet ihr in füßer stub", 


Todesanzeige. 


Fremden und Defannten die traurige 
Nachricht, daß unfer licber Bater umd 


Gewidmet bon euren trauernden Eltern? 


Rohann und Wiargareihe Horitmann, 
Katharina Fries, Schiwelter, 


4 Chriftina Ullrid. Die Beerdigung fins * Todesanseige. — 
det ſtatt am Samstag, 2 Uhr nachm., Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
Jvom Trauerhauſe, 1627 Dayton Str. Mdricht, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermut— 

nah der Et. Iafobi-stirhe, Ede Gare Wi ter, Groß und Uraroßmntter 

5 Br. u. —— — 4 Magdalene Laffen 

an dem St. LufasGoltes 1 isn a Mi 

itille8 Weileid Litten die franerimdei ! ter bon 03 Nabren fanft entihlafen if. 
t Sinterbliebenern: — | Die Vecrdiaung findet ftatt am Samstag, den 
gr a i 9* Inli, nachm. 4 Ubr, vom Trauerbaufe, 1013 
j 


am 


Große Auswahl in 
Kriminalromanen 


Herman Ullrich, Marie Alwart, Helena ibler Mde,, nah Ruinders, 
ullrich, Clara Clark, Heinrich umd 
Garl Ullrich, wiinder; nebft Enfellin- 
dern, Urenicin und Verwandten. 

dofr 


Um ftille Teils 


nisvolle Zimmer; Goldpmine; 


je 35 Gent$, 


Koelling & Klappenbach 


Ghicagod beutihe Buchhandlung. 


206 West Randolph Strasse 


Marie Nielien, Margaret Thanien ımd Louis) 

Echuls, ninder. Herman Schuls, Schwicner: 
fon. Wilgelm Barney, Enfellind; nebit 
Verwandten, 


Todesanzeige. 
Bictoria Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und, Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Margarethe Merkle 
J Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 9. Nuli, nahm, 2 Uhr, bom 
Iranerbaufe, 2741 Greenview Ave,, nach dem 
Waldheim⸗Friedhof. — Die Veamten verfam— 
meln fih um 1 Uhr in der Nereinshalle, um 
der derft. Schweiter die legte Ehre zu erweifen, 
Minnie Saffer, Rräfidentin. 
Garoline Valmer, Sekretärin. 
ü 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 


Todesanzeige. EEE: 
Sreunden und Befannten bie traurige . . 
Nadriht, dab unfere inmig gelichte Chicago Turngemeinde 
Mutter ’ ) 
' Nordieite Turnhalle, 
Gut Heil! 
B le Mitglieder werden hier— 
Er nit zu den am Samdtag, den 
9 Juli, 8 Uhr abends, veran— 
Iuſtalteten Feſt für die preisge;- 
J krönten Turner und Turune⸗ 
rinnen vom Damenverein 
eingeladen. 


ſtorb if 
Emilie Qaemmer [ red 
am Kreitaa, den 8. Juli, in ihrem RO, 
Lebensjahre fanit im Seren entichlafen 
ift. Die PVeerdigung eriolat Montag, 
den 11. Suli, um 10 Uhr vorm,, dom 
Trauerhauſe, 1320 N. Kedzie Ave. 
Leichenfeier in der Kapelle des Grace— 
land⸗Friedhoſs um 10:45 Uhr. Die 
trauernden Hinterbliebenen: | q 
William Laemmer, John E. Laemmer, | u 
| 


Gus Laemmer, nebſt Angehörigen. Turnwart. 


has. Burmeister & Co. 
Leichenbestatter 
1424 Borna Strasse 


Bitte leine Blumen. richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unfere 
| hebe Mutter 
BETRETEN Dargarerhe Miertie 
— — | am 7. Juli fanft entfchlafen fit. Die Beordis | 
x ; aung findet ftatt am ZSamädtag, den 9, Auli, 
7 Todesanse ige. um 2. Uhr nachm. vom Iranerbaufe, 2741 
Freunden und Belannten die traurige Nach- Greenview Ave.n nach dem Waldheim Friedbof. 
richt, daß unfer lieber Sohn und Vruder Um stille Teilnahme bitten die trauernden 
William 3. Bopp, Hinterbliebenen: 
Sohn des verſtorb. Frant Bopp, geſtorben ift. | Charles Merkie, Satte. Gmilh Meter, Tochter. 
Veerdigung am Montaa, den 11. Juli 1021,]| m, Meier, Schwiegerſohn; nebſt Ber: 
9 Uhr morgens, vom Irauerbaufe, 2107 | mandten, 
Roofevelt Road, nah der Ct. Charles Kirche, | — — 1 IR OR: 
imo Hochmeffe aclebriert wird, von da nad dent | ; 
Mt. Dlive-Friedbof, Um fitlies Neileid bit« Todesanzeine 
ten die trauernden Hinterbliebenen: Minerva Frauenverein. 
Anna Bopp, Mutter. Frau Marie Riley und) Ten Neamten umd Schmweltern die traurige 
Frau Minnie Canfteld, Eihiveitern. frfa | Nacricht, daß unſere Schweſter 
| Diargascihe Merlle | 
I 


Todesanzeige. | geltochen. it, Beerbigumg am Samstag, den 

x ; : q 9. Juli, 2 Uhr nadım., b Ir 97 
Freunden und Pelannten die traurige Nabe | Groenpier Ac., nad dem Maldbeimerelehhet 
richt, daß meine gelichte Gattin und unfere | * F — ERS 


—535 — Die Beamten ſind erfucht, um 1 Ubr in ber | 
Therefa Noczerowäti, geb. Yufch, 


| Bereinsballe zu eriheinen, um der verftorbenen | 
fanft entihlafen ift. 2eerdigung am Samstag, 


mabirmudt* 


— — 
— 


| Grab-Denkmäler. 


(de Ausfüdrung, in icder Preislage, Beihnun 
|gen und Koftenanfhläge frei. Reine Aniah- 


bauer, 1530 Mafonte Teımpie Bldg., Chicago. 
In10frmomiand 


Lincoln Turnhalle 


1005 Diverfey Barkivan 
(Unter neuer Verwaltung.) 


a) Bon Erſtklaſſiges Reſtaurant 


im Alter von 64 Jahren er ift, Beer: | Beste Getränke. 

diquna am Sarnätag, den 9, Juli, 9:30 bornt,, 

bon Muelbocfer3 Kapelle, 1325 Elvbourn Große und Fleine Sallen 
für Vereins und Kamilienfeitlichteiten. 


Nde., dokn Se don da nad 
dem ©t. Zole HiRriedbef, m ftilleß “ec :id 

b Emil Lange August Fehns 
Verwalter. 
Zelephon: Lincoln 1996 


Schmefter die legte Ehre zu ermweifen, 
ö N — EG» PRräfi i 
den 9. Juli, 1:30 nadm., von 1626 N. Haliteo | BR 
Etr. nah dem Memorial Tarl-Sriedhof. Die | mn i ee 
trauernden Hinterblicbenen: | 
Grant Roczerowäti, Gatte. Charlie, Arthur, | 


Todesanseige. 
Hattie und Thereſa, Kinder. 


Freunden und Vekannten die traurige Nach- 
richt, dab unfere liche Mutter, Schwiegermuts | 
Dankſagung ter und Großmutter 

Allen unſeren Verwandten und Freunden ſa— 
gen wir unſeren her⸗lichen Dan für Die Be: | 
teiligung und ſchönen Blumenſpenden bei der 
Veerdigung unſeres lieben Gatten u. Lruders 

Frit Rauchenberger. 
Beſonders noch ſagen wir dem Herrn Paſtor 

Vergboefer vielntald Danf für die troftreichen 
Norte Im Haufe wie am Grabe. 


Die trauernde Gattin und Gefchwifter, 


itten die trauernt.;r Sinterblichenen: 
Sranı und Yolevn Bad, Ninder, Clisabeth 


®. und Elisabeth 8. Schwiegertöchter; 
nebit Entelfindern. — 


J in Amerika 


abhme bitten die trauernden ſSimerblicbetne Juwelenmarder; Nachtſpuck: Rache; Geheim—⸗ 
— Die FJauſft; 


Diverſey 8170. 


angefertigt nach eigenen Entwürfen, fünftleris 


j lung verlangt, — Prof. Iofef Rittmener, Antes 
rifa3 teitender Monumental-Architeft ı1. Wild» 


llingie* 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 8. Juli 1021. 


Einſtein über Amerika. 
Der Entdecker der Relativitütstheorie 
äuſert ſich mit beißendem Spott über 
die Auerikaner. 


Berlin, 8, Juli, Profeffor Albert 
| Einftein, der Entdeder der Nelativis 
der foeben von feiner 
Reife nach den Ver. Staaten zurüds 
' gefehrt ift, hatte bezüglich der Ber 
 obachtungen, Die er dort gemacht hats 
te, das Folgende zu Jagen: 

„Die übertriebene Begeifteruig für 
mich und mein Wirten erfchien mir jo 
echt ameritanifh. Wenn ich die Si- 
tuation recht verftanden habe, war 
diefe Begeifterung in der Hauptfade 
dadurd) verurfadt, dak das Volt 
dort riefig blafiert tft, weit mehr als 
diefeö bei uns ber Fall ift. 

New York, Bofton, Chicago und 
andere Grofftädte befigen ihre Thea» 
ter und Konzerte, Uber was bieten 
fie fonjt? Es find Städte mit einer 
Millionenbevölterung, Die jevod an 
einer furchtbaren Armut leiden — 
einer Armut am Jntellettuellen, 

Außerdem habe ich noch beobachtet, 
doß das ganze Leben in Amerita 
bon ber rau beherrfcht wird. Die 
Männer haben außer für ihr Gefchäft 
und ihre Arbeit für abfolut nichts 
Sntereffe, fie denken nur an ihre Ars 
beitstätigteit und zwax in einem Mas 
Be, mie ich es nirgends anders De= 
obachtet habe, 

Mas mun den übrigen Teil ber 
männlichen Bevölterung anbetrifit, 
fo beiteht er aus weiter nichts, als 
Schoßhunden der Frauen, die ihr 
Geld in verfchwenderifcher MWeife ver- 
audgaben und fich in einen Schleier 
der Vergeudung einhüllen. 

"Sie machen alles mit, mad momeits 
tun Mode ilt und auf diefe Weife ha= 
ben fie fi auf meine Einfiein Ihees 
tie gejtürzt. 

Hat e8 auf mich einen lächerlichen 
Eindrud gemadt, daß fie fich über 
eine Iheorie aufreaten, bon ber fie 
fiherlih auh nit das Gerinajte 
berftanden? Sicherli und ich fand 


a es außerordentlich komiſch. Gleich— 


zeitig war es jedoch außerordentlich 
intereſſant, ſie bei dieſer Spielerei zu 
beobachten.“ 

Auf die Frage nach ſeinen Be— 
obachtungen über das wiſſenſchafl— 
liche Leben Amerikas bemerkte Ein— 
ſtein, er ſei mit außerordentlich ver— 
dienftvollen Gelehrten zuſammenge— 
troffen und nannte in erſter Linie 
die Profeſſoren Michelſon und Mil— 


| Iiten in Chicago. 


Das milfentchaftlihe Leben 


EFnaland, mo er ebenfalls weilte, hat 


in 


Jauf Einſtein einen nachhaltigen Ein— 


druck gemacht und er ſprach mit ganz 


d befonberer Anerkennung von ber Uni: 


birfität Orford. Gleihzeitig bemerkte 
er npch: „ch habe jedoch Princeton 
fehr ſchön gefunden. 
Meiner AUnfiht nach fteht von ber 
amerifanifchen Jugend Bedeutende: 
zu erwarten.” 

Dart beraubt, 

Te Motnes, Ia., 8. Iult. Fünf 
Einbrecher ftatteten Tat hier einge- 
ıtroffenen Meldungen der State 
Pank in Coulter, Na., heute gegen 
2 Uhr morgens einen PVefuh ab, 
Iprengten das 
nit Nitroglvcerin ud 
55000. Ein Vürgeraufgebot nahm 
die Verfolgung der Einbredher auf, 
ſtand jedoch don derjelben ab, als 
die Verfolgten vom ihren Nevolveru 
Sebraud) machten. 

Baſeball. 

Die RNeſultate der 

Spiele waren wie folgt: 
Nationalleague., 

Boſton 8, Cincinnati 2; Proof: 
lyn 7, New Yor? 6; St. Louis 15, 
Philadelphia 2. 

American League. 

Detroit 13, Chicago 8; 
troit 9, Chicaao 6 
Spiel; Whrladelphbia 5, 
land 3. 

Für heute ſind 
Spiele anberaumt: 

National League, 

Chicago in New Norf; ©t. 
Fond im Philadelphia; Pittsburg 
in Brooklyn; Cincinnati in Boſton. 

American League. 
New Nork in Chicago; Waſh— 
Iinaton in St. Louis; Boſton in 
Detroit; Philadelphia in Cleveland. 
| Zodi i der Zünde Sold. 
| 


Datland, Calif., 8. Juli. Die 30 
Sabre alte Frau Edna Vaughn 
Imwurde in ihrem YZinmmer in einem 
biefigen Sotel von dem 28 Nahre al- 
ten Albert Matfon cerichoffen, der 
fih etliche Minuten jpäter in einem 
anftogenden Zimmer dur einen 
Schuß in den Stopf entleibte. 

-— 4... 9 — 


Aus Vereinstreifen, 


Der Badiſche Unterſtütßz— 
ungsvereinder Südſeite hält 
ſein diesjähriges großes Viknik 
Sonntag, dem 31. Juli, im herrlich ge— 


Louiſenhain, neben dem deut— 


geſtrigen 


De 
(ziveites 
Gleve- 


die folgenden 


| 


fchen Mitenbeim in jForeit Park, ab. Ein 


Abend für Rung und Alt netroffen und 
auch fiir die beitmöglichen Erfrifchungen 
gelorgt. Alle Mitglieder und Fremde 
iind eingeladen. Cintrittsfarten ein= 
ſchließlich Kriegsſteuer im Vorverkauf 
35c, an der Kaſſe 50e. Um nach dem 
Feſtplatz zu gelangen, nehme man oie 
Madiſon Sir. Elektriſche oder die Me— 
tropoltan (Garfeld Park) Hochbahn. 

— — — — r — — — — — 


eins. RIVERVIEW 


u. Rodeoe 
Jeden 


Sem | | DeRsoat’s Smiles of 1921 


Seden Abend um 8: „Boeit Ghicage”- 


Feuerwerk 
9. Juli Royal Arcanım Pifnit, 
10 Juli —Guſtav Vaſa Feſtlichteit. 

Auſpizien Swediſh National ar 
[a 


Clybourn 


Sicherheitsgewölbe lich mit erheblichen Koſten verbunden 
erbeuteten | Teir wird. 


am! 


tüchtiges Komite hat alle Yorbereitungen | 
für einen angenehmen Nachmittag umd | 


Neue Gebühren. 


Städtiſche 


Frage zu unterbreiten. — Einführung 
von Waſſermeſſern. — Städtiſches. 


— 


Die Sachverſtändigengebühren— 
Brage befchäftigte im Xaufe des 
Nachmittags wieder den erden 
n 
Behörde fiir örtliche 
erfuchte den jtadt- 
rätlichen Finanzausſchuß, ihm neun 
Grundeigentumsſachverſtändige zur 
Verfügung zu ſtellen, damit die 
Einſchätzungsarbeiten an der Ogden 
Ave. fchnell erledigt werden fünns 
ten und die Schadenerfagfojten iı- 
folge der Verzögerungen für Die 
Stadt nicht innmer höher zu jtehen 
famen. DerFinanzausſchuß kam ſei— 
nem Wunſche nicht nach, ſondern be— 
ſchloß, dem Stadtrat eine Ordinanz 
zu unterbreiten, die nur beſtimmt, 
daß Grundeigentumsſachverſtändige 
nicht mehr al3 $50 den Tag bezie- 
die Anzahl der an— 
n wur⸗. 


Michael J. Faherty, der Präſide 
der ſtädtiſchen 
Verbeſſſerungen, 


hen ſollen; auf 
zuſtellenden Sachverſtändige 
de überhaupt nicht eingegangen, 
ebenſo wenig darauf, ob bei der Au— 
ſtellung die von Faherty empfohle— 
nen Leute vorgezogen werden ſollen. 
Zwei Mietspreis-Sachverſtändige, 
die ebenfalls an dem Ogden Ave. 
Projekt arbeiten ſollen, ſollen laut 
Beſchluß der Finanzſtadtväter 525 
täglich erhalten. Früher wurden alle 
Sachverſtändigen auf Grund eines 
Prozentſatzes vom Werte der einge— 
ſchätzten Grundſtücke oder Häuſer be— 
zahlt; dabei waren höhere Summen 
herausgekommen, als die Stadtväü- 
ter erwartet hatten, und die Folge 
war, daß die Gegner der Stadtver— 
waltung aus der Sachverſtändigen— 
frage politiſches Kapital ſchlugen. 

Die von Faherty vorgeſchla— 
genen Grundeigentumsſachverſtän— 
digen ſind: Erneſt H. Lyons, Ed— 
ward C. Waller Ir., und Arthur S. 
Merigold, die bisher für die Stadt 
arbeiteten, ſowie Harry Goldſtine, 
William H. Brinkman, John T. 
O'Connell, Fred K. Root, John F. 
Mellen, Hyde W. Pierce und Fred 
A. Krehbiel. 

Wollen Auskunft haben. 


Stadtkämmerer Harding, der 
verſchiedentlich erſucht war, vor dem 
Finanzausſchuß über die Auszah— 
lung von Geldern an Sachverſtän— 
dige auszuſagen, wurde von Ald. 
Wallace aufgefordert, ſchriftlich ge— 
naue Angaben darüber für das 
ganze Jahre 1920 zu machen, und 
von Ald. Toman, dieſelbe Auskunft 
über Zahlungen bis zum 30. Juni 
1921 zu geben. Der Finanzausſchuß 
hieß dieſe Maßnahme gut. 

Waſſermeſſer. 

Um der Verſchwendung von Waſſer 
ein Ende zu machen, gedenkt der Aus— 
ſchuß in jedem Hauſe einen Waſſer— 
meſſer anzubringen, was wahrſchein— 


Der Kommiſſär für öf— 
fentliche Arbeiten, Chas. Francis, 
wurde erſucht, einen Koſtenanſchlag 
zu machen. Bisher wurden nur in 
einigen Häuſern Waſſermeſſer ge— 
braucht, in anderen wurde nach der 
Anzahl der Waſſerhähne bezahlt. 
Möglicherweiſe werden die Unkoſten 
dadurch gedeckt werden, daß der Ra— 
batt für prompte Bezahlung von 
Waſſerrechnungen verringert wird. 
Das ſtädtiſche Waſſeramt gedenkt 
während der nächſten Jahre an ſich 
ein: Summe von $7,000,000 für 
Mafferleitungs - Ermweiterungen aus: 


zugeben. 
Tas Rauhübel. 

infolge zahlreicher Befchwerben 
benachrichtigte Geſundheitskommiſ⸗ 
ſär Dr. Robertſon die Beamten 
der Pennſylvania Bahn, daß der 
Lokomotivſchuppen an Siewart 
Avenue und Garfield Boulevard 
geſchloſſen werden muß, wenn das 
Rauchübel nicht bis heute abend 
beſeitigt iſt. Die Lokomotiven ſollen 
dort den ganzen Tag über einen un— 
angenehmen Qualm verurſachen. 
Generalbetriebsleiter Frank Walters 
von der Bahn verſprach, „Die Sache 
gründlich unterſuchen zu wollen“. 
Wenn der Lokomotivſchuppen ge— 
ſchloſſen wird, müſſen die Lokomo— 
tiven, ſeiner Angabe gemäß, auf den 
Geleiſen ſtehen bleiben, was für die 
Nachbarſchaft womöglich noch ſchlim— 
mer iſt. 


8 


Die B enenzühter. 


Der Verein der Bienenzüchter 
oder Imker von Cook County wird 
morgen nachmittag, günſtiges Wet— 
ter vorausgeſetzt, auf der Bienen— 
farm von A. H. Opfer, Nr. 6259 
Patterſon Avenue, in der Nähe der 
Irrenanſtalt in Dunning, die zweite 
Verſammlung im Freien abhalten. 
Jene Farm iſt ſehenswert und das 
Programm der Verſammlung iſt 
für alle Imker und Bienenfreunde 
von großem Intereſſe Die Ver- 
lammlung beginnt um 2:30 Uhr, it 
das Wetter ungünjtig, wird ſie um 
eine Woche verihoben, Man fährt 
auf der Navenswoodlinice der Hod)- 
bayı bis Irving Park, geht auf dem 
Boulevard in weitliher Richtung, 
fährt mit der Straßenbahn bis 
Narraganfett Ave. und geht dann 
zu Zub in füdliher Richtung, 

— 91:9. 


* Mer fein Grimdeigentum ver- 
Iuufen toill, erreicht jchnell fein 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft.“ 


ee 


Lefet die „Sonntagpoft”, 


Gebäudeſachverſtändige 
ſollen nur 850 täglich erhalten. 
Paheriy abgewiefen, 
Finanzausſchuß gedenktt dem Stadtrat 
heute eine Ordinanz zur Regelung der 


BREI 
oa in 


In Berzweiflung. 


Drohungen der „Schwarzen 


Sam Lombardo, 1111 Cambridge 


Avenue, war durch die unabläffigen | $ 
Drohungen der „Schwarzen Hand“ |% 
an ben Rand des Wahnfinns getries | & 
fich geftern % 
eine Kugel durch den Kopf.|$ 


ben worden und ſchoß 


hörten den Knall des 


am Fuße von Stodholm Place, Ste: 
nilmorth, gefunden. Sie ftanb in 
Dienften der Frau Perrn Landis, bie 
der Boltzei Mitteilung von ihren 
Verfchiwinden machte, mit der Hinzu- 
fügung, fie befürchte, dn3 junge Mäb- 
hen habe fich ein Leid angetan, 

Da ihre Eltern fie angeblich nicht 
recht behambelten, befchloß die 19 
Sabre alte Marie Sobel, 2846 Süd 
Kildare Ude, geiterıt, des Lebens 
Bürbde von fich zu werfen, und fprang 
in die Hlut am Fuße der Dat Str. 
Marie bleibt aber bi3 auf meitere? 
dem Leben erhalten, dem Sofeph 
Rydzinsky, 1518 Meslen Avenue, 
war Zeuge des Selbitvernichtungds 
berfucdes und 309 die Lebensüber- 
brüffige ans fichere Ufer. Im Paf- 
fadant Hofpital war fie bald mwieber 
heraeftellt. 

— 1 
Gehen an Ztreit, 


Stabtingenieur Murbodh unterfucht Be: 
ihwerden von Mafdiniiten. 

Stadtingenieur Murdoh unter= 
nahm heute bie nötigen Schritte, um 
mehr al3 200 Mafchiniften an Hebe: 
werfen, die an dem Weſiern Abe.⸗ 
Kanalfyitem arbeiteten, mieder an 
die Arbeit zurüdzubringen. Die Leute 
maten an ben Streit gegangen, nad= 
bem einer von ihren, Robert Garlic, 
entlaffen war, meil er angeblich ein 
Privatgefchäft betrieb, dag einen Zeil 
feiner Zeit beanfpruchte. Der Meitern 
Une.» Tunnel, deſſen Vau $3,000,000 
fıjten wird, wirb den Kanal der 73. 
Straße mit der neuen Willtam Hale 
Ihompfon » PBumpitation verbinden. 
Di: Arbeiten mußten infolge bes 
Streils vorläufig eingeftellt werden. 

— — ——— 
Für treue Dienſtor 


Für 50jährige ununferbrochene 
Dienſtzeit bei der Firma Marſhall 
Field & Co. wurden geſtern Henry 
Folz, Julius Cone, E. H. Marſhall, 
E. R. Dowd, W. J. Ryan und John 
Mies durch Verabreichung beſonderer, 
mit Diamanten beſetzter Erinne— 
tungsmedaillen ausgezeichnet. Im 
gonzen wurden bisher 26 derartige 
Medaillen ausgegeben, 21 der alſo 
Geehrien find noch am Leben. Zehn 
meitere Anmärter ftehen für das 
nechite Jahr auf der Lifte; zu ihnen 
gehört au) John G. Shebd, der jet: 
jige Präfident der fyirma, 


—- — —— 


ur; nnd Neun, 


* Laut des Inventarverzeichniſſes 
betrug der Wert des Nachlaſſes der 
Frau Hattie Sanger Pullman 
$3,475,040, davon nur $6100 an 
„faulen“ Forderungen u. Ynduftries 
papieren und $57,000 an „zweifels 
haften“ Yyorderungen, Geld, das jie 
an Freunde gelichen hatte; $1,. 
981,100 war in Bullmanaftien an- 
gelegt. Ein Perlenhalsband ward 
auf 8100,000, ihr Platinumzwicker 
auf $12,000 bewertet. 

* Zu Mitaliedern der Steuer: 
bebörde der DOrtfchaft Dat Part wur: 
ben in ber geltrigen Situng des Ort- 
Thaftsrates vom Vorfiger George W. 
Pyott die folgenden Bürger ernannt: 
Charles Roth, Vorfigender; 9. X. 
Aliſon; W. E. Babler; Harry Baird; 
Dennis J. Crowley; B. B. Dutton; 
Morris H. Prescott, und Walter 


Zuettel. 

* Auf Mount Hope wurde heute 
Henry P. Stowell beſtattet, der ſeit 
1866 in Chicago anfähig war, an- 
fänglid im Hotelgejchäft md Nahr- 
zehntelang dann ald Schaffner in 
ESpeifewagen tätig war und Tau— 
fende von Belannten hatte. Er wurde 
89 Jahre alt. Die Witwe und drei 
Kinder mit eigenen Familien übers 
leben ihn. 
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Sand“ s 


treiben Sam Lontbardo zum Selbftmord. |? 


* * 4 


abend 

Nachbarn 

Schuſſes und fanden Lombardo rö— 

chelnd und in den letzten Zilgen lie— 

gend in ſeiner Küche. 
Die Leiche der 19 Jahre alten 

Nellie Fandrichs wurde geſtern abend 


als zur gleichen Zeit im Vorjahr. 


LAN 


Montag Abend 
Baukgeſchäfte 


Am Montag.iit unfer Spar:Depart« 
ment den ganzen Tag offen von 10 
vorn. bis 8 abd3, zur Bequemlid) 
feit bon denen, Die während der re» 
gulären Bankjtunden nicht hierher 
fommen fonnen. 


Ginlagen bis zum 13. Juli und 
diefen eingefhlofjen bringen Zinfer 
bom erften Juli. 


Monroe Strafe, nahe La alle, 


Zwei Straßeneingänge. 


CENTRAL TRUST COMPANY 


of Illinois 


125 West Monroe Strasse, Chicago. 


1 
vu. 


uch 


Doppelte 
Stamps Mon» 
tag und 
Mittwoch den 
ganzen Tag in 
allen 
Departments 


0 
Der Laden 

ift Samstag 

bi8 9:30 Uhr 


geöffnet, 


KUPON 
Beſticktes Tiſſue— 
Gingham, hübſche 


Farben, die 79e 


Braſſieres, Warner's, 
Cluny Spitzen Hofe; 
vorne u. hinten; alle 


Größen; $1 790 
Wert, für 


Sorbett-Gläſer, 
Entwürfe aus kla— 
rem geſchliffenem 


Kryſtallglas; $1 


Set von 6.. 
KUPON 

Band Top Usion 

Sutt3 für Damen; 

Euff oder Shell Anie; 


regulär 69c, 9 
49c 


Mercerized baum. 
z Iwoll. Kinderſtrümpfe, 
duntles Percale; peiße, braune oder 


hinten Rick 8 ſchwarze; 
RackBeſatz.. 1 reg. 49e, für 29€ 
Spiken gardinen,' Elfenbein- 
Farbe, 21% Yards 8 4 
lang, fpeziell.... 1. 9 
BVodice Damen » Iinterhemden, 
nt Ribbon Strap, 
alfe Größen, zu..... 29e 
Seidene Damen-Sonnenidirme, 
regulär 
ſpeziell 


— — — —— — — — —— 
Marvel Kiſſenbezüge, 45x36, 
regulärer Preis 39e, 33 

FJ füks.onn«s. c 


638-640 West North Avenue. 


ee 


* 
4 


5 


KUPON 
Burlington jeidene 
Damen ftrümpfe, 


gerippter | O8e 


Sherteil.. 


KUPON 
Damen fhürzen, 


Union &uitsfür 
Männer, Chalmers’ 


gebleichtes 98 c 


Balbriggan, 
KUPON 


Nahmtöpfe, ans ge 
ihliffenem Glas, 35c 
Wert, 


* 
7* 


ee 


Benuot Bettücher, 81x90, das 
feinjte Bettuch, 
Stück 


Dunkelblane oder graue Rer- 


cales; Fabri kreſter; 19e 


feine Muiter; Nord. . 
Suits für 


390 


Türkiſches Handtuchzeng, 16 


Zoll breit, die Yard 
er ae 15e 


(Herippte Union 
" Sfnaben, weiß oder 
Eceru: Knielänge. . . 


* 


* 
* 
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Beſucher aus Jialien. R.M.S.P. 


Tiset na HAMBURG 


Nene Dampfer Neuer Dienft 
Unübertroffene Veaucmlileiten. 
Erfter, ameiter und dritter Nlaffe, 
Grohe, famelle, Iurnztöfe Patiagiernanpfer 
‚Erouna‘ „wrbita” „Tropeſa“ 
von Neo Dorf alle zwei Wochen. 
Vorzügl. Einrichtungen u. Verpflegung für 
Dritter Klafſe Paſſagſere. 

Zwei⸗ dier⸗ und ſechẽbettiae Kabinen ton⸗ 
nen im Voraus belegt werben. 
Betreffs Raten, Fahrgelegenheit u. anderez 
Auskunft wende man ſich an irgend einen 
Dampfſchiff⸗Agenten oder an die 
Ihe Royal MailSteamPacketCo. 
17 @. Walhinnten Str, Ghieage. 
Zelephon ZTearborn 1367. 


— — — nm 
in24frfami* 


Vier italieniihe Elektrizitäts, 
ingenieure, als Vertreter der 
Staats- und der Privatbahnen Ita-— 
liens, ſind hier in Chicago einge- | 
troffen, um die hiefigen Erfenbahn- | 
und Gleftrizitätsverhältniiie fennen | 
zu lernen. Die Namen der Herren | 
ſind: Guido Smenenza, Cefare 
Scarelli, Marquis F. C. Cuſani 
und E. Boſchetti. 
— — ew—— 

* Im Countygericht in Waukegan 
wurde taufend Steuerzahlern im) 
County Lafe eine Stenerberabiegung 
bon 34 d. 9. oder insgefamt $200,- 
000 das Fahr gegen das County 
zugeſprochen. Der Steuerprozeß war 
ſeit längerer Zeit im Gange. 

* Daß von gewiſſen Intereſſenten 
der Verſuch gemacht wird, die Preiſe 
von Butter und Eier künſtlich hoch— 
zu halten, erhellt aus der Tatſache, 
daß gegenwärtig in den hieſigen 
Kühlſpeichern nicht weniger als neun 
Millionen Pfund Butter und zwei 
Millionen Kiſten Eier mehr lagern, 


— — 


Unfere göitliche Berſorgung . 


Wegen der Hibe iſt die Halle ge 
ſchloſſen, und die Vorträge von 
Frau Dr. Kriſhna finden für die 
treuen Hörer, die ſie nicht gerne 
vermiſſen, im Vereinslokal, 1057 
Belmont Avenue, Südoſtecke von 
Seminary, um 10 Uhr Sonntag 
morgen ſtatt. Eintritt frei. Obiges 
Thema. Wer am Morgen nicht ab— 
kommen kann, iſt zu den Dienstag 
abend Studien » Vorträgen ein- 
geladen. 8 lihr, Vortrag in Eng- 
fifch jeden Sonntag, 8 ihr abends, 
in Salle 1010 des Kımftimitituts, 
Michigan Boulevard. Stürhle Halle. 
Schöne Ausfiht über den See. 

=— 19... 


Foch's Freunde, 


Hurora, N. 8. Inli. Der Wuro- 
ru und der QaGrange Kullur Alan 
haben Marſchall Yo nad Paris die 
fulgende Nabeldepefhe gejandt: 
„Bon einer Million Mitgliedern des 
Kuklux Alan wird die von Ihnen 
den anterifaniihen Erpeditionstrup- 
pen gezollte Anerfennung mit us 
bel begrüßt und es wird um Shre 
Ymwejenbeit in Murora ımd La 
Grange, Ill. erſucht.“ 

— —— ——— -— 

— Der kürzlich vecſtorbene vor⸗ 
malige Sekretär des Innern Franklin 
K. Zane hat, wie aus dem im Nahe 
laßgeriht in San Tyrancidco unter» 
breiteten Gefuh um die Ernennung 
eines Nacjlaßvermwalters hervorgeht, 
nur $10,000 binterlaffen. Die Er- 
ben find die Witwe, die Xochter und- 
der Sohn. 


— nn 


* Otto W. Lehmanns erſte Frau, 
Jeſſie, hatte vier Monate nach der 
Scheidung in New Jerſey Geo. W. 
Quintard geheiratet, und damit war 
ihr Nährgeldanſpruch von $400 
monatlich hinfällig geworden. Die 
neue Ehe wurde nach fünfzehn Mo— 
nate dauerndem Zuſammenſein für 
ungiltig erklärt und ſomit, nach 
Richter Sabaths Entſcheidung, war 
der Nährgeldanſpruch an Lehmann 
wieder rechtskräftig geworden. 

— — — 
Noch gut abgelaufen. 

Bei Feuer im Kinderheim in Des 
Moines, Ja., niemand erntlih zu 
Schaden gelommen. 

Des Moines, Ia., 8. Nuli. Ge- 
legentlid; eines Feuers, das heute 
zu früher Stunde int hiefigen Kim- 
derheim zum Ausbrud Fa, wur. 
den jedy3 Kinder vom Rauch über- 
mannt, erholten fich jedoch jehr bald 
im Sojpital, wohin fie eilends ar- 
ichafft worden, Es hatte anfänglid) 
geheißen, da 2U Kinder in den 
Flammen umgekommen ſeien, aber 
dieſes Gerücht erwies ſich glüdlicher- 
weiſe als unwahr. Gelegentlich der 


Löſcharbeiten wurde ein Feuerwehr⸗ — 





Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 8. Juli 1921. 
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age ·Wegweiſer. Verlangt: Frauen und Mädchen Zu vermieten Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. Grundeigentum und Hänjer Grundeigentum nnd Hänfer ziell im Namen der Stadt von Bür- 
en: SE Anzeigen unter iter Dielen. Rubrif 2c das Wort.) | (Mmzeigen umter_diefer Yubrit_18c die Betle.) | (Xinaeınen u unter dleſet Rubril 18e die Yetle.) zu verkaufen zu verkanfen germeiſter Thompſon, Hilfskorpora⸗ 


— Kor! . : Sommer — — $ und s 
niderpiew Park, Allerband Ser Yäden ı und Fabriken Bm berinieten: SZommer-Cottage, möbliert; eſte eWeſegen rt für tunges Ehepaar! (Anzetaen umer »twtrı Mubris_18e die -Betle.) (*lnaelgen umter oteter Mubrit 1Be Die Neile.) tionganmwalt James W. Breen, den 


enügungen, 5 vier Bimmmer, Schlafperb; Pod vom Klub; | Muß verfaufen: 5 hnmer Möbel, prahtvollch i 
Apollo — „Raffing Chom of 1921.“ Verlangt: Mädchen oder Frau, um | meile zum Yate; feine Cihattenbäume, autes | Spieler-kiano und Rı.ten, ein aroher doppelte | _ Worbleite. x Auftin und Dat Bart. ablern Titus Haffa, A [- 
Cort. — „Emovoid as Eilf.“ im Speifezimm ufsumwarten. Nadızır= | !Naffer, Blat für Gar; $150 für die Eaifon. | €. rin; Rbonograph mit Records und Diamant | Bir berfaufen: 2:ftöd. Sramegebüude auf f * Steuerz h H ff ge 39 
F o cp zimmer aufzuwarten. zu — Konfre Fr 2 Bine Su derfaufen: 6 Yimmer Pungalow in Dal bd t 
Sarrid. — „Romance.“ f bei M : indfahr © M. Vromon, Niverbiew Cottane, N. 4, South | Nadel, fptelt als. Records umd narantiert, , Nonfret, mit 5-Zimmmer Cottage binten, an Bart, modern, in feiner Neichaffenbeit: Mrı« fira, Thomas Curran und dem ſtäd⸗ 
Vrinceß. — „Tbe Pat.“ ragen bei Dir, Zeiger, Lindlahr Sana» Daden, Mic. Edenfalls neuefter EC Parlor Euite, Ebaim. | Concord Tr , 14 md 1--5 Zimmer Satz | zen, 10,. 875 ben Mor nr N ; i ( 
—— tariam, 525 ©, Aibland Bind,  frlafon | — Fermieten? 5 Nafementaimmer mit Toilet, | mer-Cct, Veltsimmer-Zets, Nugs, Davenvort, | Preis $3100; nur $1009 bar. „ı genlung SE0HO,. 376 den Btonal. OR Nacbisticnen Korporationsanmwalt Samuel 
- eb = — 1 _ AU vermieten: 5 Bafeınentaimmer mit To Sloorlarıne, Gardinen uf. NAiles neu. Ber Bu berfaufen: 6 Bimmer Arid:Refiden; mit | Aimbbren bene, 6IWwE 9 Stkel ie deſſ G hilfen 
a Terlangt: Erfabrene Serfäuferin, im Too | 944 Concord Place. frfafont | ı De, IND, 8 —* Baͤb und Gaͤrage Dir. 13 Baus vbenue; — A. Ettelſon ſowie deſſen Gehi 
ee Nafieeladen zu ten. 2897 Lincoln | 5 — — — oma | faufe aufammmen oder einzeln zu Eurem eige- | SU UND aut, At, 1008 Un ’ l Farmlandereien. > 
J— — | ZU vermieten: Garage. 2547 Haddon ass ren Preis. PBerfäumt diefen Vargain nicht, | Preis SU. ae u — — Muß verkaufen: — George B. Gilleſpie, Daniel Roberis 
— * it: Erfahrenes w idchen als 9 Nerläu | Ihnen f mödliettes 4 — nelibenn 1038 ©. Mebaie Pibe. 171m1mi$ PB: Se Brictnebabe, dieltr. sucht 20 etder Bart Ridge —* an Noad, und Cheſter E. Cleveland unterzeich⸗ 
— — Sserlangt: Erfahrenes ad SS Matbewohner für mein möblicttes 4« Zimmers Sa hRöbel, Dhuns, vollltäne | um ge ‚lat Pridgcbaue, . 8 Xkart ‚hidge ı 
ar ferin für \ rei und Pelilateffen, Nadia | r »fuct. 340 Elm Etr,, zwilden Orleans | Für junges » Ehevaar: »Nöbel, Mugs, dollitäns | md Bad; Breis 85300, Nur $2000 bar. 6-Zimmerhaus, Furnace, Eleltr., 2 Ctälle, 
Verlangt: Männer und Knaben agen A400 Sberidan tonh, "lee | u — ad — ——————— üceneinrihtung, Dinner-Zet für 6 Pers) 2-4 immer Fglar Vridgebaude an Fremonte neue rohe Sithnerbäufer, Stod, Geräte und net ift, wurde fomohl auf den Namen 
(Anarinen unter dleler Wupdrif Ze das ort.) — —— Be ne — — — —““*blonen, Silber, Floorlanwe, alles neu md mes | Str; preis 84000: nur *31600 bar. Ernte eingefhloffen; vertaufhe für feines | der Chicago Railways Co ru. h. 
Rerlen t: Wurit-Stopier an 200— Hausarbeit. Zu vermietenze8Himmer, für Jetchte Haus dern, ſofort zu verlaufen wegen Ahreife, nach Ein vwiriichet Bargain: 26 gimmer Flais, Febande und Said, Jam. CE. Gemwele, 3949 2 *X Be 
Biund —* Stopfer ai fertig zum Berlannt: Zimmermädchen fir eriter — nahe Lincoln Park. 155 W. en EEE Benn gewunſcht. „Tan teafe bis Sa, und elefir. Yicht, an Herndon Str., nahe N, Alhland Ave, Tel. Yale Biemw 58 ber bei früheren Progeffen genaniten 
»i > : .N 95 Is » Ze 22 r BR. in — * .Mai 22 überrommen werden zum Preiſe Garfield Aver: Preis 34500; nur $1000 bar. midof — * 2 
Arbeiten. Cudahy Vacking Go. 9101 Klaſſe Health ns auf dem Lande. Schöne Zimmer an faubere Herren; ebenfalls | von $26 ber nr nee Paul Mueller, 1636 Elybourn Abe. "Sn verlaufen: 12 Meilen von — Geſellſchaft, ausgeſtellt, als aud) auf 
” > * In Nad = i e Küche mit P Bettzimm für ſlat mit hei alſet as ganze Jahr. Hoff— frſaſo eriauteit: = nie bhtcago, . F Am. 
mans Uipe.. Bnnih hlangs.__° — ae 325 la J Kate enshaltung, 20 —— —— | mann, 040 57. &tr g St Ju befichtis u berlanten: >- lat Brid es —9*— — u * J —— —— Een Ze 
— — = « S. ee ——— 2 NT “ Si oa, v — South Down Sche 300 Hühner, Zucht u. . : ‘ 
Verlangt: Erfahrener Delikateffen ta |itabe Sout ort und Ariahtimood, Sjlaw& | nen nad 6 abends, mifr | hung, Dat Irim, Tile Floor in Yadzimmer und | Fanı out pol | lich der „Chicago Eity Ratlmay Co. 
Gtert mit beiferen Empfehlungen. ol: | — u — 912 Wilton Rug $33,50, 0x3 Nrminfter | Sallivan, Preis $11.000; 83500 War, $100| im Gerine ande ale — — * Fe an re Go“. ber 
lege Jin Spectalty Shop, Hotel Sher: | Seriangt: Srası für Wafhen um Neimmancn. Nun $25, 8,3x10.5 BruffelS Rug $18 x | monatlich. Chöner Plak, neues Haus, mit 175 Meres. | —__” . sm . er 
9 s wpertaiiy Shop, Daiel © 139 . 2safbtenam !lve. Zel, Qumboldt 143 immer und Board Arntiniier Rug $28.50, 912 Wrnffel3_NRug E Abrabamfon, Einnahme von sNiben ntonatlih $337.00. |„Southern Street Railway Co 
man. deir | t: Frau zum Waſchen. Zu — Aniegen unter dieſer Rubril RC die Yerle.) |$15, HX12 Brenc Wilton Kug 805, 7.6X9 | 1009 Srbing Bart Blvd, Wellington 1206.) (Bezablt fih in 2 Iabren). Belte Gelenenheit 


i — * — oe . 26 Thicae 
Verlangt; Männer, um im Pickle Kel— | 2027 9. Fronci zco Ave. Mrs. Beszold. frfa Su vermieten: leichte Hausbaltungssimmer, Yruffels Nun $15, 4.0%10.6 Mrminfter Rıg nifrfon |in Amerifa, Werknfsarund: Unglücsfalf, und ber „Salumet & South Chicago 


2 Ve N 5 — — — — = z * an 3 234 
ana Nerlanat: Nafiran für Montand-eletirifhe | eleftr, Licht, ftetig beikes Waffer; ein Wlod | F14.5, DFI2 Robal er Delbet Run ab, Ju verfaufen: Nargain, 1446 Sednwid_Zir., Jeber Dollar garantiert. $5000 Anzabliung.| Aailman Compann“. 
© 2u arbeiten, g ang f nm, ENDE er Pi pn 7.6xg !trininfier Nıra $27.50, 8.3%10.6 Wils etei 2 oe Adr.: EN 736 Abendvot ; 

c 26 Maäfchine. Wio Windfor Ave. Tel. Juniver von der Hochbahn. 1041 Fullerton Ave. Tel. tom Run 28.50. Koınmt frübgeitia für die Kal teinfront und 4.Car Garane, Office s 130 endpoſt. 2 Die Kontrakt 
er e1&Co, Be Diverfen_ 1726, nn u #2 2 2) 2 A Madifon Car oder Sat Part | uheß Sc — Lot 504125: Miete — 3 verlaufen oder verntieten: Farm. 120 ie Kontratte. 
1743 Larrabee Straße. Verlangt: Madchen fiir allgemeine Hausars In dermieten: Schünes Zimmer mit “allen ‚er, Martin’s 1782 Eicero Ave, Cor Zelepbon: Ben Uhr. — raſon Neres, in Sartland, Allinois; feine Erde, 2 In dem recht ausführlich abgefaß— 
Verlangt: Waiter junger Mann, am g beit bei lleiner Ramtilies auter Lobn, fhönes! Veanemliafetten bei Tleiner Familie, nahe lumbus_ 79. _ 10jumx* Su derfaufen: 2eklat Frame auf Konfret, | Gebäude, 95 Ader feines Corn und Getreide, v 2 7 SENR UE 

® . ’ ’ 


! ai Ham mh inne 5 i eh ten® ; ; 3, Fioo — J ſſert 2Car Garage. & Vieh, Pferde, Mat >, Geflügel, Bor Schriftſtü uf 2 
Tiſch aufzuwarten. 2022 N. Clart Str. NT Br ze —— en m Bund BER 4.Ztide 2 Nainıg Nett stnmmer-Eineichlung 5 Pin Rn a . - 9 —* alles — an + nten Schriftſtüd Sird nodymai —* | SS ya p nett 
" num Proteftantin, Damilten, 844 Galt Ave, | ir vermieten: 1 oder ® moderne Jimmer bei |$125 3»Stüde Cane Tarlor Cuite 895, Cu * fi ' Ode —|die ganze Gefhihte der Straßei= ı 


fia 3 lat. Zel.: Zummpfide 9120 fiel y En Wrödhtige modern mer Nefivenzs, Ede | Velig au nehmen. Yilerale Bedingungen. 
Er * —— — vi. 2 | privatiamilie, möbliert “oder unmöbliert; alle land Kombination Noblen- ımd Gasherd SAD Prüßt ige moderne T-gimmer Nefivens, Ede | An ar eg | . . 
erlangt: Suverläfiiger Danıt, Der Verlangt: Frau oder Mädchen, um Geſchirr ——— nahe Lincoln Vart; gute Simmons Staäahl⸗Vettſtelle Z10, Gasherd *— —* ER 2 —— —————— Di RUE, 6517 E. Reoria Eır. —9 bahngeſellſchaften im Allgemeinen, 
ee 5 1 Wr z su waflhben: auter Lobn, Nommt fertig zum} fKabhraclegenbelt; billig. 2417 3. Saliteb Str. Juxi2 Wilten Belver Nun g0 50 7.639 Brufe | Nor und anben im beiten sn — re ’ ’ . ‚ u 
Wartenarbeit verfteht, kann dm gutem | Arbeiten. 10m a * u Fiverfen Mn. — fel8 Nug $15, Ox12 Urminfter Min 825, etc, | mete Transportation, Muß gefeben ‚um ge⸗ 10-Nere- arm mit >dimmerbaus zu verfau- owie auf die zwiſchen dieſen und der 


* — "8 N. Cicero 9 Solum.- | würdiat werden au fünnen, 83500 Bar nötig. | fe t Eteim-Rono, 2 Meil ördli von | SS 5 J 31 
Be: ee — Par it: ieim 3 — — 4 jo 6. 178 N. Wicero Mic, 10humde 2001 Bradley Race. Iel, Uraceland 5. inter Date. Michigan. Rüberes au erfahren Stabt abgeſchloſſenen Kontrakte im 
lung finden. Frau Swenſon, 9922 Pro— beit; lein Waſchen. Televhon Irving 2786 und eleftr. Licht, 1, Blod vom Lincoln Bart, | US 7 I re N . > a | Befond bi ief d ämlic 
ivect Avenue frfa frſaſon S2,.50 1847 Lincoln Ave Gaflı Regifter und Firtures zu faufen | ade 2 2 = * eu | bei E. Taube, 2031 N, Karlov Ave., Chicago. ejonderen ingewie en, a nam ich 
Vo. . ı zu . . . ? an fen: Var in! 33lat, dern, | 80 Mere um * ) Mr u < \ . % . a 
Nerlanat: Rainter, mut ut mit dem | Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: | Vermiete Zimmer mit Board an Nam; | geſucht. Telephoniert Lincoln 4663. > —— — ad; Garage | ärt . abe | Zn 7 Aere ge⸗ qam 29. Januar 1908 beiderſeits kon— 
| ‚ wit: i 6 ſene, zwei Mind & | qutes Heim > Garverbindumg. St - 20 = » er F Ha ' Page — — 1 
Pinſel umgehen können; Innenarbeit —** ee ene Mabt 3050 — —ES Sir. x ai | Ju verfaufen: Dat Ghatmmer-Sot, $25, Uns | 5048_N, Lpavitt Cir. vs traltlich ausgemacht ſei, daß der 
u ER ee ia ON Stmk | 5 Sem eg ' f | aufranen preitag ahend zwiſchen 5 und & oder) 8500 Anzahlung kaufen 1837 Kremont Fir, 2424 N, sildare Mvenne, Chicano, _ Strahenbahnfahrpreis bie 33 Verlangt unferen monatligen freien 
dachzufragen bet Dir. Zeiger, Lindlahr | ZI AU ' . 2 ⏑ — su mg” Delle, fuftine zimmer, hdlid | Sams tan vorm. 830 Barry Av 2 Häufer, 4 Wohnungen 189 R. Elart Str s5in*t ta} enbahnſe preis is zum ı. | , Statalug 
* —* — * ar * —— we { . 2 ! un . 180 N. — * — = ss 0. 
CSanatarium, 525 &. Ahland Blod, ao N. un Hinten: \ür — J — — ee Irei-Stüd Dar Rarlor- Suite, | Jimmer 510. frfafon | 8300 Tinzablung faufen 100 der Sarın | Januar 1927 nicht mehr ala 5 GeniS || y-..e Einner Nänmathinen ftet3 auf Lager 
— — rſaſon W. Vu — — 3m, See ve ae == — I mabe © ist Wis sy N. Clarl € Dr » c - r m I ae * 
— “m - — Neommt abends. 3929 m, Ich Ave ’ sr 77 w > Yots Gas abe New Lisbon, Bis, 1809 N, Klarl Str, „ta | Gegen %ı der Abzadlın 
f 37 * at: Junge, ſitetige Frau zum Waſchen 3u vermieten; Zimmer, alles modern, Pe) = u verfaufen: Caf — Set ımd WA ran > kit — — a Wagen se |: sim mer 519, frfaton | MUT Ermachfene unD nicht mei ale | a ee — e 
»r dei r $ 1 \ in: * — — an koche - Mi > vn | ste .n] . t hate zu e en: 344 ⸗»E Ud Bu'⸗ u zn ten, Bi u su *4 m. — 2 3 33 q — L ⸗ 
w SI 7 ichn er Ein hı 54 ıh => A 0 PONE "ROHR * ER, N te a a N fet, billin. 2541 Maine Place, nabe Nocwell, |fdirr 5 Ladungen Wrennbols. Penen a jı berfaufhen: &0 “erer Granton, wis. |3 Bents für Kinder unter 12 Jah⸗ nommen u 
ae NEE ERE u Wavelar IC, ZUR E | net re 5 Alt „. zia 38 mis . Pe . I it 3 ta? 203223 N Lo t ) rar 7 1c immerhaus @ * 
Ridge Abe. vVerlanat; uf er abrene® zuverläffinek pro, | zum Kincolt Park, Adr.: mr TAl Stbendpott. | Großer Vargain nur * — | laffens der Stadt. 2032 ir 2 fafon gan mit nei m ——— ———— ren betragen und für Kinder unter 
F — ne Z rion | Miöbel bon 5 Simmern, Bictrola, Mıirg: Ir u. ee ————— ne — — en ne a og . i - 
5 — eſrantiſhes ädchen für allgemeine Hausar— ze — — — = ; — J > yeriaufen: 3 Mpartement ® Gebäude, [18 Schweine, Hlrüner, Ernte und Mafciiterie. 8 8 t 
Sserlangt: Mlter ! für teibte Fabrifars | peit und Reden: Familie von bier: meh ena- Su vermieten: Ein giohes, beiles Zimmer, | biltin. Kommt gleich. 1345 R. Rob⸗ tr. ‚| an peeiaufen: 3 Fperiemen Teid Weolane Chas. Schlote, 1714 Larrabee Str. mifrſon 7 Jahren frei ſein ſolle, vordu geſe 
N en. RS 21. | Iifm berttchen: of erenzen verlangt, Televb. | mit oder ohne Moard, an — berbeiratets | ___ Faufe höbel, Kunz, Be * ER teit. mei aeftrihen und deforiert. nute Werfals | "Fe farm Erdange Co. offeriert Tertia eine | DAB fie fich in Begleitung Ermachie- 
5 on 1 Mpata 9 Ehrhanr er tie ı n s S rt m I, Ruas, i . Rt er Fr * 2 Du ; 

\ : ö | Momticello 4333, 5130 R. Draie_ Moe, eo u Perſon 3536 | : „nu ver! 2 en ug: wien, Ei > fung. Ein lat fofort beziehbar. Miete gefäte 40 bi? 80 und 120 Acres Illinois. ner befänden; daß die Straßenbah 
Serlangt: barpeitter,. 516 Miimaufce Abe.! Kerlangt: Fram Wäſſche und Bnaein zu daufe Lavitt Str..2. Fist. —————— Sorten . und | s3nG0 jährlich. Mosahlume. Preis $14.500, | Yisconfin und Micinan Dairb-, ori und| — 
=. 2114 Fremont Ei __ Mat zı Defergen, tode ode, 4256 Nenmore Ave,| gu berimieten: Schlafzimmer an ar gg — es Melle Eir. m Carl Rolf, 2266 9, Glarf Str. frfafon | Teisen«Jarms, mit Gebäude, Pieh und Ma» | nen 8 Prozent bon ihren jährlichen 
Serlangt: Pıribelman und ‘Prof Engle: | Yale View AS2R, a ET nifefon | , Su derimmen: Grober Bargatı — $6000 | Iälnerie. Preiß ten $3500 bis 90000, Näs| rs *8 ür Ausbeſfſf 
wood Cleanere dribee — rſa R langt  Erfsprene Gehhirrwäfcherim dm | IE, Bm! ra —J EN is € Sams >. abend = Te rer abinet-Säbmaldine | faulen 8 yimmerbaus, Daft Finifb, Kurmaces | bercs bei Ciefan Treidler, 2044 —— Abe — — für Ausbeſſe— 

x * ae ae; Re er R 4 „jnadb 6 lidr, (. Zsells @ir., 3, Flat. „u berfanfeit Nabinet-Näbmalhine md ec: nei le Dh 1 s tr ‚etraheits Emai, n0,di,mi,bo fr* ⸗ Dr 
Verlangt: Guter Yäcder an Cafe und Brot. Reſtau von > bi 9 abends, $10 die] _ — 8 re ee ar. | Deizung, teils bar; nabe Clark Stir»Straben u run res Eigentums verwenden, 
la — — an Cale 9550 N. Clarf Strai Zu v rnieten: 3 meöbiterte Sinner fir de erbetten, roegen Verlaffens der Stadt. Tel: ba hen, Carl Wolf, 3206 9%, Clark Str. Qq ih 


2 tet Malte Yas. | Zeeieh_TRO, dofr = _- — \ 
über 16 Sabre, 308 Maihfran Fir nom |eihte Sausbaltung, beihes Walteg und Gas. | <eeiei — | argain! Dhtöd, Sramenebäude, 3 Slats, » und 55 Prozent der Stabt überter- 


Bafenıent. gone, Telepbag: Rog Kart 4. ange, 40% Center Straie, _ |, in weih emailierter Zindl Goal an mit) Store und 2-Kar Garage, Nablah, muß ber- Grundeigentum und Hänſer fen follten; und daß fie außerdem bie 


i — ar immer % id Heißwafſer Anſchluß, 45.00. Ert i J oe Oli 
— — * In vermeten: Zwei [böne Arontzimmer am Aufſaß md SHeibwaff fauft werden, wm Erben zu befriedigen. Alles L a * 
— zu kanfen geſncht Gehälter der Mitglieder der „Dehör- 


F dis — under. — emene bauaroelf. wei beffere Herren, unt Rjignobenuvung, ———— vetzoſep. ren Kr ne feifch angeitrichen, _ Miete $1,126. Madt Of \ 
n: Wellington 46%. _ | erianat: Fran für sanderkeil an Sam ‚I I * Sa — —— ur mens a lach tcler art iS bie Beile.t |de auffichtsführender Yngenieure“ 
t — Alaſie Bager an Yro ant Se it. Viue Jdtard Me, Tel.: Sale | bourn —————— nit, verlaufen: S useineihtung, meer binten, nad 6 abends, „- Ban > miboft | ih en DT: nn er: F Bir nörb- | zahlen follten. Weiterhin wird be 
A — fr _ Berlangt: Nädchen für Dansarbeit: muß Sin n > ” A Fa Tools und dirbeitsbant, billig ten hnell 00» a Mn ee 10 | —— ut vom \Gigeniämer. an geführt, daß diefe Kontratte un 
: Duden an Brot und Cafeg, : | ee : > ar — a F verm ten: Sbön mol, Frontatmmer, — * TER Neum nn 4 fevarate Heisumgen, nabe Gate van Sache | Du fanfen gelnht: %, 3, ımd mehr Flats | November 1913 in Drdinanzen abge: 
r x — — — e San ineer at Bro — | “ Verlanatẽ Ma en oder Frau für \ ige: eleltt. an. 132 Altgeld Str. Ful — N berfanfe 'en: Nırffet und Dabenvort, wie bergen N ——— "Ye. Selmont (Pete en aaridachäube am, Nord» md Soro« | faßt und im Dezember desfelben 
Reis. 1280 4, 72, Strafe u Seen —— im Laden. Fu “Dermieten: Ehönes Simmer, elchtrifees | me, 1961 Winona Ave., I. W pt. dofr MT N. Dear born tr. Tel. FREE ll eätitmifefen | 


Minnefahde (Hamburg direft) 11. 
\ . ET erer , En he : 4 nahe 19 3R Milfell Str r Sr verfaufen: Möber, Mugs und Mlayer * 
3Wäacter. eferenzen ver angi * = Licht, nabe „Y”. 1928 Bilfell Str, dofr | „ot berfaufen: Möbel, Rund i 3 ut: vilmgce, ats und Hühner! 
— — un le een — Verlonat: Mädchen oder Frau für al 5 sine * Fiano, falt new, 1912 Dabton Straße. Smeiltäd, Etöridbaus, _ möblierte Simmer Bft : Evi db 7 huerfar⸗ ßenbahngeſellſchaften anerkannt wor— 


— Zur Sausarbeit: auter Pobn. 4312 Ce Su vermieten: Wöbliertes Zimmer, Tele eitiwr men. Tr. 189 2. Elarf Etr., Zimmer 510. 
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J Moe. Tel. Cafimd 2748 J. a peon, eleftr. Yicht, heißes Waffer. 2110 pe | reg en F Roomers, Sinterbans nd Garage für >| 131n,3mtE | den feten; daß biefe aber im Nobein= Fahrten jede Mode. 
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A. Schlesinger 


644 W. Norty ve, Chicago, ZI. 
Telephon Lincoln 369, 


Vietrolas und Gralonolas 


ın allen Holzarten 
itet5 auf Lager, — 
Gegen War oder 
Abzsahlung. Bier 
MM Yionatelmerden für 
KR var gerehnet. — 
Alte Miafhinen 
werden in ZTaufch 
genommen, Repas- 
raturen an allen 
MNadharten von Ma» 
fhinen werden an⸗ 
zenommen. Maſchi⸗ 
nen werden in ber 
Etadt roh am fel- 
ben Tage abgelie 
fert. 


Pictor- und Ca 
Inmbie 


. 
> 
S 

— — — —— ze 


in ſolgenden Sprachen: Deutſch. Amerita⸗ 
niſch, Schweiaeriſch, Ungariih, Serbiſch, 
Rumänifch, wie auch italienifhe Opern. 
Offe- jeden Abend Fis 0 Uhe — Eonit 
und Seiertagd bi8 12 Uhr. 

koftbefteliungen werden bünftlih aus 
neführt und berechnen wir für Berpadung 
ımd Berfand von einer bis zu brei Blalten 
15c, von drei auftvärt3 2b6c. 





ftiafon 


av29trion* 


Deutschland 


via 


\» AMERICAN LINE 


AUbfahrien von Wier 58—62, Korig River, 
New York, 

Mongolia | Hamburg | 28. Juli 

Mancduria |via Cherbourg | 25. Aug. 


EEE — — 


Sahres bon der Stadt und den Stru= | 


——— — — 


Verle nat: Frau zum Reinmachen Freitaas echtez Leder Walnuß S Rugas und Vhano— 
Verlangt: Junge, uüber 19 Bee für Junen oder Sans taas im Delifate Store. 3405 — — ———— — — craovbe ei Wargain. 1028 Mohamf Eir., 2, 
arbeit; beite Welegnenvert für Rerbefferun n Tel. racelanı 947 4 . la Oft tk 
un * J ee u I Yroadı wav. Tel Graceland 3 . dofg Zu mieten geſucht — — — u — . ? 
Rerlar 4: Oel a | »erl langt: Hausbälterin, auf awei Kinder au | (Mnaetaen unter dDiefer Rubrif I8c Die Yetle.) Er un en, as Betten, 
Nerlang eiterer Mann Mutomobil su q Lobꝛ 207 S. Eicero Ave - Ruas. Ei „ganq billia. —X et. fe ), Vrickgeb | 
fahren und bei leiter Sausarbeit mitzubelfen. | "7 "> outer Zobn, 1207 ©, Cicero eifrig, Mann fucht eim zeines (ronibetizimmer, * TAN a 3u verfaufen: 12-lat Vridgcbäude, Dambfe | Main 4847-4848, Fedisanivalt Prafitatert {n 


abe Hods umd Straßenbahnen, Wenn Qbr INNERER | 
I » « Y | 
2157 Noecoe Strahe, io — — — | Ranpfbeizung, bei Urivatfamilie: nabe Doc» | — heizung, eleltr. Licht, Lot 100x244, Miete | gilen Gerichten. Barentanmwall, Surop, — 


Verlanat: Carventer. 4043 Welt Erd Yo ment Sir. Su berfaufen: Cane Yelour Barlor Set, au | Card, oben Seyimmerflat; Furngccheizung, Iber 1918 und danach nochmals im — 
— ii O ’ uihık \ . Kap an 
* 


16. Juli 


Auguſt 1919 von der Sigatskom- Finiand Autwerven | 23. Suti 
> Gherbourg } 6. Aug. 


miffton für öffentliche Nugeinrichtun- ** — 

gen trotz der kontraktlichen Beſtim- Kroonland, Augs. 

mungen Fahrpreiserhöhungen zuer— Schnelte, mächtige, auverläffige Schiffe. 

fannt betommen hätten, die „unrecht, Konlante und en Bedienung der 

unbernünftiqa und mehr al3 genü- ee 

gend” jeten. Wegen nüslicher Auskunft betreffs Raten, 
Einzelne Abſchätzungen. Routen, Einwanderung und Paßregeln 


wende man ſich an die 
Die Petenten verlangen, daß zur 


einen wirklichen Bargain für $10,500 wollt, Rechtsanwälte 
bandelt föänell, $3,300 Bar. Cigentimer, | Afinseigen umter biefer — 18c die Betle.) 
2100 Fremont tr., Ede Garfield. ıni-Ton | Salle Eir, Iel.: 


tat: Gri —* an 2 ne alla : 2 A 0,500, $10,000 Anzahlung, Preis 845,000. — S 
* — Verlangt: abrenea Madden fir allger | pabnftatioit Rreitanaabe, Mr: mM mar! Schr unfer Lager von neuen und gebraudten |$ 30,5 x ( ei dungen. Uberds, Samtag nadın.. Sonntags 
eriangt: Eriie Hand Yider aut rot meine Sausarbeit; Lob $15. TS Goifaz Abendpoft. EEG a B ;beln. Spart Gelb in Werner Bros. Sıreniture odernes 2iylat Brit, 5 und 5 Simmer, 2110-3, 432 Center Etr. — Diverſey 4181. 
muß allein mans arb sten, 120% 8. | Operue, = 3 — ic —J tl 5: oder ©: jimmen flat Loseduusuibemussihuge unge — —— RE AR Kun PROFI ail 
ace, — — — — Zu mieten geſucht; Ein 5» oder + Zimmerfie ma reis 8075 30 Inzab nd —ã [ — 
ʒꝛerl⸗ —— tes $ u ıte ef al = -— t E— — n—frt | » £ 
— morgens. 1339 Mor Abve. raſe 25 x ( J * bo = -- _— — 2 2 2 2 m— —— —— — — ——— bern 2 immer 920. 
Moslanai: Thäskass Warner — Mir ang i Ehepaar mittleren Alters, finderlos, ‘ut Pianos, muſikaliſche Inſtrumente su fen geſucht: Cotiages. Flatgebaude,— en iieft Fi 
it chei - aufem ‚Kohn Nndha * sn] * — — — — eine 3. oder Simmermebnung. De Nrahler, (Ninzeigen unter biefer WNubrif 1Rc die Beile.) Kor dichte: b habe, Käufer, die warten. Laßt — Kir ‚solle m 
a aa ıhb Hotel, 170 Weit ı, va 1 N fe fhlatn Som | 302d Delmons de, Zel. Monticello 2888, 555 Tauf & Euer Grumbeigentum eintragen bet einem alten | * BIC, a 
) Hotel, Yu 5 ö ann sukande Tai amt (taten do faufen ein gutes Cabi net Grand A vverlälfigen Grimveinentumebündler, 
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—— a een aaa Niger Hari fa ei | BD Bidı Mncadmar. Ger Minor Ci, John Heim, — Basspreifen cos) International Mercantile 


ibland "vr nit SIR? awilcheir 6b m ubh ddusrhau 85 kr auf der 3 —— 
Aibland Ave. zn - BIRRE AO RE ALENRN i isungabe unter DI 


ma⸗x siar N. Mbiand five, __IAn®% | 497 Nord Tearbor he, Sim i oentum einer jeden einzelnen Ge- 
— — ——— Nordfeitest “argatm n3l — lepbon: Er 1608 lzsrte Mi i 6 
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Iu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Gold Bands 


auf bebautes Chloagoer Grundeigentum in vorzueglicher Lage. Wir 
haben solche Bonds In Absohnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Morigage Real Estate Gold Bonds 
auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
noch nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. Saemmtliche Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


36-jaehrige Erfahrung Im europaelsohen und amerikanischen 
Bankgeschaeft,. Fachmaennisohen Rat und Auskunft In allen Qeid- 
angelegenhelten kostenfrei gern ertellt. 


|WOLLENBERGER & CO, 
V ankgeschae U 


105 LaSalle St... Ecke Monroe 
CHICAGO 
Des Rin des wegen, Ananı 


Tangball der Kodhfinanz. 


Brau Any Walden von der Anflage der 
Entführung freigeiprocden. 

Als Frau Amy Malden, 352 Of 

26. Straße, fih im Jahre 1918 von 

ihrem erjten Gatten Howe jcheiden 


Einſetzung eines Maſſeverwalters jür 
die Tunnelbahn beantragt. 

Die Merchants' Nationalbank, 
Middletown, N. Y., welche 337,7565 
einſchließlich der aufgelaufenen Zin— 
ließ, ſprach ihr Richter Brothers die ſen, William J. Hand, welcher 815,⸗ 
Obhut über ihre 12 Jahre alte Toch⸗ 000 und an Zinfen 56580 zu fordern 
ter Hagel Hoire zu, die damals mit | bat, und andere Beliher pon $110,000 
ihrem Vater in Montana war. Kürz: jan Bond3 und Zinstupons der erften 
lic) befuchte das Mäpdchen feine Grof;- | Yugabe von $5,990,000 einer Ge: 
eltern in Pontiac, XIL., und als frau Tamtausgabe von zwanzig Milltonen 
Malden, vie Mutter, dies erfuhr, be | Dollars Bond? der Chicago Utilities 
aab fie fich mit ihrem ziweiten Gatten, 'Co., welche am 1. Juni 1912 bie 
Charles Walden, nah Pontiac und; Nadfolgerin der Chicago Tunnel 
nahm ihre Tochter mit fi) nad) Chi: | Co. und der Diejer angeglieberten 
cago. Daraufhin ließ Home, der be ;Warehoufe Co, Chicago Dod Co. 
hauptet, das Mädchen fei ihm vom | mit fehs Ucres Land, Automatic 
Gericht in Montana anvertraut iworz | Telephone Co. und der Jllinois Tele 
den, die Waldens wegen Entführung iphone and Telegraph Co. wurde, ha- 
verhaften und Iehtere ftrengten eim|ben vor Richter Foell im Superior: 

. Rich: gericht Keute auf die Ernennung eined 


Habeas Corpus Verfahren an. Ä 
ter David, vor dem heute hierüber ‚Maffeverwaltere für die Chicago 
Utilities Co. anaetragen, Mitver: 


verhandelt wurde, entichiedb, daß es 

Sade des Zipilgerichts fei, über die |Hagt find J. Ogden Armour und ans 

Obhut des Mäddenz zu entjceiden, |dere wohlbefannte Aktionäre der le: 

fp:ad) die Malbens frei und empfahl teren Gefellihaft. Die Bonds find 
durch Hnpothefen auf alle Anlagen 


ihnen, fih an das Zivilgericht zu iven- 
den. Das Mädchen unteriteht, bis |der verichiedenen genannten Gefell: 
die Frage, ob Mutter oder Vater die |fchaften gededt. Die Tunmelbahn hat 
Obhut haben folt, im Zivilgericht ent= Teine ftürmifche Laufbahn in finan« 
[Sieden ift, der Aufficht eines Ge: |zieller Beziehung gehabt, fie mar ges 
rihtsbeamten. Imilfermaßen ein Spielball der Hoc 
Der Baſeballprozeß. | fimanz und ift wiederholt neuorgant- 
Während der heutigen Verhandlung | — — — 
in Baſeballprozeß zeigte es ſich, daß | Sqhlucte Gift. 
die Staatsanwaltſchaft die höchſte —— 
Etrafe, nämlid) 5 Jahre Zuchthaus | Frank Durant, welcher in einem 
|3mweiahotel der Y. M. E.U im 
| Haufe 3200 Arthington Straße, 
wohnt, verſchluckte eine Anzahl 
von Queckſilberſublimattabletten und 
hörte einen der Geſchworenenkandida- wurde im ſchwerkranken Zuſtande ins 
ten und wollte mwiffen, ob er im alle | Moftend Hofpital aefehafft. Ande'e 
einer Weberfiihrung bereit fei, die |Gäfte des Anftitutes erzählten ber 
bichfte Strafe zu verhängen. Iprell Polizei, dak Durand von feiner 
wollte von der Beantwortung dieler Frau getrennt aelebi habe und imahr: 
Frage die Annahme oder Zurüdiweiz fcheinlich darüber fhmermütig ge: 
fung bes betreffenden Gejhtworenen: | worden fet. 
tandidaten abhängig machen, und — — 
das führte zu längeren Debatten Den Preisgekrönten. 
zwiſchen ihm und Verteidiger Henry 
Berger. Die Staatsanwaltſchaft habe 
kein Recht, einen Geſchworenen im einen Empfang. 
Voraus zu verpflichten, das höchſte Der Damenverein der Chicago 
Strafmaß zu verhängen, ſagte Ber- Turngemeinde wird morgen abend 
ger, und Richter Friend ſchloß ſich den auf dem Bundesturnfeſt preisge— 
feinen Ausführungen an. Wie am krönten Turnern einen Empfang in 
Tage vorher, ſo ging auch heute die der Nordſeite Turnhalle geben. Die 
Geſchworenenauswa ſehr langſam Damen werden die Turner bewirken, 
vor ſich. Mehrere Tage dürften noch und höchſtwahrſcheinlich wird es zum 
vergehen, bis mit dem Zeugenverhör Schluß ein Tänzchen geben. 
begonnen werden kann. Mitglieder der Turngemeinde ſind 
—— freundlichſt eingeladen. 
Der Tag des Gerichts. —— un 
Bauerlaubnisſcheine. 


und eine Geldſtrafe von 82000 für 
die des Betrugs angeklagten Baſe— 
ball- und Glücksſpieler verlangen 
wird. Hilfsſtaatsanwalt Tyrell ver— 


Turngemeinde gibt ihnen morgen abend 


— — — 


Richter Landis ſchickt mehrere Geſetzes 


* Ave.n, 1:itödige Baditein-Ga 
überfreter ins Zuchthaus. 


rt, 870,600. 
ter Me, Is und 2-flödine 
ge: rau 
J. einſtöckige Be 
te & Grosby, 822 
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Anna Feſel. 8304 20 


Chitago almet auf. 
Gewitter brachte die erſehnte 
Abkühlung. 


Wolkenbruchartiger Regen. 


Straßen und Erdgeſchoſſe überſchwemwt. 
— Familie gefährdet. — Aus tiefſter 
Not. — Erheblicher Schaden angerich— 
tet. — Vom Blitz erſchlagen. 


- 


Ein jchweres, von wolfenbrudar. 


ltigem Regen begleitetes Gewitter, 


das fich geftern abend über Chicaga 
entlud, bradte der geplagten 3 
wohnerihaft die erjehnte Abküh— 
lung. 

Die durd) die troptiche Hitze der 
legten Wochen entnerpte Menjchbeit 
fah; oder lag geitern abend auf den 
Neranden oder fchleppte fich, in der 
Backofenhitze kenchend, teilnahmslos 
durch die Straßen, gottergeben in 
ihr Schickſal, ſich je nach der phyſi— 
ſchen Beſchaffenheit in Wohlgefallen 
auflöſen oder zu Mumien dörren zu 
laſſen, als eine leichte, grau-gelbe 
Wolke auftauchte. Ein fahler Blitz 
zuckte auf. Ein leichter Donner 
grollte. Damit ſetzte eine grandioſe 
Gewitterſymphonie mit elektriſchen 
Beleuchtungsarabesken ein. Bald 
in erhabenen Rhythmen anſchwel— 
lenö, bald, einem akuſtiſchen Spiele 
gleich, abflauend, tönte die Donner— 
muſik, bis zum krachenden Finale, 
das Schlag auf Schlag, wie mit der 
tragiſchen Wucht des Schickſals, 
brachte. Inzwiſchen hatten ſich auch 
die ſeit Wochen hermetiſch geſchloſ— 
ſenen Schleuſen des Himmels geöff— 
[net umd ein wolfenbrudartiger Re- 
iacı praijelte auf die durftende Erde 
nieder, I 15 Minuten fiel die 
Temperatur bon 86 auf 71 Grab. 
Und 150 Erdgefhoffe im Gefchäftd- 
viertel und in Wohnhäufern waren 
überſchwemmt. In ein halbes 
Dutzend Häuſer ſchlug der Blitz ein. 
Ein Elektriker wurde durch Blitz— 
ſchlag gerötet. Der Straßenbahn— 
verkehr wurde ſtark beeinträchtigt. 
Der Wind, der wmit einer Geſchwin— 
digkeit von 40 Meilen die Stunde 
durch die Straßen fegte, fällte eine 
Anzahl morſcher Bäume. Ganze 
Straßen glichen Miniaturgießbä— 
chen. 

Nach Verlauf von anderthalb 
unden hatte das Gewitter ausge— 
t. Die ganze Spettakelmaſchinerie 
ſchien im See verſunken zu ſein. Nur 
der Himmel hatte nach mie vor feine 
griesgrämigfte Negenmiene aufge: 
Ifeßt. Das war das naffe Ende vom 
| Lied. 
| Fürchtet Typhusepidemie. 
| Un mohl einem Dupend Stellen 
ter Südfeite wurden dur die Waf 
ſermaſſen, die ſick in den Abflußka— 
nälen ſtauten, die Deckel der Einſtei— 
gelöcher geſprengt. Die Folge war, 
daß die Straßen in der Nachbar: 
ſchaft überſchwemmt wurden. Ge— 
ſundheitskommiſſär Robertſon machte 
geſtern abend gigen 11 Uhr die be— 
trübliche Mitteilung, daß das 20. 
Straße Sammelbecken, eines der 
größten der Sted, in ſehr ſchlechter 
Verfaſſung ſei. Er erſuchte daher den 
in Dienſten des Geſundheitsamts 
ſiehenden Sachberſtändigen für Epi— 
demien, Dr. Herman N. Bundeſen, 
geeignete Abwehrmaßnahmen gegen 
eine mögliche Typhusepidemie zu 
treffen. Und Dr. Bundeſen ordnete 
ſofort an, in allen Pumpſtationen 
den Prozentſatz Chlor, der dem 
Trinkwaſſer zugefügt wird, zu ver— 
doppeln. Faſt den ganzen Reſt der 
Nacht brachte der ſachverſtändige Arzt 
in der Pumpſtation an der 39. Str. 
zu, um die Ausführung ſeiner An— 
ordnungen zu überwachen. 
Auf der Stelle getötet. 
Ein Eleftrifer, ber für einen ge- 
wiſſen Schumkiß gehalten wird, 
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Abendpoft, Chicago, Tyreitag, den 8. Juli 1921. 


Vequemlichkeit 


Spargeldeinleger bei The Ders 
chants Loan and Truſt Company 
Bank werden dieſe Bank ſehr be— 
quem finden für ihre Erſparniſſe. 
Bei Erledigung ihrer Spar— 
Angelegenheiten werden ſie ſowohl 
Zeit, wie Fahrgeld ſparen, denn 
dieſe Bank liegt in bequemer 
Gehdiſtanz von irgendeinem Teile 
des „Downtown“ Diſtrikts, und 
unſere Sparabteilung bleibt 
Samstag abend bis 8 Uhr offen. 


Alle in dieſer Bank am oder vor 
Mittwoch, den 13. Zuli, gemad)- 
ten Einlagen ziehen 3% Zinfen 
vom 1. Suli aıt. 


Ds Elan 
—V j 
pr 
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Kapifal a. Neberihuß 515,000.000 
112 West Adams Str. 


j11,5,7,8,12 


nördblih vom TFluffe gelegenen Ters 

minal-Speicher und in das Beloufe: 

gebäude, 212 Oft Ohio Straße. Aud) 

wurden eine Meng. Telephon-, Teles 

graphene und eleitrifher Speife: 

drähte durch Blitzſchlag beſchädigt. 
Die Ueberſchwemmung. 

Die Bewohner mancher der Ge— 
bäude, deren Erdgeſchoſſe überflu— 
tet wurden, mußten auf die Straße 
flüchten oder bei Nachbarn ein vor— 
läufiges Unterkommen ſuchen. 

Das Gewitter hatte wohl ſeinen 
Höhepunkt erreicht, als ein Schank— 
wirt die Feueralormſtelle telephoniſch 
aufrief und mit vor hochgradig ſee— 
liſcher Etregung bebender Stimme 
den dienſttuenden Beamten bat, doch 
unverzüglich die Löſchmannſchaft zu 
ſchichen, da mehrere Gebinde Bier im 
jetzt überſchwemmten Keller lägen 
und wenn man ſie nicht bald ins 
Trockne brechte, möglicherweiſe ver— 
derben würden. 

Ein anderer Notſchrei erging an 
die Bezirkswache an der S. Clark 
Straße. Der wurde gemeldet, daß 
eine Frau im Erdgeſchoß des Hauſes 
1717 S. Michigan Ave. am Ertrin— 
‚ten fei. Us die Polizei dort ein— 
traf, hatten Nachbarn die Sefährdete 
Ifchon gerettet. 
| Eine Familte, die im Erdgeſchoß 
des Haufes 525 MW, 28. Str. in Ge- 
fayr war zu ertrinfen, Tonnte von 
der yenerwehr rechtzeitig gerettet 
werden. Die Gefangenen in der 
Mache zu Engleavood mußten, da 
die Zellen überflutet waren, nadı der 
Wade zu Grefbanı befördert wer- 
den. Im Gefchäftäviertel wurden 
unter anderen die Erdgejchojie des 
Balmer Soufe, des Yadens der Yir- 
ma Tebbet5 & Garland, der Stadt: 
balle und de3 Kounygebäaudes, des 
Muditorium Hotels und vieler Nom: 
miffionshäufer an der S. Water 
Straße überflutet. 

Rom Unwetter überraicht. 

Tie auf den See dom Umwetter 
überrafchten Infaffen eines Motor- 
bootes, das im  entichetdenden 
Angendlid den Dienit verjagte, wur- 
den von der NRettungsmannichaft 
an der Mündung des Fluſſes recht— 
zeitig erſpäht und in Sicherheit ge— 
bracht, desgleichen die Angler Jas. 
und Daniel Green, 1018 Sedgwick 
Str., die auf der Wellenbrechermole 
vom Gewitter itberrafcht wurden. 

sn Daf Barf wurde während des 
Unwetters der 5Tjährige Willtam 
Bielenberg, 649 S. Spaulding Mve,, 


Aus der Bundeshauptitadt. 


Bonusvorlane dürfte für Diele 
Kongreßſeſſion abgetan jein. 


Hardiug greift ſelbſt ein. 


Vorlage ſoll mit dem Blan, auf den der 
Präſident ſich mit den Führern im 
Senat einigte, an Senats-Finanzaus— 
ſchuß zurüchverwieſen werden. — Im 
Hauſe beginnt heute Debatte über die 
Tarifvorlage. — Die Steuereinnag- 
men des abgelaufenen Weichäftsiahre. 
— Taft wird am Montag al8 Ober: 
richter des Bundesobergerichts verei— 
digt werden. 


FE 
(Depeiche der ‚Affociateod Preh”.) 


Wafhington, 8. Yuli. Präfident 
Harding hat perfönlich eingegriffen., 
um die Annahme einer Bonusporlage 
für Die Kriegsveteranen gelegentlich 
ber gegenwärtigen Geffion des Kon 
greffes zu verhindern. Er weilte 
geftern zwei Stunden lang im Kapi— 
tol und fonferierte mit republifani- 
ihen forwie mit demokratiſchen Füh- 
tern im Genat mit dem Ergebnis, 
ab man fi proviforifh auf das 
folgende Arbeitsprogramm einigte: 

Auffhub der Erledigung der Bo- 
nusborlage auf unbeftimmte Zeit 
durch Rückverweiſung an den Finanz— 
ausſchuß des Senats. 

Ausſchließlich Erwägung der Ta— 
rifvorlage und von Steuervorlagen, 
zu deren Erledigung bekanntlich die 
Gitrafeffion des Stongreffes anbe- 
raumt wurde, 

Zeitweilige Unterbrechungen ber 
Cenat3figungen während der Som- 
mermonate, während der Senat auf 
die Tarifvorlege und die Steuerbor: 
lagen martet, mit denen fic vorerft 
das Haus zu befhäftigen hat. 

Nach der Anficht des Präfidenten 
follte fih ber Senat erft mit der 
Steuerfrage und dann mit dem Ta 
rif befuffen, 

Bei der Befürworiung des Auf- 
ſchubs der Bonusvorlage ſchloß Har— 
ding fich, wie feitens verfchiedenerSe- 
natoren erklärt wurde, der Stellung— 
nahme des Schabamtsfelretärd Mels 
Ion an, daß durch die Annahme ber 
Vorlage ein tatfachlicher Ruin bed 
Bundesfchagamts hefbeigeführt wer: 
den würde. Die große Mehrzahl der 
Senatoren iſt, wie es heißt, bereit, 
den Weiſungen des Präſidenten zu 
folgen, während etliche wenige ange— 
lündigt haben, ſie würden die Rück— 
verweiſung der Bonusborlage an den 
Finanzausſchuß bekämpfen, da dieſe 


Rückverweiſung gleichbedeutend mit | 


einem völligen Abtun der Vorlage fet. 
Der Präfident erflärte, er würde in 
der Bonusfrage die völlige Verant- 
Itwortung übernehmen und feine 
Gründe in einer Sonderbotfhaft an 


den Kongrehk darlegen, die möglicher: | meffenen Anteil verpflichtet fei. Das 


weile bereit3 heute dem Kongreß zu= 
gehen mirb. 

Der Beluh des Präfidenten im 
Kapitol fam, völlig überrafchend, Er 
traf ohne vorherige Ankündigung, von 
\feinem Sekretär George B. Chriftian 
;jr. begleitet, ein, nahm in einem ber 
Speifefäle des Senat3 mit mehreren 
Senatoren ein Gabelfrühftüd ein und 
dann folgte die Erörterung de3 legiä- 
lativen Programms mit den Senato- 
ren, die einzeln vor den Präfidenten 
befhieden wurden, 

Tarifdebatte nimmt heute ihren Anfang. 

Die Debatte über die Forbnegiche 
Tarifvorlage nimmt heute im Reprä— 
fentantenhaufe. ihren Anfang. hr 
Beginn war bereit3 auf geiterı ge- 
plant getvefen, mußte jedoch verfche: 
ben werden, da von verfchiebenen Sei- 
‚ten auf der Verlefung des vollftändt- 
gen, 346 Drudfeiten umfaffenden 
Wortlaut3 beitauden wurde. Natür- 


Toft wird Montag ald Überrichter des 
Bundesobergerichtß vereidigt werben, 


Am fommenden Montag wird der 
bormalige Rräfident W, 9. Taft als 
Dberrichter des Bundesobergericht3 
bereidigt werden und die Bereidi- 
nung wird, wie e8 heißt,:im Bus 
rcau des Generalanwalts3 Daugber. 
tn vor fih gehen. Den Amtseid wird 
dein neuen Oberrichter in der Ib» 
wejenheit des Richterfollegiums des 
Bımdesobergerihts, das Sich be. 
funntlih in den Ferien befindet, 
Richter Hoeling vom Obergericht 
des Diſtrikts von Columbia abneh— 
men. 

Senator Johnſons Vater erhält Bun— 
desamt. 

Unter den Ernennungen, die 
Präſident Harding geſtern dem Se— 
nat zur Beſtätigung übermittelte, 
befindet ſich auch die von Grove L. 
Johnſon von Sacramento, dem Va— 
ter des Bundesſenators Hiram W. 
Johnſon von Californien zum Ein— 
nehmer öffentlicher Gelder in Sa— 
cramento. Herr Johnſon gehörte 
einen Termin lang dem Repräfen- 
tantenbaufe de3 Kongreifeg an und 
war lange Kahre Mitglied des lm: 
terhaufes der Staatögejekgebung 
von Californien. 

—). 0 — —— 


E8 reiht zum tradnen Brot. 


Royce $1350 den Monat 
Nährgeld zugeiprocden, 

Richter Sabath hat heute im Su: 
periorgeriht „Peggy“ Joyce, jener 
flotten Dame mit der wechlelvollen 
Dergangenkit — Schufterstochter 
aus fleinem Ort in Virginien, Mo«- 
En Chormäbdel in New Mork, zjivei: 
mal verheiratet und mit einem Der: 
ehrer, der fich erfhoß, da er ihre 
Eudt nad Edelfteinen nicht befriedi- 
gen fonnte — vorläufig $1350 den 
Monat Nährgeld gegen Names Stan- 
(Ten once, ihren Gatten, zugefprochen, 
und ihren Anwälten 827,500. Joyce 
ierbte von feinem Vater die große 
| Holzkandlung und berfchiebene Mil: 
Iltonen Dollars, Er hatte „Began“ 
nah nur furzer oberflächlicher Be: 
tanntfhaft in Tlorida geheiratet, fie 
mit Diamanten behangen und ihr et: 
nen pradtvollen Landfit in Florida 
gefhentt, war von der Hochzeitäreije 
aus Paris urplöglich heimgetehrt und 
hatte danı dem Gericht geklagt, daß 
fie inzwischen ihre Xiebe auf Fürſten, 
Grafen und andere meniger „blau: 

blütige” Verehrer übertragen habe, 
Joyce hat gegen die Entſcheidung, 
welche auf $12,500 für Untojten zur 
‚Ermittlung und Vernefmung von 
Zeugen hierzulande und in Europa 
einichloß, Berufung an den Appellhof 
angemeldet. Der Richter ftüßte feine 
Entfeeidung auf den vom Staats» 
obergeriht feftgelegten Grunbfag, 
|bdaß eine Frau in einem Scheidungd: 
verfahren nicht verpflichtet ıjt, ihr 
eigenes Vermögen zur Wahrung ihrer 
nterefjen zu erfchöpfen, fondern daß 
der Oatte zur ITragung eined ange: 


„Peggy“ 


Nährgeld ſei nach dem vom Richter 
auf drei Millionen Dollars abge— 
ſchätzten Vermögen des Mannes be— 
meſſen. Die Summe, 81350 ben 
Monat, ſei gering im Vergleich zu 
der, welche Joyce, eigener Ausſage 
zufolge, in nicht einmal einen: Jahre 
für die Frau aufgemendbet Habe, 
!$1,398,316.32, 

„Begay“ Hat vergebend nad einer 
| Miniaturbilvermalerin, Datiy May 
ıCi2t, einer Engländerin, forfchen 
fallen, die Joyce angeblid nahe: 


ftand, während fie feloft fich in Paris | 
| Daiſys 


und England amüſierte. 
Cpur verlor ſich in Kalifornlen. 


„Nationale Abmachungen.““ 


Leiter der Pennſalyania-Vahn reicht 


Beſchwerde ein. 


— — — — — — 


% 


Raronet Satin Trico 

40 30lt breit — für 
Nücde od. Eport Suits 
palfend, die Nard zu 


re, 


+ 


er 


* 


. 


* 


* 


Jadet3; Purd 


aus Organdy, 
'Stviß, Voile und 
gemacht. 


nn 


* 


I 
« 


Koveliy Pumps, Irfords oder Strap 
Slippers für Tomen, bon 
Kid oder KLalfifin gemacht, 
weißes, fhiwarscd vd, 
braunes Leder; Yırdı 
: wahl don Gröhen 
‚ Werte bis zu 88.00; 
A fSveziell am Sams— 
tag zu 


53.95 


8 


leitete gegeiein 


* 


2— 
2 


F— u \ 
Ränumungsverfouf von Männer- 
Ausjtattungswaren 
Seid. Mull Mäunnerhem⸗ 
den, reguläre 54.00 Werte; 
ſpeziell marltiert 
zu nur (iA, 
2.2rthde Männer-Unter-Ä 
zeug, Hemden und Holen — : 
Gcruferbia, wert $1; 
| au nur 450 
Union Suits tur Männer⸗Socken — 
Manner Sirieläns | madtiofer Kuh, afle 
ae, furge Mcrntel; | Karben u. Größen, 
I zeg. $i Wert, au u Sorte, Kaar, 


65€ 17 eo) 
Candies 


EEE DEEEEEN 


* 


7 
* 


tag das Pfund zu 
mır 


Grocery Specials 
3 Pfund Peaberry Kaifee — 


5 Pfund granulierter Zucker frei 


jedem Einkauf von Kaffee. 


EEE ER ERNE 


Erdbeeren Brüferven, 15 Unzen 
Jars, jeder 


I 


—2 


4* 


* 


+ 


+ 


au 
Hires“ Rootbeer Extrakt — 
jede Flaſche zu 16c 
Nicct, ein NReis-Nahrungsmittel, in um- 
ferem Laden dbemonftriert. Proben frei, 


” 


u 
** 


J 


* 


?5c—mwährend der Temonftration, 
Bafet au 


1 
’ 
1 
{ 


| 
| 


ER 


x 


| 
| 
} 
| 


| 
| 


l 


Ina Teutihlend, Deutih-Delterreih, Cache: 
| flovalei, Jugoflavien, Ungarn, Polen, 
Aumänten und Stalien, | 


Schiffsiarten | 


Ngentur und Notariatd-Ranzlel, | 


J.V. ZINNER & CO, 


(Im Geſchaft fett 1908.) 
619 W, North Ave. Tel, Tiverfey 3287 


E. I. Whiter, der Generalbetriebös | 5107 &, Aftland Ave. Tel. Blvd. 6570 


leiter der Pennfyloaniabahn, erjchien 
heute dor der Eifenbahnlohnbehörde 


von einem von I. . MeEvon, dem |Tidh ging diefe Verlefung vor faft völ- /und ertlärte, die an jeiner Gefells 
GSeneralagenten der Chicago & Al |lig leeren Siten bor fic, wennſchon schaft feitens der Gemerffchaitsver- 


tonbahn bedienten Muto, über den 


I murde, als des Big in die Station | Haufen gefahren und fdhmer verleht. 


|berfchiedentlich die Mitglieder in den 


Itreter geübte KHritit, fie fuck ſich 


Offen Divntog. Tiittwob und Freitag 96: | 
Zienztag Bonnerdtag und Eamstag 9b! | 
Eoıntagd 10—1L. | 

tan8?* | 


ea 
der Hiße überwältigt, von feinem | 


Eoal zurüdgerufen murden, weil Re: nicht auf vorgefchriebenem Wege mit | Wagen und wurde ins Hofpital ges 


präfentant Blanton, 


ein Demofrat |ikren Angeftellten über Lohnfäge zu | bracht, tmofelbft er nach Verlauf et: 


iefer gaben ift-Samstags bis um 9:15 abends offen, 
A DEPARTMENT STORE FOR EVERYBODY 


UNION LIBERTY CO 


MILWAUKEE AVE. at PAULINA ST. 


36 Zell breit, aus Ihe 
dunflen Gemebe 
macht, fiie Bluſen, Jumper⸗ 
Kleider od. Sport⸗ 


Sonmerkleider: 
Derkauf 


Ein zeitgemäßer Berfauf 
bon Kleidern für den morgi- 
gen Verfauf offeriert. lies 
find eigenartige Modelle, — 


Die feinite 
wahl, die zu haben tjt. Pal: 
fend für jede Eommergele- 
genheit — fühl, erfrifchend u. 
gejhmadvoll gemacht. Eine 
Verfchtedenheit vor Moden, 
Karben und Größen. 
Werte zu einem jold außerjt 
niedrigen Preije ivie 


84:75 


— — 


Ungewöhnliche Schuh— 


Homfeine Dilh.Chocolates — 
mit Mandeln, ſpeziell ſür Sams— 


Hochfeine Cream Filberis, ſpeziell das Pfund zu 


99€ | = 


mit | wahl pon Farben, Gallone 


Mepublic Brand reine Raſpberry ie 


Nicet, 17% Pfund Batet; rennlärer Vreis * 


19e | car au 


Jeldlendungen 


| 


ee ee 


* 


Georgette Crepe 

40 Zoll breit; eine 
ante Auswahl von al—⸗ 
len neueſten Sommer— 


farlen. Die 81.49 


Yard älk..... 


nee 


lette 


* 


here 


—8 


ae · 


81. 69 


Are 


zu 


J 


Au Band 
gemadt— 


Sai⸗ 


völlig 
neu und ot 
verfhieden: regulure $3 


Eorte. unge: $1.79 


mwöhnl. Werte, 


getupften 
Gingham 


Aus⸗ 


Korsetts 


Wir haben eine weitere 
Partie nicht meit--geführs 
ten Corten einer autbes 
fannten Marfe erworben; 
dtefe Partie befteht aus 
niedrigen uud mittleren 
Briten» und langen Efirt« 
Modellen, 


Banz fpeziell zu 1.98 


weiter Yloor, 


ee 


reine 


Ein Verfauf von 


u m er vd 

fferte fur Samstag 
Badeihyuge für Damen, alle Karben 

und Kombinationen, Hohe Schrürs oder 

Oxford Fafſons. Speziell zum 

Berfauf morgen ee 
Schwarze oder braune Gatfitin Orfords 


a N 7 N 2 7 7 


*; für Yhänner, bobe Echubde, englifhe oder 
»; mittiere Sehen, alles foltde, GovdYyear ges 


nähte Sohlen. Werte bis zu 84 17 
RE PEN . 


Bajeballihuhe fr Knaben n.Zünglinge, 
Anfle Leder Path und Round $ 
Suction Sohlen. Spes., Paar, 1.88 
Schwarze oder braune Nid Hand-Eliy. 
vers füc WKänner, Gverett vder Romeo 


Falfon. Werte bis $4.00; 82 17 


Paar au ....... 
i Y 
Ferienbedarf für Knaben 
# . 


eier 


* 


ee 


* 


Waſchanzüge f. Aun- 
ben, Middy u. Dliver 
Twiſt Faſſons, Grö— 
ßen 3 bis 8 Jahre — 
ſpeziell je— 
der zu 


Sport Bluſen für 
Knaben, nette Muſter. 
Größen 8 bis au 16 


Dahren — zu 49e 


nur 
| Anabenholen, aus netten bunflen 


Milyungen, gut gefchneie $ 
| dert, reg. 1.95 inert, Baar, 1.19 


Borden's Milch Cubes — 
in Tin Foil eingewicelt, 
Pfd⸗Schachtel zu 

(2 Schachteln an jeden.) 


— 
* 


50c | 


** 


* 


Hausausſtattungswaren 
Unſere fertig gemiſchte Farben für In— 


n- und Außtzengebrauch, Aus— 81 59 
‘ 


Neines Terpentiu — 
die Gallone 


9. R. 9. Frarben-Reiniger — 


das Bafet au 


Beverage Trlaihen, reines Glas, 


dolle Euart3, Tußend „sur sonnecne. 79€ 


Eber. und lntertaffen, Halbporzellan, 
mit blauem Band und doppelten Goldbaar- 
finien, leit fehlerhaft — da3 

sed seheaaeee Br 15c 


(Reine adneliefert.) 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5.-1.-Eche LaSale u. Warhingfon Str, 


Ched-Koutos erwünjdt. 
3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Örundeigentumsdarlehen 


auf berbefferteß Chicago Grundeigen- 
tum zu den nicdiigiten Preifen gelichen. 


Algemeines Bankgeihäft. 
Rapitaln. . 


r 


53,000,000 


jaistrfonmi* 


Eu act Tann WE 


Tünnen wir Eu einen Pat beforgen, um Ver- 
| wandte aus der alten Heimat hierher fommen 


| S ch i ;; tailen, 


Heberiduß 


fSfarten 


nad Teutichland, Oefterreich, Ungarn, Czecho⸗ 
ſſowatai, Jugo.Elauia, Volen uſw. 


Erbſchaftsangelegenhe iten, Kauf und Berkauf 
von Grundeigentum, Verſicherung aller Art. 


Verſand von Geld zw Tagedpreifen auf bie 
erften Banken in der alien Heimat. 


Leopold Neumann & Co. 


Metropolitan Block 154 W. Randolph Str, 


Kippten unt. 


Ter von jchwerem Regenfall be: 
gleitete Sturm, der geitern abend 
plötzlich losbrach, brachte mehrere 
kleine Vergüngungsdampfer und 


Gruudeigentumsbörſenkonvent. 


ren verdonnerte Bundesrichter Lan— 
— Die Marine National Bant in tion Company, in der Wagen ausge- ſtrömenden Regen das Opfer zu rät | von Terad, zu mieverholten Malen einigen, jei nicht gerechifertigt. Er |ficher Stunden verfchied. 
während er al3 Ordonanz in einem ar rg ——— 
2 Q * r⸗ > .. . 2 * .. 
die $4800 € tungsdrähte durch Blitzſchlage verur— In Nacht und Graus. heute Fordney perſönlich beginnen der Durchführung des Bundestrans⸗ der Heißler Junge-Bäckerei tot zu 
Kameraden um Cheds zu beſtehlen. 
—8 n2 Y.2 20 3 8 
— In Los Angeles iſt die 2 ne a: : - : ; 
| | vöte Sn Rt Ingeles e Eeſiern Traction ¶ Comporn | Die gefamten Einnahmen ber Res |überjchreite andererfeitö iäre Juris⸗ illow Straße, war ein weiteres 
es in Geſellſchaft leichtſinniger Wei— der Antlage Opfer 
130. Juni abgelaufenen Geſchäfts- ordne und trogden: die in den „na— 
|North Shore Electric Line“ u. legte| fänalich, dah Mord vorliege, ftellte | dort indeffen bald noch ſeiner Ueber— 
während feiner ganzen richterlichen | | s 2 a ie — 
gegeben hat. Hiervon entfielen auf Bundeseiſenbahnverwaltung habe nie 
Gleichfalls auf fünf Jahre nach Zoille, erfhofſen zu haben. Die Frau Stunden lahm. Auch eine Anzahl geendet habe. 
größten Steuereinnahmen ter tragen ſollten. 

8 in Janesvill u !ERAN ® — 11 Im sr 
wicht wurde, als er in wancsville, |Herfneipe zu ernievrigen. Xohnfton 6840 Champlain Xoe. und die Däz |feenleben zum Opfer aefallen. Die  marcn 
dei. md Stantögerihte. Sein | nd in dem Kraftwagen befanden ſich, 
: > i wölf Flaiden Schnaps und ein Re- 
D’Leary, tam mit fehs Monaten | 3POT d e — 
—2 Wenn Ihr Verwandte in Europa 
Weil er einen in Flint, Mich. ge— 8 — Sun 
Chicago transportiert hatte, mufte un3 freuen, Er dabei behilflich fein zu 
Wir vertreten alle Dampferlinien. 
voller Garantie. 
und Feuer⸗ 

Bürgermeifter Ihompfon erlieh! Wir fenden Nahrungsmittelpafete di- 
(äßlich des vom 12. bis zum 15. Juli) Wir verfaufen Stadt-Orundeigen 
tum&börfen ihre Häufer beflaggei 1646 Larrabee Str. 

= Siten Montag, Mittwoh und Freitag 9—6; 
Zeilen der Ver. Staaten und Cana= do Star 


Zu Zudthausitrafe in Yeaven- 
worth fiir die Dauer von fünf Jah— 
dis heute vormittag John S. Cahill, — — der Chicago and Interurban Trac⸗ MeEvoy, der behauptet, er habe im 
der es übers Herz gebracht batte, um alen |e it ge t 
nem Afhtabula Harbor, Ohis wurde von | Wehfelt werden, einfhlug, auf der | gefehen, mm den Unfall verhüten zu die Anweſenheit eines an FL IR, die Bahnn jet nicht nur millens, Dito Gepler, 54 Yahre, 3558 
der hieſigen Militärlazarette tätig m. er | Etelle getötet. Beſchädigung der Lei— können, wurde nicht verhaitet. Frage ſtellte. Die Debatte wir ſondern jederzeit bereit, hinſichtlich Princeton Avbe., fiel in der Werkſtatt 
war, mehrere ſeiner verwundeten eg 
E ıbeuteten und im Stande waren, mit ; ; 5 | 7 „ 
ihrer Beute = ———— Aen, it achte eine fünfſtündige Betriebsſto- Während das Gewitter tobte, er⸗ und die Vorlage eingehend erörtern. portgeſetzes mit der Lohnbehörde Boden. 
Er — —— une Se : tung auf der Pinie der Soliet and Ichoß fich aeftern in der Küche feines | Die Stenereintünfte. ‚Sand in Hand arbeiten, aber dieje ———— Pajova, 50 Jahre, 2021 
den, zog das Geld ein und verbraßte |, fe © &ohnft Der | Herbergspaters fFeretto, 1111 Cam: 
—— DJahre alte Frau Lee Johnſton unter er Der | gerbergspaters 7 0, 1 same! N 1! vs E > e ze 
re u des Mordes verhaftet | Blib fchlug gleichfalls in eine Hoc: | bridge Avenue, der Adjährige Samuel |gierung an Steuern während des am | biftion, wenn fie neue Lobnfäge an= rt der Hige. Er wurde - 
—F J arf! . » * 2773 A ® . % Y 
ber. Der Richter erflärte, dat; hm | oorden. Sie fteht anaellaat, ihren | [pannungslinie der „Chicago and | Lombardo. Die Polizei glaubte aıı= > ö Ulerianer Hofpital gebradt, ftar 
ein derartig niedriger Charafterzug | garten im Verlauf eines Streits dat | jahres beliefen fich auf $4,593,933,- |tionalen Ablommen“ genannten Be- 
I 2 — | J weh = ad * = n . =. . . V .‚r‚. . gs 
Tütinfeit # 2 ‚ON iiber, dah er im Kelleraeihoh ihres | den Verkehr zwifchen Waufegan und aber nach gründlicher Unterfuchunrg |248, mie da3 Binnenfteueramt befannt | ftimmungen weiter gelten lajfe. Die | führung. 
Tätigkeit Faum vorgekommen jet. Ic fra gi — F Bug Milmautee für die D =. — 
5 einen (ardti ufitelfen | NRilwaukee für die Daser von drei |feft, daß Lombarbo durch eigene Haırd : N Deal | 
Haufes einen Billarbtiid auf! ıT B gene 9 die Einfommen= und die Profitfteuer | beabjichtigt, fagte er, daß diefe Ab: 
Leavenworth geſandt wurde Paul "behauptet, ihr Gatte habe die Aobſicht Gebäude wurde vom Blitz getroffen Opfer der Hitze. $3,212,713,489. | tommen einen permanenten Charak— 
Spedmann, der fürzlid) dabei er- | nehabt, ihr Wohnhaus zu einer Klü: und die porbere Verandı des Haufes rigen Hitze ſi zMen⸗Die 
—9 ie | DE BRENgEn De Nur U | im Staat New Hort mit! Die Pennfylvaniabahn habe ihre 
Mis., in einen Güterwagen einbrac. durde von feiner Gattin erichofien, 
Cr iit ein alter Belaunter der Bun— während er in einem Automobil ſaß, 
Spießgeſelle bei der Verübung der pen Angaben der Behörden zufolge, 
DIat in Yanedpille, namen Edward | i 
ge — volver. 
Haft im hieſigen Korrektionshaus 
Das; BR Fe a Er 
— habt, die Ihr nach den Vereinigten 
ſtohlenen Kraftwagen in Verletzung = 4 — — * 
des ſogenannten Dyer Gefetes nad | Ten au pringe ann: 
. £ 1 2 a Sprech 
George Gilmore auf 18 Monate ins —“ — en vor, eine Sons 
* mu nloſtet nichts. 
Zuchthaus ſpazieren. ultation koſtet nich 
Wir beiorgen Geld » Ucherweifungen 
nad allen Zeilen der Welt, unter 
Bürgermeifter eriucht Bürger, Gäufer | Wir Selorgen Gepäd 
zu beflaggen. | verficherungen. 
beute eine Proflamation, in der cr seht von Kamburg, Tentiäland. 
darum erfuchte, dak die Bürger an | Freiheits-Vond gelauft und vertauft. 
bier ftattfindenden Ronvents der Na: | UM unb Barmen. 
tionalvereinigung von Grundeigen- | Transatlantic Transpertatien Co. 
ollten. Zu dem Konvent fommin] a u 2. — 
bn Selezaten aas Uen ——— 
Tienstag, — * ——— 9-8: 
dad nah Chi L Sonntags 10-12, 
nad Chicago i wunioze 


— 


cher mehrerer Häuſer in Brand ze— 
ſetzt. Die Brände konnten gelöſcht 
werden, ehe nennenswerter Schaden 
angerichtet war. 
| Ferner wurde die Fahnenſtange 
auf dem 76. Straße-Badeſtrande vom 
Blißtz zerſchmettert und der Schorn— 
ſtein des Hauſes 6113 Süd Green 
| Straße getroffen und in Brand ge= 
ſetzt. Gleichfalls durch Blitzſchiag 
wurde das Dach der Bezirkswache zu 
Brighton Park in Brand geſeßt. 
Durch das Poltern der fallenden Bad⸗ 
teine unſanft aus dem Schlafe ge— 
ſchreckte Schergen, die im Schlafſaal 
der wohlverdienten Ruhe pflegten, ta- 
men mit dem bloßen Schred davon. 
sn der Zomnhallmade 
\fih die Sergeanten Gie 
Cherin mit dem Leutnant S 
Cotter, als ein Blik durchs offene 
Fenſter, dicht an ihnen vorbei und 
(äum anbern ?yenfter hinaus und in 
einen Baum fuhr. 

Eine Roofevelt Road Elektrifche 
wurde vom Blit getroffen, aber kei- 
ner der allerbinas in paniichen 
Schreck verſetzten Fahrgäſte behä⸗— 
digt. Der Blitz ſchliug unter anderen 
auch in Alexander Revells Speicher 
an der Oſt Illinois Straße, in bie 


Toten ſind: 

Cheſter Bennett, 418 Sherman 
Straße, erlag während ſeiner Arbeit 
in der Anlage der Warner Bros. Co., 
367 Weit Adams Straße, einem Hißz— 
ſchlage. 

Joſeph Rozanamido, ein Angeſtell— 
ter des Palace Hotels, 623 Weſt Ma⸗ 
difon Str,, und Ralph Block, 3740 
Süd Michigan Avenue, fiel an In 
diana Avenue und 37. Straße tot 
um. 


— Vrawohır.— Tante frieate von 
tem Neffen, zum Geburtstag einen 
| Strauß; doch man hört fie heimlich, 
| beffen, und fie zieht dDieStirne fraus. 


mohn! Hohlzahn! Löwenmaul! 


| * 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
INGEBRAUCHSEITMFHRÄLS JOJAHKEN 


Beat 0, ug 
nterschrif : 
vun A —— 


1$1,124,951,706 


|Einfommen- und Profititener. An 
Izweiter Stelle fteht Penninlpanien 
Imit Stenerzahlungen im Petrage 
von $487,711,269, tavon $351,- 
383,599 an Einfommen. und Pro- 
|fititener, An dritter Stelle foınmt 
|Nlinci nit $387,763,892, wovon 
$260,300,282 auf Einfommten: und 
Rrofititener entfallen. 
Steuerverringerung in Ausficht. 
Nie von Regierunesführern ver. 
Ifihert wurde, dürfte die Geſamt— 
jumme der Steuern innerhalb eines 
Jahres um etwa $1,000,000,000 
vertingert werden auf Grund des 


| 
' 
| 
ı 


unterhielten | Star die Blumen fdhimmern prä: | Programms ter firengften Spar: 
tman und!tig, die gewählt der Neffe Paul; doch Tamfeit, 
pivejter | bie Namen find verdächtig: Klatfch- |durdaufüihren gedenft, jowie a 


welhes die Negierung 
ud 
mit Silfe bon Mafnabmen, Die 
darauf berctrst find, Steuerhinter- 
zicehungen .nöglidy zu maden, 
Präſident Harding hat, wie es 
heißt, nach eingehenden Beſprechun— 
gen mit dem Budgetdirektor Char— 
lee &, Dawes, Schatzamtsſekretär 
Meéak'on und Binnenſteuerkommiſſär 
Blair Pläne gutgeheißen, die auf 
eine bedeutende Verkürzung der Re— 
gierungsausgaben abzielen. 


nicht, ſagte Whiter. Der beſte Beweis 
dafür jet der, caß fie einen Plan aus- 
gearbeitet habe, unter dem alle Un 
——— eine Stimme in der Lei— 


tung der Bahn haben könnten. Wenn 
die Behörde Mihverſtändniſſe ver— Ing zur Stelle geiveien, fo hätten die 


meide, würden die harmonifchen Be: 
ziehungen zwiſchen den Leitern und 
Angeſtellten der Bahn auch weiter— 


beſtehen. 
— —— — — — 


Hitzſchlage. 


Die Zahl der Opfer wieder um einige 
vermehrt. 

bis zum Losbrechen 
* Sturmes faſt tropiſche Hitze for— 
derte abermals eine Reihe Menſchen— 
leben. James MecCaffery, 75 Jahre 
ſalt, 2 Dft Antario Straße, wurde 
tot in feinem Bette in einem Lonier= 
baufe gefunden. Unvertennbar hatte 
‚ein Hihfcylag feinem Leben ein Ende 
gemacht. 

Gottlieb Greaze, 40 Jahre alt, 
644 Webſter Avbe., fiel in ſeiner Woh— 
nung, Nr. 815 Lill Ave., der Hitze 
zum Opfer. 

Joſeph Kovaczek, 48 Jahre, 1905 
Weſt 28. Straße, Cicero, ſtürzte, von 


Die geſtrige 


— 


aufzuweiſen und Leute immer gerecht behandelt, einer⸗ Boote, die ſich zu weit vom Geſtade 
hiervon entfielen $804,355,604 auf |lei, ob ſie Gewerkſchaftler ſeien oder hinaus auf den offenen 


See gewagt 
hatten, in ernſte Gefahr. Zwei 
Boote kippten in einiger Entfer— 
nung von dem Wilſon Ave. Bade— 
ſtrand um, und wären nicht Mit— 
glieder der Rettungswaäche zeitig ge— 


Inſaſſen ſicherlich ein naſſes Grab 
gefunden. Zwei Männer und eine 
weibliche Perſon klammerten ſich an 
ein umgekipptes „Canoe“ als Kapi— 
san Reeves als Retter in der Not er- 
ihien. Einer derfelben, George de 
Barroah, AT01 Nord Racine Mve., 
war fait gänzlich erfchöpft und wur: 
de bewmußtlos ans Ufer gebracht. 
Dank der Anwendung eines Pul— 
motor gelang es jedoch, ihn nach 
und nach wieder herzuſtellen. Die 
beiden anderen Geretteten ſind 
Geo. Vallos, Henry Seinbergh und 
Fräulein Dons. 

Kapitän John Anderſon vom— 
Bundesküſtendienſt fand Geo. Ba— 
rowstt, 4701 Beacon Str., zwei 
Meilen vom Geſtade in einem Ru— 
derboot den Kampf mit den Wellen 
führend. Mit vieler Mühe wurde er 
am Fuße der Montroſe Ave. auf 
ſicheren Boden geſetzt. 


Ede La Salle Str., Zimmer 210. 


Zweigoffice: 552 Weit Nortg Ave, Ede Lar⸗ 
rabee, Zimmer 290. Ghriit_Rramer, Vertreter, 
Offen bis 8 Ube abends, Xel, Diverjey 1746; 


Kotariats: Kanzlei, 


United States Mail Linie von und nah Bra 
men oder Tanzig. Anerfannt gut. 
„Dunion” am 13. Quli ab New -Dorf, 
„America" fährt am 23. Juli bog New Xorl 
nad Bremen, 

Bir beforgen auh alle Erfunbiaungen naß 
Verwandten in der alien Heimat, 
Hauptioffice offen jeden Zag bon 9 bis 5 Uhe, 
Telepbon Yransiin 104. 

indfonbifr* 


Neberfahren. 


Peter Williamfon, 2821 Brince- 
ton Ave., wurde an der Ede der 89, 
Str. und Wabaih Ave. von einen 
Straftlaitwagen der Standard Sil 
Ko. überfahren. Er itarb bald dar- 
auf im Wrovident Hofpital. Der 
sührer des Gefährtes, Frank Bol- 
lins, 1943 Wejt 19. Str., it bis zur 
Leihenichau in Haft genommen wor» 
den. Der Tote war 74 Jahre alt, 


Im Mount Sinat Hofpital it die 
12 Sabre alte Libbie Pindhuf, 1536 
Sid Larwındale Ave., geitorben. Sie 
war am 4. Nult an der Ede der 16. 
Strake und Lamndale Ave. von 
einem Kraftivagen überfahren wwor- 
den. 


‘ 





a 3 2 2 
(ddr die „Mdenbpokt‘.) 


— — 


ERENTO EEE TR in ae RER. ENT TR. an Ir - — 


Laden ſchließt Samstag um 1 Uhr. 


BEE, 


weiens. 


ok 


| Der don der 
Bundesrejervebanf veröf- 
'fentlichte Monatsberiht über die, 
geſchäftlichen Verhältniſſe in dem 7. 
Reſorvebegirt entwirft, wie ſchon ſei— 
ne Vorgänger ſeit geraumer Zeit, 
* recht wenig erfreuliches Bild. 
Da er ſich natürlich auf Auskünfte 
gründet, die der Bank bereits vor 
einiger Zeit zugegangen ſind, 
mag ſich dies Bild inzwiſchen etwas 
verändert haben. 

Der Bankbericht beginnt mit der 
Bemerkung, daß die günſtigen Ern— 
teausſichten, bei den Geſchäftsleuten 
im Mittehveiten eine hoffuumgsfreus | 
|digere Stunmung hervorgerufen ba- 
‚ben, „Abaejchen von diefer Stins | 
nung“, heist es dann wörtlich, „ba: | 
| ben ih die Verhältniffe feit einen 
Monat wenig verändert. Die Yn- 
fäufe baben in den landiwirtichaft- 
lichen Bezirken fortgeießt einen bes | 
ichräntten Imfang, weil die Far— 
imer nichts haben, womit fie faufen | 
könn von, nachdem ihre überichüffigen | 
Mittel aus gegeben worden Find,“ 

Ticje geringe tauffraftder 
Igarmer, wird dann Ipelter ge 
jagt, fommt im ganzen 
den geringen Imfäßender 
Kleinhändler zum Ausdruck, 
und zwar trifft dies nicht nur auf 
allgemeine Bedarfsartikel zu, —* 
dern ı auch auf landiwirtichaftliche © 
Iräte, fodah die Habriftätigfeit dar— 
unter leidet. „Die allgemeine An- 
‚Nicht iheint die zu fein, dab die Jar- 
‚er nic nicht imstande fein werdeit, or» 


STATE MADISON «= DEARBORN STS. 
Sommer: Anzüge 
für Männer 


Anzüge für Männer, für Feriengebrauch, ans natur— 
farbigem Panama gemacht; konſervative Moden; 
datch-Taſchen, French Facing; Größen 34 bis 42: 
ebenfalls viele Odds und Ends und ſpäter nicht 
mehr geführte Mod in Anzügen in 
mittlerer und dunklen —— 2 
feiner Statur; 

morgen 31..... 


— 
MUum 
ir udiii ſten 


‚für 


‚0 a ebe, 


Khaki Drill- Mnzüne für Sinaben, anzichend 
bis 17 7_Nahre; wert 


gemadht, 
„92.43 


84.00: 
Wafchbare Anzüge ie s Ninaben, ans helien und 
dunflen waichbaren Stoffen hübſchen 
Farben —— 


N rn* Inlıy 
Jahre; ſehr ziell zit 


Mädchen-Kleider 


Cine ſchöne Samm— 
lung von Mädchen— 
Heidern, aus feis 


ictikäl 
nn 
te und 


Groößen 7 


am Sa mstag 





gemacht, 


in 


— 2 .. .r. 
Hüte fir Mianner | 
Feine Strohhüte für Männer, in popu: 
lären Faſſons; gewöhnliche "Ss .67 
33.00 Werte, zu 
$1.50 feidene Kappen für Männer — 


ein großes Tortiment bon 67 
Muſtern, Auswahl zit....... ic 


Bade-Anzüge 


Skirt-Effekt 


nem Organd 
Voile gemacht, viele 
ſind effektvoll be— 
ſtic andere mit 
Nuffle 5, wie abae 
WDbildet; in weiß und 
Sewünſchenswerten 
Farben, Größen 6 
bis 14 Jahre, Klei— 
der, welche Ihr zu 
S5.00 als gute 
Merie betracht 


— rad —* ons 
Fir orgen 


Breife der von ihnen bedurften Cr: 
zeugniſſe wejentlich herabgejegt wor: | 
den jind, Bon allen Seiten bort 
Iman Klagen über die hohen Bahn— 
frachtgebuͤhren, und hohe Frachtge— 
bühren treffen den Farmer ſchwer, 
nicht nur we er die Erhöhung in 
dem Preiſ z.B. ſeines Ackerpfluges 
bezahi n J ſondern auch, weil er 
die höheren — — für 
ſeine eigenen Erzeugniſſe zu tragen 
hat, da ſie von ſeinen Verkaufsprei— 
ſen in Abzug gebracht werden. Sein 
Reingewinn wird alſo dadurch ver— 
ringert, während die Koſten ſeiner 
Geräte ſich erhöhen.“ 
Bei dem großen Einfluß, den die 
landwirtſchaftlichen Intereſſen ge— 
genwärtig in Waſhington in viel— 
leicht höherem Grade als je zuvor 
beſitzen, bleibt abzuwarten, ob dieſe 
Klagen, denen ſich ja auch diejeni— 
gen der induſtriellen und kommer— 
ziellen Kreiſe überhaupt anſchlie— 
ben, zu der gewintichten Serab- 
ſetzung der Frachtgebühren führen 
werden. Wenn die Bundesregie— 
rrung die ernſte Abſicht hat, in die— 
ſer Richtung eine Erleichterung zu 
ſchaffen, an deren Notwendigkeit 
nicht gezweifelt werden kann, ſo 
kann ſie damit in ſehr einfacher 
Weiſe den Anfang machen, indem ſie 
zunächſt einmal die Kriegszuſchläge 
the Boar? zu den Frachtgebühren beſeitigt. 
dent 7 welden Grade die Nauf- 
kraft im ‚Beic amtbezirk der 7, Reier. 
ſvebank Durch die Arbeits loſigteit 
und die — verurſachte Verrin— 
gerung der Lohnzahlungen gelitten 
bat, läßt Sich jchwer feiritellen“, 
heißt 08 weiter. Als Anhalt datıir 
Imeiit der Pantberiht auf den Ilm. 
fang der Spareinlagen hin. 
Ixin manden Anduitriebezirfen, in 
denen die yabriftätinfeit erheblich 
cin geihranft worden it, wird ihre 
au bnabme auf 17 Prozent berechnet, 
— nd in anderen ſie zwar gegen— 
über dem Anfang de3 Taufenden 
Ja hres auch eine kleine Verringe— 
ſrrung aufweiſen, aber gegenüber 
der Zeit vor einem Jahre erheblich 
geſtiegen ſind. 

Im Staate Illinois bei— 
ſpielsweiſe iſt die Zahl der Spar— 


Feine wollene *— au. 
Badeanzüge für 

pezt iell zu 

Stück baum— 
wollene Badean— 


Einfache und fancy Ein 


Gun um! zadekap— 
für Damen, 


3 [Eee 97 
je Stube bedentend herabgejeßt 


Schuhe 
Island 
Pumps; 
berief 


yiıno 
zuge 


Weiße niedrige Canvas— 
beſtem Sea 
Orfords und Colonial 
ſind mit Gummiſohlen 
und ũberzogenen franzö 
Größen; 83.00 beträgt der 
reguläre Preis für — 
ſelben; ſpeziell für San 


tag, 


fur Damen, 
Cloth gemacht, 
viele dieſer 
—* Led 


mL 


ans 

in 
Schuhe 
erabfägen 


y4ı 1: + 


8 in allen 


$1.4 


weißem 


en, 


ſiſcher ! A ja 


Hl 


n, Chnirman of 
A. Traylor, Präſid 


9 CH 
ai nes B. 


Melvir 


Kontos 


Sind offen an jedem Geſchäftstag und 
neuen Einlegern wird die gleiche Si— 
cherheit und der gleiche Dienſt 
prompt, höflich und — — — 
verbürgt, die das ſtetige und beſtändige 
Wachstum dieſer Bank ſeit ihrer Or— 
ganiſierung durch die Aktieninhaber 
der Firſt National Bank of Chicago in ‚N ‚it die Zahl 

* oe ö * oe ıcinleger bei 35 Banfen bi3 zum 31 
1905 ermöglichten. Die Bankitunden IMat 1921 auf 933,019 geitiegen, 
für Spargelder find 9 vormittags bis ek het it dem aliden Tape a 
2 nadmittags täslih und Samstag gegen feit Anfang Januar 1921 
den ganzen Tag bis 8 Uhr abends. 


— — 


do Su 2.7 Prozent, Der Gejamt. 
‚beirag der Einlagen betrug am 31. 
Mai 1921 rund 323.5 Millionen 
|Xoll., womit er in den vorherge: 
beuden zwölf Monaten zwar um 
10.5 Proz ent zugenommen, aber 
ſeit dem Jahresbeginn un 1.5 Vro- 
zent abgenommen hat. Für Chicago 


Spargelder, eingelegt anı oder 
vor 13. 
vom 1. Juli an verzinit. 


dent Juli, werden 


litellt fi das Verhältnis Folgender: |in 


mahen: Zahl der Einleger am 31. 
Ma: 1921 bei 29 Banken 919,671: 
Aktien diefer Bank find Ginentum der Mltiens 
inhaber der Firit National Bank of Chicago. 
zent; Sejamtbetran 319.5 Millio- 
nen, Zunahme gegen Mai 
10.6 Prozent, Abnahme gegen Ja⸗ 
‚nauar 1921 1.4 Brozent, An Wis 
eonsin licgen die Berhättniffe 
erheblich ungünſtiger. Die Geſamt 
ſind im Laufe des ganzen 
Jahres um nur 6.9 Prozent geitie. 
gen, aber jeit Neujahr um 4.7 Pro 
zent gefallen, —* weit ne 
‚ger lauten die Ungab’r für M 
ch igan, wo der Geſamtbetrag 
Einlagen in „den legten zwölf Mo- 
naten um 7.3 Brozent, feit Neujahr 
um 7.0 Bro nt abgenommen hat. 
Bei diefer Gelegenheit mag aui 
‚den von dem Generalpojtmeiiter 
MIT S. Says gemadten Vorſchlag 


| 
| 


[TIL TRITT TOTEN 


First Trust and Seine Bank 


—— 
— iin: 


* Seichwulſte L er —F 
Bi Diefier oder 5 Ale Ar 
r\ beit garakti une ober 
Sie umfreies Bud. 
Dr. WILLIAMS SANATORIUM 
ty Ar., Mianea Hizn. 


Hlfrmonmismt 


'WILLIAM B.LUGKE 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 


Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlod 
DR.TOPPEEL 
1572 N. HALSTED STR. 


nahe North Ave. 
Eprechſtunden: 10 vorm. bis 9 Uhr abende. 


ſo | 


Bezirk in 


male Quantitäten zu kaufen, bis die 


—*3 


Zunahme gegen Mai 1920 8.9 Pro. | 
zent, gegen Sanuar 1921 2.6 Bro | 


1920 { 


Bandel und Industrie. 


Der AJuniberiht der Chicagoer 
ringe Kanffraft der Farmer, — Die hohen PBahnfradt- 
gebühren und Kriegszuſchläge. — 
einlagen, insbeſondere in Jllinvis, 

Ein Vorſchlag zur Ausgeſtaltung des Poſtſparkaſſen— 

Die Automobilinduſtrie. — Die Möbelinduſtrie. 

— Schnuhe, Häute und Leder. — Die Stahlinduſtrie. 

Be EEE: 

Chicagver| 


Rımdesrejervebanf, — Die ge 


Verringerung der Epar: 
Wisconfin and Michigan, 


len und e83 deshalb Fieber im Spar: 
ſtrumpf oder an einem 
\ebenio fiheren Blak aufzubewahren 
| vorziehen, dent allgemeinen $eld- 
verfehr wieder zuzuführen. Nad) 
der Schäßung von Herrn Hays be. 
lauft ſich der Geſamtbetrag dieſer 
verſteckten Erſparniſſe auf rund 
tauſend Millionen Dollars: Es iſt 
leicht einzuſehen, daß die Erfaſſung 
dieſer Geldmittel erheblich zur Be— 
ſeitigung der empfindlich fühlbaren 
Geldknappheit beitragen würde. 
Herr Hays will dies einmal dadurch 
erreichen, daß die Zahl der Poſt— 
ſparkaſſen, die gegenwärtig 6300 
beträgt, auf 50,000 vermehrt wer— 
den ſoll. Weiter aber ſoll in Zu— 
kunft der Zinsfuß von jetzt 2 auf 3 
| Rrozent erböbt werden. Mie fi 
|die Privatbanfen zu .diefem Bor. 
ſchlage ſtellen werden, bleibt abzu— 
warten. Da auch „ie zumgeiit nicht 
über 3 Prozent Binjen bezahlen, 
miüſſen ſie be — daß auch an— 
dere Leute, die jetzt ihr erſpartes 
Geld nicht aus dem Markt heraus— 
halten, ihre Sparkonti lieber Onkel 
Sam anvertrauen werden. 

Ueber die Lage einzelner Indu— 
ſtriezweige macht der Bankbericht 
folgende Angaben. In der Auto— 
mobilinduſtrie macht ſich 
eine immer ſchärfer werdende Kon— 
e. kurrei z bemerkbar, wie die wieder— 
holten Preisherabſetzungen erken— 
nen laſſen. Durch letztere ſind zwar 
die Verhältniſſe gefeſtigt worden, 
aber der Prozeß der Neuanordnung 
— naturgemäß Zeit und die 

uduſtrie wartet mit Sehnſucht auf 
e Zunahme von Verfäufen, zu d% 
ren Herbeiführung die Preife er— 
niedrigt wurden. Zahlreiche Be— 
richte an& Detroit und anderen ?ya- 
Drifotionszentren lailen erfennen, 
daß der im legten Monat berichtete 
Aufſchwung der Fabriktätigkeit 
nicht angehalten hat. 

Ueber die Möbelinduſtrie 
berichten einur idzwanzi g Mitglieder 
der Chicago Furniture Manufactu- 
rers Affociation, daß im Mai und 
der erſten Junihälfte keine Verände— 
rung eingetreten ſei. Nur vier 
Antworten wiſſen von einer Beſſe— 
rrung zu ſagen. Die Tätigkeit der 


Fabeifer wird auf 15 bis 100 Wro.. 


zent ihrer Kapazität angegeben. Als 
Grund für die ungünſtige Lage 
wird der Mangel an Wohnungen 
angeführt. Die Preisverhältniſſe 
werden von der Bank nicht erwähnt. 
Es kann aber keinem Zweifel unter— 
liegen, daß die Höhe namentlich der 
Kleinhandelspreiſe mit die Haupt— 
'ichuld an der geringen 
fiir Möbel trägt. 

Im Schuhhaandel, bemerkt 
die Bank, hört man jetzt weniger 
Klagen darüber, daß die Kleinhänd— 
ler ſich mit ihren Preiſen nicht nach 
Großhandelspreiſen richten. 
Dagegen klagen die ländlichen Be— 
zirke darüber, daß die Schuhpreiſe 
in keinem Verhältnis zu den niedri— 
gen, für Häute 
ſiehen, was feiten⸗ der 
durch die hohen Nrbeitzlöhne, die 
hohen Frachtſätze und die Höhe de 
allaäemcinen Ausgaben erklärt 
wird, Die Schuhfabrifen arbeiten 
zu TO Brozent ihrer apazttät und 
ıba ben PBeitellungen für ungefähr 

ſechs Wochen gebucht. Die Klein— 
händler beobachten bei ihren Ankäu— 
fen andouernd Vorſicht. 
J Die Gerbereien arbeiten zu 
‚ungefähr 60 Prozent ihrer Hapaszt 
(tät, Die Breiie für gegerbtes Le. 
der ſind geſtiegen. Auch 
Saute werden höhere Breife be: 
zahlt. Tie Vorräte der Schladt- 
bausgeiellipaften haben abgenom- 
mer, doch itnd im Sande noch große 
Vorräte vorhanden, wovon jedod |: 
ein Teil verdorben ilt. In Qerbin. 
dung mit Ddieler Berichteritattung 
wird man Sich vielleicht ar die la» 
gen der Farmer 
Bezirken erinnern, daß es ſich für 
ſie nicht bezahlt macht, 
ren geſallenen oder ſonſtwie geſtor— 
benen Tieren abzuzichen. 

Die Stahlw ßerke arbeiter 
mit dreißig Prozent ihrer Kanazi- 
tät ımd der Umfang der unerfüllten 
Aufträge bot abgenommen, Das ilt | 
iviellfeiht die bedeutiamite Angabe | 
dem nanzen Banfbericht, gilt doch | 
(die Eifen- und Stablinduitrie allge. 
mein al3 Barometer für die jaei- 
lige Lage aller anderen Induſtri en. 

Merfur,“ 


uk 


den 


Fabrikanten 


für 


„HAEMOZON“ 


anderen | 


Nachfrage ı 


bezahlten Preiſen 


in den meitlichen | 


Die Haute | 


nn — 


rliſche Ba⸗ 
dehaudtücher 


17 bei 38 Zoll 
— gute ſchwere 
Qualit. 88e wi.,. 


ſpegiell | 17e 


äut.. 


Eu; I 


Nahtlvie rei 
mweißeSeideftrünts 
Pfe für Damen; 
noppelte Zoblen, 
mercerif,. Gucter 
Zops mit ‚Jancy 
feidebeitidter 
Front, für nied« 
rige Schube palf., 
reaul,. 82.50, zu 


= 81.95 


82. 50. 

dem nahtloſe 
ſeid Damenſtrüm— 
pfe, bochgeſpleiß— 
te doyp. Sohlen, 


Gartertops, Nabt hinten, 95e 


braun, grau; reg. $1.35, 
VNaqhiloſe reinſeid. Männerſtrumpfe, hoch 


neipleißte dupp. Sohlen, im fdwars, 
braun umd Yonges 5 Interweven 50e 
Marke, ubitanbards, Tore ce Zerte, 


Nadtloſe Fancy aeitreiite 


ännerſtrümpfe, boch gefpleifite Doppelte 
bien, 


— Auswahl von Far— * 39 
En, c 


Fanch — s mercerif. Ainder-Zor mit 


Roll Gufis, eine mrone Answahl von 
Farben und Im aflortierten 290 
Größen, ät ..... 
Nahtloſe remieidene Boom. Strümpfe, in 
Beppebfein, attere Scten, Pole 
eauf, 31.00 Werte. — ten, BIE 


? EEE 


nercerif, 
dwarz, 


Seide Fiber 


ar! 
en > ‚ 


fa 


ſons, 
Sai 
Side 


Jr un B. 40, TI 
. or 
/ n 


! 


ſehr niedrigen 
Preiſe markiert 
bei dieſem 
Verkauf zu 


Matragen | Bett: Spring 


50 + pfündine 
Matraken 


reiner Watie 


Sanitäre ag 
fe5 Bett Spring 
— füt 25 Nah 
a garantiert - 
Roll Edae u 
— San ſpeziell für mor⸗ 

ancy ua) — ge n. Sams 


zu offeriert zu 


36.49 57.19 


aus 


— 


nrrnee;rae⸗ennun 


u 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Neun Filmgeſchäfte pachten an Wabaſh 
| Avenue und 8. Strafe, 

| Biumeiit auf fünf Nahre haben zu 
Iinsgeiamt rund 250,000 die 
| Amuientent Supply Co., X. Schaf- 
ifer & Co, 
| nterftate Film Go. 
dere Filmii 
Den beiden Deväuder on der Nord: 
tweitede der Wabaib Menue und 8. 
Straße son VPecknichen Nachlaß, und 


auf zehn Jahre hat die United Cigar 


Stores Eo. zu insgeſamt 880,600 
den Eckladen in dem früher Meyer— 
‚schen Sotel, jest umgebau: ß in Rooſe— 
voelt Hotel, Nordweſtecke der Wabaſh 
A und Rooſevelt Bond, ge⸗ 


Avbenue 


bei heissem Wetter hä it pochtet 


Voerdauungsorgano roin u. 
kühl, es erfrischt und kräf- e 


Tas dreiitöcdige Laden. und | 


Süd Halited md 79, Str, Grund 


tigt den Körper, beseitigt 60 bei 100 Fuß, e au ange blich 


nicht nur, sondern verhü 


tetKrankheiten. Die neue- | Peter E. 
ste Erforschung deutscher 


Wissenschaft. Ein Natur- 


heilmittel von unschätzba- 


rem Werte. 
Sauerstoff in fester Form. 


' Theo. Pilgram 


3808 Osgood Str. Buckingham 1507 


- 1$150,000 von Robert PP, Names an 
Govrias verfauft worden 

Von Luch T, Atwater hat Mur. 
ray Wolbach * Liegenſchaft an der 
Sůdweſtede der Ruſh Straße und 
Chicago Ave., 90 bei 140 Fuß, 
$10,000 ocfauft, 


a0 
| Eh — — 


San Sport-Hüte 


Neue Partie einfarb. 


ſchönſ 
merhüte und zu einem 


81.75 
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